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SezussvreiS :
in Karlsruhe frei ins Sans
geliefert monatlich 1 .90 Mk .
vicrteljiilirlich 5 .70 Mk ., an
den Ausgabestellen abseholt

monatlich l .R > Mk .
A u swärts am Poktfchalter
vbgeholt 5.40 Mk . viertel¬
jährlich . durch den Brief -
träger frei ins HauS ge »

bracht ö.45 Mk .
Einzelnummer 10 Pfg .

Berlaa . ?.6,riftleit « ng
und weschiittMelle

-/ «itteritrwßs 1.

Karlsruher Taablatt
Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrist

„Die Pyramide "

cklnzeiae « :
oie Sgekv . Ronvareillezeile
oder deren Raum ' ZU PIg .,
Reklamezeile Mk ., au

erster Stelle 1.50 Mk .
Sluf biete Preise

80°/q Tcuerungszuschlag .
Rabatt nach Tarif .
Anzeigen -Annahme
bis lÄ Uhr mittags ,

kleinereAnzeige » lvätestenS
bis 4 Uhr nachmittags .

Kernivrechanichlüske :
Geich « ,t -istelie Sir. 2«S.

Verla « -) it . Ä>7.
SchrMleitung Rr .S«u.804

Badische Morgenpost
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Dokumente.
Ob wir wollen oder Vicht , wir sind gezwungen ,

Uns -fortgesetzt mit den „Schuldfragen " am Krieg
>,u beschäftigen . Wenn wir von den höchst uner -
treulichen Vorgängen vor der Untersnchungs -
kommission absehen , die mit verfehlten Mitteln
Unmögliches zu erreichen sucht , so dürfen wir
feststellen, daß zum wenigsten die Ansätze für
eine objektive Betrachtung und Beurteilung der
-Nriegsgründe — und zwar nicht nur inderdeut -
schon. Oeffentlichkeit , sondern auch bei einem
Teil unserer Feinde — bemerkbar werden .

Es sind ja alles keine Neuigkeiten , die wir er -
fahren , aber doch ist die Möglichkeit , die ein-
«einen bekannten Momente in einen richtigeren
Zusammenhang zu bringen , größer geworden ,
mit einem Wort , die Fähigkeit , unbefangener ,
von persönlichen Sympathien oder Antipathien
weniger beeinflußt , die Zusammenhänge zu be -
trachten , ist gewachsen. Dies änßert sich zunächst
darin , daß wir darauf verzichten , einzelnen Per -
sönlichkeiten die unmittelbare Schuld an der
großen Katastrophe beizumessen und aufzu -
bürden . Wie diese gekommen ist , das läßt sich
am einfachsten an folgendem Beispiel erläutern .
Man stelle sich einen großen Glasballon vor , in
dem acht bis zehn kleine Gummiballons , etwa
solche wie man sie früher auf der Messe für 20
Pfennige kaufte , herumschweben , keiner belnn -
dert den andern , denn sie haben Platz Bering.
Run aber beginnen plötzlich die kleinen .oälle ,
Don einem giftigen Gas durchsetzt, an -
zuschwellen, sie werden immer dicker und
schließlich schweben sie nicht mehr , sondern füllen
iMganeinandergepreßt die große Glaskugel , -tic
Pressung wird immer stärker , plötzlich platzt
einer der Ballons , der Mittelste , der am meisten
von allen Seiten bedrängt war , es entsteht ein
Hohlraum , und die übrigen Ballons haben zwar
keinen Platz mehr zum Schweben , aber der Druck
ist doch gewichen . —

Die fürchterliche Triebkraft , die die Ausdeh¬
nung der Ballons verursachte , der Erreger der
Anschwellung war der Imperialismus , der wie
^ne Weltseuche , gleich der Pest im Mittelalter
iße großen Völker deö Erdballs erfaßte und sie
über die Grenzen ihrer natürlichen Ausdeh -
»una austrieb , bis kein Platz mehr auf der Welt
vorhanden war . Natürlich beschuldigte im An -
fang jeder Staat den anderen des Jmperialis -
Mus , ohne zu sehen, daß er selbst von der glei -
che » Krankheit befallen war . weil man eben die
hoch zu wenig und nur in ihren gröbsten Er -
icheinungsarten Lannte . Heute hat die ganze
Welt erkannt , daß wir eine Epoche, das Zeit -
alter des Imperialismus durchleben , und daß
jede Nation von einer gewissen Höhe der techni¬
schen Kultur ihren Anteil daran hat . ^ er
Ärieg war also in seinen Keimen latent vor¬
handen , als noch kein Mensch und am wenigsten
die Persönlichkeiten , die durch ihn am stärksten
hervortreten sollten , an ihn dachten.
. Aeutzerst wichtig 14t die Wahrnehmung , da, ; es

Imperialismus der schwächsten Staaten
Unter den .Großmächten war , Sirr den unmittel¬
baren Anlaß für die Katastrophe gegeben hat .
Die österreichischen Veröffentlichungen über die
Dreibundverträge lassen klar erkennen , daß Jla -
[icit hauptsächlich , wenn nicht ausschließlich mit
Rücksicht auf seine nordafrikanische Kvlonial -

volitik dem Dreibünde beigetreten ist . Man
weiß, daß die Marokkofrage in der Kette der
Verwicklungen , die schließlich zum Ausbruch
? °s Krieges führten , ein wesentliches Glied dar¬
stellte , ihr Verlans wurde mitbestimmt durch die
^ alienisch - französische Rivalität in Nordafrika ,
^ud den Grnnd zum Verrat Italiens am Die :-
jMnd legte die wenig freundliche Haltung der
^ -ndesgenossen im Tripoliskrieg . Der ander ?
^ ' selige Imperialist war Oesterreick -Ungarn ,
^ esteireichs Prestigepolitik auf dem Balkan
!®'ir die schwächste Stelle tu der Po ' inon der
Mittelmächte , hier erfolgte her Stoß , der 'für
^ >i>e tödlich werden mußte . .

Die Veröffentlichung der dentschen Kriegs -
?kten bieten nun einen erschütternden Beweis
wr die tragische Verknüpfung der Umstände
Und Geschehnisse an dem Wendepunkt unseres
Geschicks . Zwei Dokumente machen das dcnt -
' ich. Das erste ist ein Schreiben des damaligen
putschen Botschafters in London , Fürsten Lich -
» vwZky . an den Reichskanzler unter dem 16.
Mli 1914. Darin wird die serbisch - österreichische
L ' valität mit ihren Möglichkeiten behandelt .

Schluß sagt Lichnowsky :
. ^ cli bin nun weit entfernt , für eine Preisaabe UN -
ercr Bundesaenosienschaft oder unseres Bundes -

,-Jossen einzutreten . Sc*) balte das Ründnis . das
Ipt\ dem Emvfindnngsleben beider Reiche einae -
. .vi bat . kür noiwendia und schon init Rücksicht auf die
J e*en in Oesterreick lebenden Deutsckeu für die na -
si!5" ck!e ^ orm ihrer .̂ naeböriakeit zn uns . Es mint
(S,

ai Hir midi nur . ob es sich für uns emvsieblt . unfern
^ nosier, in einer Politik .an unterstützen beziebunaS -
0 f

" c eine Politik zu gewährleisten . die ich als eine
•v„ i ?. n t e u c r I i eft e ansehe . da sie weder au einer
ii?rfA cn Lösung des Problems , noch au einer Vcr -
>n> " Una der großserbischen Beweanna führen wird .
t! i; ? n d i e k. und k. Polizei und die b 0 s --
; 1 4cn Landesbebörden den Thron -

V Q
re r durch eine „ St II e c von Bomben -

i
e * ' e r n " a e f ü S r i f a 6 c 11 . i 0 111 n it i ch i>u r »

j,
"

| c i n e n aennae n de n Grund erblicken .
Ii" wir den berühmten v 0 mmerfckien

N-C. d i e r 'für die österreichische Panduren "" Ii -

tik aufs Sviel sehen , nur damit das österreichische
Selbstbewußtsein aekräktiat werde , das in diesem
^ alle . wie die Aera Aebrentbal aeaeiat hat , sich als
vornehmste Aufoabe die möalichite Befreiuna Von der
Berliner Bevormunduna vorstellt . Sollte aber wirk -
! ich für unsere volitische Öaltuna die Ansicht aus -
schlaaaebend sein , daß nack Berabreichuna des ..To -
desstoßes " an die Äroßserbische Beweanna das alück-
liche Oesterreich von dieser Sorae befreit , sich uns für
die geleistete £>ilfe dankbar erweisen wird , so möchte
ich die -vraae nickt unterdrücken , ob nach^Niederwer -
fnna des ungarischen Auritandc « durch die ioilfe des
Kaisers Nikolaus und die vielseitwe ^ nanfvruch -
nähme des Galaens nack Be ^winauna der Anaarn
bei Vilaaos und unter der Oberleituna des kaiser -
licken Generals Lahnau Hie nationale Beweanna in

Unsarn erdrückt wurde und ob die rettende Tat des
Zaren ein inniaes und vertrauensvolles Verhältnis
Zwischen beiden Reichen bearündet hat .

Kann man schärfer , klarer und — richtiger
urteilen ? Und dies ist nun derselbe Mann ,
der der hinterhältigen Politik Greys gegenüber
von so katastrophaler Harmlosigkeit und Gut -
glänbigkeit wart

Das zweite Dokument ist eine Depesche des
Botschafters in Wien , Tschirschky, an oaS Aus -
wältige Amt vom St». Juli 1914 . Es sei in
seinem vollen Wortlaut hier wiedergegeben :

Das mittaas einaetraffene Telearamm 192 wurde
'mir sofort nach Deckiffrieruna in das Ministerium

Vie öeuische Ankworlnste .
lEilzener Draktbericht l

Paris , 18. Hez . (Wolfs .) Die deutsche Ant -
wortnote ist heute vormittag deur General -
fekretär der Friedenskonferenz , Dutasta ,
überreicht worden .

Paris , 15 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . Wolfs .)
Entsprechend dem Bericht der dentschen Presse
halten die Zeitungen dafür , daß die deutsche
Antwort , obwohl sie anscheinend die Forde -
rungen der Alliierten annehmen wird , bezüglich
der Kompensationen für Scapa Flow einen
wesentlichen Vorbehalt machen dürfte .

Laut „Matui " war die deutsche Antwort , deren
Inhalt im allgemeinen seit einigen Tagen be-
kannt ist , in London Gegenstand besoikderer
Besprechungen . Der „Matin " fügt hinzu , daß
man in Kreisen , die der Konferenz nahestehen ,
der Meinung ist , der Oberste Rat werde
Deutschland nicht gestatten , die Verhandlungen ,
die mündlich sind, über eine gewisse , wahrschein -
lich sehr kurze Frist hinaus zu verlängern . Er
werde eine definitive Antwort mit dem Charak -
ter eines Ultimatums formulieren mit der
Aufforderung , das Ratifikationsprotokoll zu
unterzeichnen .

Die deutsche Sachverständigenkommission .
iEizener Drahtbericht .)

Berlin . 15 . De,i . Die deutsch ? Sachverständiaen -
kommission ist aestern nach Baris abaereist . Sie
wird aefübrt von Geb . Rat Seeliaer . Außerdem
aebören ibr an als Vertreter der Arbeiter Vanl
Müller , als Vertreter der Werften Rudolf
Blobni . ferner Geb . Rat Eick vom Ministerium
der Oeffentliche », Arbeiten . Direktor Pe . lder von
der Sambura -Amerika -Lmie . Direktor Dr . Teten
von der Weserwerft Bremen und ein Vertreter der
Kambnroer R ^aieruna .

Die Londoner Konferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 15. Dez . (Reuter .) „Daily Telegraph "
schreibt mit Bezug auf die Konferenz in der
Downingstreet , das Lloyd George und Clemen -
ceau zukünftig häufiger zusammentreffen
werden , um über die zahlreichen Verwaltungs -
fragen , die nach der Ratifikation des Friedens
entstehen , Beschluß ^ u fassen.

„Daily Telegraph meldet , es sei kekne A e n-
derung in der Politik der Alliierten ge -
gen üb er Rußland als Ergebnis der Kon -
serenz beschlossen .

„Daily Mail " meldet , das Schicksal der Tür -
kei werde geregelt .

„Daily Telegraph " zufolge sollen die Alliier -
ten bereits einig sein , gewisse Vorbehalte
des amerikanischen Senats sum Friedensver¬
träge anzunehme n . Nach den» . .Daily
Chroniele " ist diese Meldung unzutreffend .

Amsterdam. 15. De? . iEia . Drahtbericht .) Laut
..Telearaas " meldet die „ Times "

, dak Grnnd au der
Annahme bestehe , das: ein witfst' «<>§ © ' oejmis der
londoner Verhandlungen die a l l a e i" e i n e V <* r »
stärknna der en c f i f A * fr n rt * ö f t f «5h e n GSn «
kente sein werde . Es fei miialick . dan bald eine
-weite Konf >' ren ? über die enol ' fch-sranÄsischen L»an -
dels - und 5? inan ?>be? iehnnc >en stattfinden werde .

Clelnenceau im Schleppiau Englands .
Pariö . 15 . De ? . Clemenceau hat die Rariser

Presse auffordern lassen , sich vorl ^nfict feder D 'skns -
sion über ddn Inhalt seiner londoner R >" -band -
lunaen ?,v enthalten , und dieser Wunsch he .- ieht ' ich.
wie das ..Journal " versichert , nicht nur auf die ?? ra -
aeu de ^ internationalen Nolit '

k sondern auch aiif die
>v i r t f ch a f t l i ch e n Abinachnnaen .̂ ebnna des
französischen 5iredi ^s nnd ^ ? ur Ne ^besseruna der
K>iblcnvcrso >'auna Frankreichs . Gut nnterri ^ütete
Mlnf4 <-x nehmen an . dak Clemenceau nach seiner
Rückkehr nickt nur den -? inan ? ministcr Klotz , son-
den , auch den Minister des Aenßern SicTion ner -
abschieden wird , die der englischen ?infer "" e,ivolitii
ans dem euroväischen Kontinent und in Kleinasieu
bisher nocl> einiaen Widerstand entaegensetzten .

Paris . 15 . De ?̂. sWolff .^ Clemen cean wurde
beute morgen ärztlich untersucht . Dr . Tukfier und
Dr . Lauben fanden seinen Äustand ^ b e f r i e d i -
a e 11 d . Sie rieten ifiin iedock . .iu ßctute au bleiben ,
um sich nicht *u ermüden .

Die amerikanischen Vorbchalke znm Friedens -
verirag .

(Eigener Drahtbericht .1
Ncuttork . 15 . Des«. Nach dem ..Matin " bedeutet die

Nachricht , daß die Alliierten bereit seien .

e i n i a e der Vorbehalte der Senatskommis -
sion für Auswärtige Anaeleaenbeiten a n u n e b -
m e n . die Stärkuna der Position von L 0 d a e .
während sie die^ Stelluna des Präfidenten
Wilson acfäbrdet . Man glaubt iedoch. daß
Präsident Wilson mit Clemenceau und Lord George
sich ins Einvernehmen sehen wird , und daß er vor
kurzem den alliierten Reaierunaen dieieniaen Bor -
bcbalte . denen er anstimmen konnte , genannt habe .
Es ist vorauszusehen , daß das V r 0 a r a in m
L 0 daes mit den von den Alliierten gewünschten
Veränderungen a n a e n 0 in m c n , wird .

Wilson.
/Eigener Drahtbericht .)

Paris . 15 . De >̂. ^Wolff .) Nach einer Nentwrker
Meldniia voni 14 . De .̂ eniber bat sich der Zustand
des Präsidenten Wilson fühlbar gebessert . Ge -
rüchte . -wonach er hon einer Paralyse befallen wor -
den sei . werden von seinem Ar -it Grvson deinentiert .

Im Weißen Sans besinnt man die Sb 0 f f rt u n a
au f a u neben , daß Wilson wieder aktiv
in die Politik e i 11 0 r e i t c 11 werde .

Seine Erneuerung des englisch -japanischen
Bündnisses .

eigener Drahtberickt .)
b . Kovenhaaen . 15 . Dea . „ Politiken " meldet aus

Paris : In wohlunterrichteten Kreisen glaube man .
daß das iavanisch » enalische Bündnis ,
welches im nächsten Rabr abläuft , nicht erneuert
werden wird .

^

Das Vekricbsrakegesetz.
(Eigener Drahtbelickt 1

S . Berlin , 15. Dez . Die Sozialdemokraten
wollen , wie es scheint, mit allen verfügbaren
Druckmitteln das Betriebsrätegesetz
doch noch in dieser Woche verabschieden lassen.
Allerdings ist es fraglich , ob 'die Mehrheits -
soziäldemokraten soweit gehen werden , dem
Zentrum und den Demokraten ein Ultimatum
zu stellen . Jedenfalls aber dürften sie auf ihren
alten Standpunkt zurückkommen nnd von der
Anerkennung ihrer Forderungen in bezug auf
das Betriebsrätegefetz ihre Beteiligung an dem
Umsatzsteuergesetz abhängig machen.

Keine neue Aerkchrssperre .
kEigener Drahtbericht )

b . Berlin , 15 . Dez .
' Nach Erkundungen an nn -

terrichteter Stelle kann wiederholt werden , daß
alle Meldungen über eine bevorstehende erneute
Verkehrs sperre vollständig n n b e g r ü n-
d e t sind. Die heutige VerkehrSlage hat , ge -
genüber der im Oktober nnd November , eine
nicht unbedeutende Verbesserung auszuweisen .
Zu einer neuen Verkehrssperre liegt auch des -
halb kein Grund vor , weil die Wagengestellung
im Ruhrgebiet und Oberschlesien den Anforde -
rungen entspricht und die Eisenbahnverwaltung
die für die Kartosfelverforgung notwendigen
Güterzüge ebenfalls stellen konnte .

Die kohlennoi in kiel .
^Eigener Drahtberickt ^

Berlin . 15. De *. lWolff .l Die Verforauna der
Stadt Kn. l mit Köhlen ist so schleckt . dai< seit Sams -
taa von dem Gaswerk täalick nur noch drei Stunden
lana Gas abgegeben werden kann . Man rechnet
täalick mit der Stillegung des Gaswerks
und der elektrischen Betriebe , wodurch
30 000 Arbeiter brotlos werden würden . Die für
Kiel bestimmten Kähne mit Köhlen find unterwegs
verunglückt und festaefabren . Sie mußten um -
aeladen werden . Dadurch wird sich der TranSvort
dieser Kohlen um möglicherweise noch awei Wochen
verzögern .

Die Räumung des Bettikums .
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , J5 . Dez . Abgesehen von der Abtei -
lnng Roßbach haben alle baltischen Trup -
pen die deutsche Grenze ttberschrit -
t e n . Die Abteilung R o ß b a ch wird heute zu -
rückerwartet . Der Stab der Eisernen Division
ist in Memel eingetroffen . Die Eisenbahnen bis
zur Grenze sind den Litauern übergeben wor -
den.
Die deutsch-belgischen Tvirlschastsverhandiungen . .

lEigener Dradtberickt . I
b. Berlin . 15 . Dez . Die d e u t s ck - b e l a i s ck e n

Wirtschaftsverbandlunaen beginnen Mitt -
wock nachmittag 4 Ubr im Aache ner Rathaus .
? llS deutscher Hnterbändler wird in erster Linie der
Unterstaatssekretär im Reickswirtschaftsamt . Pro -
fessor Strick , nach Aachen reisen .

Ne heuHe Nummer unseres ölaties umjatzt 8 Seiten.

der auswärtiaen Anoeleaenhesten überbracht , wäh¬
rend ich bei Graf B e r ch t o l d frühstückte . Sofort
nach Aufheburca der Tafel habe ick den darin ent -
haltenen Auftraa bei Graf Bercktold iu Anwesen -
beit des Grafen Dörnach ausaesübrt . Der Mi -
nister . der bleich und sckweiaend der -iweimaliaen
Porlesuna zuhörte >— Graf Svoraatfi machte Äiotizen
— äußerte zum Schluß , er werde sofort - feinem
Kaiser darüber Vortrag halten . Ich lenkte die Aus -
merksamkeit d^s Ministers nock besonders darauf
bin . daß die berechtigten Ausdrücke Oesterreich - lln -
aarns durch eine Küctitiauna Serbiens unter Ga --
rantieschaffnna iür dessen weiteres Woblverbalten
durch Annahme des V e r in i t t l n n a S v o r i ch l a -
a e s voll gewährt schienen nnd damit der von der
Monarchie von Anmna an erklärte 3weck der ganzen
Aktion aeaen Serbien ohne Entfesselung des Welt¬
krieges erreicht werden würde . Unker diesen Um -
ständen schiene mir eine völlige Ablehnung der Per -
mttiluna ausaeschlosfen . Der Waffen -
ehre werde durch Besetzung serbischen Gebiets durch
österreichifch-unaarische Truvven Genüge geleistet ,
daß diese militärische Beseknna sexbischcn Gebiets
unter ausdrücklicher Kustimmuna Rußlands ae°
sckeben solle , bedeute nnstreitia eine wertvolle Stär -
kiina des österreichischen EinflusieK aeaenüber Ruß -
land am Balkan . .Ich bat die beiden Herren , die nn -
berechenbaren Konseauenzen einer Ablehnung der
Vermittluna sich vor Auaen zu halten . Als Graf
Bercktold das Kimmer verlasien hatte , um sick zur
Audienz beim Kaiser umzukleiden , habe ick dann
nock Graf ??oraack allein sehr ernst ins Gewissen
geredet , der anck seine Ansicht dabin äußerte , daß
er ein Eingehen auf die Bermittlnna für geboten
halte : nllerdinas schien ihm eine Einschränkung der
im Ganae befindlichen militärischen Operationen
kaum möalich .

Seute nackmittaa vor und nach dein Televbon -
nesvräck mit Serrn v . Stumm babe ick Gelegenheit
genommen , erneut mit Graf -?oraack und Graf
Sotios sehr ernst in unserem Sinne Rücksprache ,iu
nehmen . Sie versickerten mir beide , daß in i t
R ücksickt auf die Stimmung in der
Armee und im Volke eine E i n s ck r ä n -
kuna der militärischen Operation en
ihrer Ansickt nack a u S a e s ck l o s > e n sei .
Morgen früh werde Graf Tisza in Wien erscheinen ,
dessen Ansicht bei dieser weittragenden Entscheidung
eingeholt werden müsse. Conrad von Söben -
dor ? sollte beute abend dem Kaiser die Ordre für
allgemeine Mobilisierung ais Antwort
. . . ank die russiköerseits bereits oetiofTei m Mqk »
nabnien unterbreiten . Man war sich dari ^ r nickt
tnl klaren , ob bei iediaer Sacklaae die Moplisierung
noch aebo ^en wäre . T s ch i r s ch f v .

Was stand nun in dem „mittags eingetroffe -
nen Telegramm 192" ? Die kalte und klare Kriegs -
drolmng Englands , wenn die Vermittluna nicht
angenommen werde . Lichnowöky hatte sie an
Bethmann telegraphiert und der Reichskanzler
begnügte sich damit , sie an Tschirschky weiter -.n
geben . Es hieß tarin , Grey hätte Ltchuowsk !»
die frenndschaftliche nnd private Mitteilung ge-
macht :

„Die britische Regierung wünsche ngch wie vor ,
inst uns die bisberioe Freundschaft zu vfleaeu . und
sie wolle , solange , sich der Konflikt auf Oesterreick
und Rußland beschränke , abseits stehen . Würden
wir aber und Frankreich hineinae ? onen . fo sei
die Lage sofort eine andere und die britische Regie -
runa würde unter Umständen sich zu schnellen Ent -
sciilnssen gedrängt sehen . In diesem ftall würde es
nicht ana ^ben . lanae abseits ->n steben nnd »n warten ,
„if war breiikn out . It will bo tlio greatest calu -
strophe , ihat the world ever lius scon .

" Es liege
ibm fern , irgend eine Drolmna aussprechen zn wol -
len . Er habe mich nur vor Täuschungen und sich vor
dem Vorwurf der Unaufrichtigkeit bewahren wollen
und daher die ft-orn einer vrivaten Verständigung
gewählt .

Wir stehen somit , falls Oesterreich iede Vermitt¬
lung ablehnt , vor einer Konflaaration . bei der Eng »
I a n d a e a e n n n s . I t a l i e ti u n d !>i u m ä n i e n
nack allen Anzeicken nickt mit nnL ae -
h e n würden und wir zwei ae a e n vier
Groß m ä ch t e st ä n d e n . Deutschland fiele durch
die Gegnerschaft Enalands das Saubtaewicht des
Kampfes zu .

"

Der unselige Tschirschky verschob die Erlebi -
guiig dieser dringenden Mahnung bis „nach
Aufhebung der Tafel " nnd der ebenso unselige
Graf Berthold „zog sich erst zur Audienz beim
Kaiser um " ! Am erstarrten Formenkram der
Repräsentation hing das Schicksal der Welt in
jenen letzten Stunden , in denen es noch möglich
war , in das Rad der Weltgeschichte einzugreifen
nnd eine Weltkatastrophe zu verhindern !

Bethmann Hollweg hat bekanntlich — von
Lichnowsky irregeführt — bis zum letzten
Augenblick nicht ' an den Kriegswillen
Englands geglaubt und erst die von Lord
Goschen überbrachte Kriegserklärung hat jhn
über den Zusammenbruch seiner Spekulation
uuo die ganze Tragweite der bisherigen
schehnisse belehrt . Da ist eine jener impulsiven
Aenßerungen des Kaisers über Bethmann inter¬
essant, die als ^Randbemerkung aus dem Tele
gramm des Reichskanzlers vom 25 . Juli 1914an den auf der Nordlandsreife befindliche »
Kaiser steht. Bethmann bat durch diese Depescheden Kaiser , vorläufig keine verfrühte Heim¬
reise der Flotte zu befehlen , was „mit Rücksichtaus « in ..Wolfstelegramm " geschehen sein
scheine . Der Kaiser schrieb an den Rand :

Unglaubliche Kumutuna ! Unerhört ! Ist mir garnickt eingefallen ! ! ! Auf die Meldung meines Ge -
landten von der Mobilmackuna in Belarad ! Diese
kann Mobilmachung Rußlands nack/ sich ziehen ,wird Mobilmachung Oesterreichs nack sick ziehen !
^ n diesem -mlle muß ich meine Streitntacht zu Landeund m Wasser benommen haben , und in der Ostseeist kern einziges Schi « : I <fi pfleae militärische Maß -
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nahmen nickt nack einem Wolsftelearamm au treffen ,
sondern nack der allgemeinen Laae und die bat der
.Zivilkanaler Nock nickt begriffen ! W .

Freilich hatte der „ Zivilkanzler " die allge -
meine Lage noch nicht begriffen , die muhte ilim
erst Lord Goschen klar machen , aber der Kaiser
hatte sie , wie aus dieser Randbemerkung her -
vorgeht , mit allen ihren Konsequenzen erkannt ,
das wird des weiteren auS einer zweiten Äe -
werkung deutlich , die sich auf dem gleichen Telc -
gramm befindet . Bethmann hatte nämlich da -
rauf hingewiesen , daß nach Meldung des
Marine - Attachös in London und des Ber -
trauenSmannes der Marine in Portsmuth , die
englische Marine keinerlei ausfällige Mab -
nahmen treffe . Dazu hatte der Kaiser folgende
Glosse gemacht : „Braucht sie nicht ! Sie ist be-
reits kriegsbereit , wie die Revue iFlottenrevue )
einem lttzeigr hat und hat mobilisiert ! " Ter
Kaiser wußte also , daß die englische Flotte
kriegsbereit war ! Und doch war es nicht mög -
lich , dah er und seine Leute die Konsequenz aus
dieser furchtbaren englischen Kriegsdrohung zog
und den armseligen Prestigepolitikern in Wien
den Standpunkt klar machten . Hätte der Kaiser
anstatt auf den Rand des Telegramms mit der -
selben Fraktur nack Wien geschrieben — aber
quos Deus perdere vult , dementat !

Der .englische Publizist und Herausgeber des
„ Common sense " , Francis W . Hirst , schreibt in der
„ International Review "

, der Krieg sei ein Zu -
sammenstoß zwischen zwei Imperialismen ge -
wesen , von denen der eine vom Zaren , der
andere vom Kaiser beherrscht wurde , ist aber
dann mit Lokö Loreburn der Meinung , die Ab -
kehr von der Politik CobdcnS , Gladstones und
Salisburvs , das beißt von der Richtung de :
Nichteinmischung in die Händel des Kontinents
sei eine der Ursachen des Krieges gewesen, ' und
es sei Sir Edward Grcy und der Liga der
liberalen Imperialisten zuzuschreiben , dah diese
Richtung aufgegeben wurde . Er schreibt :

.,Mfn wird iick erinnern , daß weniae . Tage oder
Wocken . nachdem er sein Amt angetreten hatte . Sir
Edward Grev . oBne das Kabinett um Rat
su sraaen . d^ i Botsckaftcrn Frankreicks und
Deutscklands erklärte , er alaube . die öffentliche Mei -
nuna werde bereit sein . wea »n der marokkani -
scken Frage für Frankreich gegen Deutschland au
kämmen . Dann bat er mit dieser Krieasvolitik als
.Ziel die militärischen und maritimen Unternebmun -
aen genehmigt . so das! unsere Generale und Admirale
ibre Pläne gemeinsam mit Krankreick entwerfen
konnten . Sir Edward Gre ^s Entschnldionnaen we-
aen Nicktbekraauna des Kabinetts sind so fadcmckei -
nia . daß es nickt lobnt . sie au widerlegen . Seine
Bcbauvtuna . dnst er seine Kollegen nickt benackrickti -
aen konnte , weil sie weaen der Wahlen in alle Winde
verstreut gewesen wären , iit unwabr . Der Lord -
kanaler war in London . Mr . Haldane und Mr .
Asauitb waren in Sckottland . Er aoa Saldane und
Asauitb au Rat . Er verbeimlickte den damaligen
Kniff dem Lordkanaler ^ Weshalb ^ Der Grund liegt
auf der Sand . Erdurftenicktwaaen Lord
Loreburn die Wabrbeit au faaen . und
er durfte nickt , waaen . sie dem Kabinett *u faaen
ldas am 3. Januar und am St . Januar 1906 Sitzung
bieltl . denn wenn er es actan bätte . so hätte die
Krieasvolitik des Foreign Minister ibr Ende ge¬
sunden und vielleicht auck seine amtlicke Stellung .

"

Hier kommen wir wieder an den Ausgangs -
punkt unserer Betrachtungen zurück : Richt nur
wir mit dem durch die Niederlage geschärften
Wahrnehmungsvermögen , sondern auch ein in
den Gedanken des Siegers sich bewegender Ver -
treter englischer Intelligenz erkennen als Ur¬
sache des Krieges den allgemeinen Imperialist
mus . Der Engländer verurteilt sogar den
siegreichen Imperialismus seines eigenen Lan -
des . während wir wissen , daß diese Weltseuche
gleich gewaltigen Naturereignissen über den
Tadel der Menschen hinwegschreitet und sich
auslebt nach Gesetzen , „ die unsere Seele nicht
begreifen kann "

. Aber das eine sehen wir doch :
dah allein die englischen Staatsmänner eilten
Versüch machten , ihren Imperialismus zu leiten
und ihrer Selbstsucht dienstbar zu halten . Den
Anfang damit machte ^ der große englische Ge -
schästsreisende Eduard VII. unseligen Angeben -
kens und sein Kommis Sir Eduard Grcy . G . R .

Theater und Musik.
Badisches Landestheaier.

„Tiefland " . d 'AlbertS überrealistisches ..Tiefland "
Ist nickt nack iedermanns Gesckmack. Am Sonntag
aber wird niemand unerickiittert das Tbeater ver¬
lassen baben . Sedv Iraeema - Brüaelmann
svielte die Martba : das ward » in Erlebnis ! , Satte
man Zuletzt - in ..Figaros Sockaeit " — in ibr die
bedeutende Gesanaskünstlerin bewundert , so über »
rasckte sie diesmal durck eine überragende . auck alle
anderen Mitwirkenden mitreißende , faszinierende
Gestaltungskrast . Wie belebt war dieses Sviel vom
Ankana bis »um Ende ! Das oft widersvrucksvoll
Eri 'ckeinende der Gestalt war aewicken : alaubbaft .
awinaend war alles Tun dieses unielia - seliacn Wei -
bes . Da war iede Beweauna durckdackt . die Dar -
stelluna durck eine Fülle von interessanten Eintel -
aüaen belebt , und dock die aroße Linie aewabrt . Da -
au kam nock . aumal jetzt die bisberiae Indisposition
der Künstlerin glücklich überwunden au sein sckeint .
eine aesanalicke Leistuna . die bobe Bewunderung »er¬
dient . Die edle , meisterbast bebandelte Stimme
sckwelaie in Sckönbeit : weick und süß in den Itiri -
scken Partien , binreißend bei voller , iraftivrübender
Entfaltung . Alles in allein : eine Leistung , die man
nickt so bald vergessen wird .

Joses Sckösfel , dessen Vedro ^ckon von ieber
eine seiner besten Partie » ist . wncks an dieser Part -
nerin sichtlich nock emvor . Frisch . lebensvoll , durck
humorreiche Lickter aeboben . war sein Sviel . und
seine Stimme strahlte in seltener Sckönbeit und
Leuchtkraft . Auck Mar Büttner batte einen be -
besonders outen Taa . Jugendlich war sein Sebasti -
ano : dramatisck belebt , sckars akzentuiert sang er die
Partie . Dag Publikum , das der unter Lorentz
temperamentvoller A-iifirnna siebenden bedeutsamen
Ausfübruna mit aroßer Anteilnabme folgte . feierte
die Künstler durck überaus beralicken Beifall .

S . Wrf.

Musik in Mannheim . Di ? Vierte m u s i k a •
liscke Akademie interessierte durck eine Neuheit ,
des Dirigenten der Berliner Singakademie Georg
S ck u m a n n sinkoniscke Dicktuna ,.I m R i n °
aen um ein Ideal " . Sie erwies sick als
das Werk eines feinsinnigen , formenaewnndten Musi -
kers , der aber nickt viel Eiaenversönlickes au sagen
bat . Bruckners 5 . Stimvbonie . die mit Reckt

Sie deulfche Kepnblll.
Die Entscheidung im Detriebsrätegesetz .

Die aweite Lesung des BetriebsräteaesedeS
ist . wie bersits gemeldet , am »vreitaa im foaial -
volitiscken Ausschuß der Nationalversammluna ab -
geschlossen worden . An den umstrittensten Bara -
gravben über den Eintritt in den AussschtSrat und
über die Mitwirkung bei Einstellunaen und Ent¬
lassungen ist nickis wesentlickes mebr geändert wor -
den . Dagegen mußte bei der Abstimmung über die
Vorlegung der B i l a n a iij 85) ein - neues
Koinvromiß gcscklasien werden weil es unmög -
lick war . die drei Reaierunasvarteien auf die Fas¬
sulla au vereinigen , die in der ersten Lesung des
AuSsckusses vereinbart worden war . Danach sollten
von der Vorleguno der Bilana . die den Vorsckriften
des Sandelsaesetzbuches au entsvrecken bätte . alle
Betriebe mit weniger ald 500 Arbeitern oder 100
Angestellten befreit sein . Jetzt ist ein neuer Begriff
..B e t r i e b s b i Ia n a

" und ..Betriebs - , Ge¬
winn - und V e r l u st r e ch n u n a " einaefübct
worden , und die Vorschrift beifct nun . daß nur die
Betriebe mit mebr als 300 Arbeitern oder 50 An -
aestellten die Betrieböbilana und die Betriebs - . Ge «
winn - und Verluitrechnuna vorlegen müssen . Unter
..Betriebsbilana " wird eine Bilana verstanden , die
abweichend von den Bestimmungen des Sandels¬
aesetzbuches nickt Ausschluß über das Privatver -
mögen oder das aukerbalb des Betriebs arbeitende
Vermögen des Unternebmers au geben braucht , son-
dern ausschließlich beschränkt ist auf das Vermögen ,
das im Betriebe selbst arbeitet . Die genauere Defi -
nition soll durch ein besonders au erlassendes Gesetz
aetroffen »Verden . Solanas dieses Gesetz nicht kcrtia
ist. soll die bisberiae Bilana vorgelegt werden . Der
Vorlenunasawang beginnt aber erst vom 1 . Januar
1921 ab . D>iese Formulierung ist von den Mitglic -
dern aller drei RcaierunaSvarteien unteraeicknet und
angenommen worden . Auck von d e u t s ck n a t i o -
naler Seite wurde diese Lösuna begrüßt . Was
sonst nock an Abänderungen anaenommen worden
ist . stebt an Bedemuna binter der Einigung im
Bilanavaraaravben aurück . Aus Antraa des Demo -
kraten Sck n e i d c r - Sachsen wurde die S ö ch st -
grenae der EßtsckädiaunaSsu «nme für
uurecktmäßia aekisndiotc oder entlassene Arbeit -
nebmer von drei Zwölftel auf sechs Zwölftel des
Iabreseinkommenö binaufaesetzt . Die Frauen er -
reichten unter geschickter Führung von Kran Dr .
Marie Elisabetb L ü d e r s eine besondere Schutz -
bestimmuna im Gesetz. Das ganae Gesetz wird trotz
der Kertiostellung im Ausschuß kaum noch vor Weib -
nackten in da? Plenum aelanaen wegen der teck -
nischen Schwierigkeiten und der laufenden Fristen ,
die nickt überwindbar au sein scheinen .

Die Gothaer volksbeaustragken
baben die dem Seraoa gehörigen Geldkckränke
gewaltsam offnen lassen und die darin befiNdlicken
Werte dem StaatSvermöaen einverleibt . Die bevoll¬
mächtigten beraoalicken Aanaten batten die Seraus -
aabe der Scklüssel au den Geldschränken verweigert .
Darauf lienen die Volksbeauftragien die Schränke
aewaltsnm durch einen Sckloss?r öffnen .

Die Danziger G«^neindewahlen .
Be ! den Wablen aur Stadtverordnetenversamm¬

lung in Danain am Sonutaa wurden in 132 Be -
airken insgesamt 89 000 Stimmen aboeaeben . Davon
entfielen auf die Deutsck - Nationale Volksvartei
1? 351 Stimmen , aewäblt 14 Abaeordnete . auf die
Polen 7391 Stimmen , ncwöblt 5 Abgeordnete , die
vereinigten sozialdemokratischen Var -
teien 2<Z8ö4 Stimmen , aewälblt 20 Abgeordnete .
aUf das Zentrum 11 271 Stimmen , aewäblt 8 Ab¬
aeordnete . auf die Deutsche Demokratische
Partei 12 032 Stimmen , aewäblt 9 Abaeordnete
auf die Wirtschaft ! . Vereinigung 13101
Stimmen , oewöblt 10 Abaeordnetz

Die Gemcindewahten im beschien Gebiet.
Aachen . 15 . Dea . lAaence Oavas .) Die Bewilligung

aur Abbaltunn der Gemeindewablen in der von den
B e l a i e r n besetzten Zone ist erteilt worden und die
Wablen baben icrt Anfang Deaember besonnen . Der
Wablkamvf bat sich in aller Stille abgewickelt . Das
Wablsvstem für die Gemeindewablen ist daS aleieße
wie für die Wablen aur deutschen Nationalversamm -
luna . Man glaubt , daß in den Gemeinderäten in -
folge der Stärke des Zentrums keine Umwalaun -
gen eintreten werden . !?!n den Städten wird der
Wablkamvf awifchen dem Zentrum und der Soaial -
demokratie ausgekochten . ?!n den Landbeairken bat
sich sebr wenig geändert . Die Gemeindewablen sind
in den von den belgischen Trnvven beseiten Gebieten
veraöaert worden , weil man eine vollständige Um-
aruvvieruna der Gemeinderäte , mit denen die mili -
täriscken Behörden verkcbren müssen , befürchtet .

als seine verwnlickste ailt . stand am Schlüsse des
Programms und erfnbr eine trefflicke Wiedergabe .
Daawiscken svielte Frieda jk w a st - S o d a v v das
Beetbovenscke G -D >v ^Konaert mit so klüssiacr Tech-
nik und Mitempfinden .

' dak die Wiedergabe aum
erlesensten Kunstgenuß des überlangen Abends
wurde . F . Mack.

Irr - oder Unsinn ? Unser Berliner Schaiisviel -
referent schreibt : „ Die Irren "

, beißt das Stück .
Verfaßt bat es Ulrich Steindorff , ein sonst svmva -
tbiscker und federaewandter Zeitgenosse . Mit der
Auflübruna bat sich — im Prinaiv und auck schau-
svielerisck ! — das Tbeater ..Die Tribüne " blamiert ,
so gut sie konnte . Es ist an der Zeit , endlick einmal
dem gröbsten Unfug ernitlick entgegenzutreten . Weil
er in den Gebirnen iunner « christiteller . in der
Sckausvielerei und bei strebend bemübten Zuschauern
sckon reicklich Schaden anrichtet . Du sollst dich nicht
fürchten . Reaenscnte ! Iawobl . der Klüngel wird
dick einen Petremkt schelten , der keine Poren bat für
das Nak der neuen Poesie . Dn aber weikt . dan das
ebenso Kaff ist . wie das Stück deö Ulrich Stein¬
dorfs . Zuschreien möchte man den Jungen — nack
dieser lebten Probe absoluten Unvermögens , die durch
die Sclnktion der Literatenbübne aus einem privaten
Malbeur au einem öffentlichen Jammer gemacht
wurde : Seid toll , stellt die Welt auk den Kovf . wenn
sie auf ibren Füßen Euch nicht aeiällt . aber — laßt
Euch etwas einfalle » ! Aus der Imvotena . die sich
Nock so aebeimnisvoll verbrämt , wird nichts ge-
schaffen . Und was die Bübne betrifft nie wird es
sich umstüraen lassen , daß der Zuschauer einen Dick- *
ter verlangt , der selbst au schauen verstebt . Gesckau -
tes au aestglten . Ulrich Steindorff ist nollkommen
blind . Nicht der blasseste Schatten eines mensch-
licken Umrisses taucht aus dem unerträglichen Brei
furchtbar überstiegen « Worte aus . Aber auck nickt
ein einaelnes Wort klingt an . das eine eigene Pbn -
sioanomie . das Atmosvbäre bätte . Ocdeste Abitrak -
tionen von Anfang bis aum Ende , eine Folteraual
und eine Anmaßung . Ja . eine Anmaßung ! Müs -
sen sick denn gebildete Leute awei Stunden lang die
Obren vollbrülleu lassen , um wieder au bören . was
Nietzsche so viel besser sagte : dak den Gesunden , nickt
den Kranken die arößere Fürsorge der Menschheit
aebübre ? Da sind Irrsinniae . da ist ein Bettler , da
ist ein Irrenarat ldec mit den Geisteskranken in -
tensiv vbilosovbiert ! ) und eine Mütterliche und eine
Sckwesterlicke — und sie alle toben in den aleicken
Ekstasen , so daß niemand Gesund und Krank au un -

Der Anschlag im Bayerischen Landtag .
Lintme? zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Am Dienstag voriger Wocke beaann vor dem
Vollsaerickt in Müncken der Proaeß aeaen den 32
Iabre alten Metzger Alois L i n d n e r . der bekannt -
lick am 21 . Februar l . I . im Bäuerischen Landtag
mebrere Revolverscküsse auf die Reaierunasbank ab -
gefeuert batte . Der Anscklaa fällt in die politisch
erregten Zeiten , die der Ausrufung der Münchener
Räterepublik vorausgingen . Gegen die Einberufung
des Landtages war von unabbänaiaer und kommu -
nistiscker Seite eine sebr scharfe Agitation entfaltet
worden , nachdem die Wablen aur Nationalversamm -
luna eine schwere Niederlage der Unabhängigen ge¬
brockt batten . die nur 3 Mandate von 180 errungen
batten . Unter den Massen war eine sehr große Er -
reauna bervornerufen worden : eö wurde offen ge-
droht , den Landtag au sprengen . Als der durck die
Revolution auf den Ministervräsidenteniessel er¬
hobene Unabhängige Kurt Eisner sich mittags aur
Eröffnungssitzung des Landtages begeben wollte ,
wurde er auf dem Weae dortbin von dem Grafen
Arco Vallev durch awei Revolverfchüsse in den Sinter -
kovf getötet . Auf die Nachricht von der Ermordung
Eisners bin war die Eröffnungssitzung des Land -
tagS um eine Stunde verschoben worden . Nach der
Eröffnung bielt der Minister des Innern Auer eine
Gedächtnisrede auf EiSner . in der er seiner Abscheu
über die Mordtat Ausdruck gab . Der Minister batte
kaum geendet , als ein Zivilist mit voraebaltenem
Revolver durch die Saaltür eindrang und auf Auer
drei Schüsse abanb . van denen Auer schwer aetrof -
fen niedersank . In der allgemeinen Bestürauna . die
sich der Abgeordneten bemächtigte , wurden von der
Tribüne aus noch aebn Schüsse in den Saal gefducrt .
die den Zentrumsabaeordneten Osel sofort töteten
und den Minister Iabreis schwer verletzten . Iabreis
starb bald daraus . Als Attentäter auf Auer , der völ-
lia unbehindert das Landtaasaebäude verlassen
konnte , wurde das Mitglied des Münchener revo -
lutionären Arbeiterrates Alois Lindner ermittelt ,
der sich nach der Tat in einem Svartakistenneit in
einem Gewerkschaftsbause verschanate . so daß man
ibn . wenn man blutiae Käinvfc vermeiden wollte ,
nicht verhaften konnte . Als die Kommunisten nach
Verhandlungen das Gewerkschaftsbaus räumten ,
konnte Lindner in der Verwirrung während der
Kämpfe aegen die Räiediktatur aus München fliehen .
Er begab sich nach Budavest : dort bekleidete er in
der Rätereaieruna ein Amt . Nach dem Zusammen -
brück der Räteberrsckaft in Budavest aina er nach
Wien , wo er verhaktet wurde . Er ist Ende Sev -
teinber an Bavern ausgeliefert worden .

Die Verhandlungen vor dem obigen Gerickt nah -
men die aanae Wocke in Ansvruck . Infolac der
katastrovbalen Pavierknavvbeit konnten wir unsere
Leser über den Verlauf der Verhandlungen nickt
unterrichten . In der Schlußsitzung am Samstag
beantragte der Erste Staatsanwalt Sabn aeaen den
Anaekkaaten Lindner wenen des Mordversuches
auf Auer 10 Jahre .Zuchtbaus und we« n deö ver -
suchten Totschlaas an Maior Iabreis 12 Jahre Zuckt -
haus . ausammcn eine .Zuchthausstrafe von 15 Iab -
ren : die Anklage wegen Tötuna des Abaeordneten
Osel ließ der Staatsanwalt fallen , weil die Mög -
tichkeit bestehe , dak Osel von der Tribüne aus er -
schössen worden ist. Gegen den Angeklagten Frisch
beantragt der Staatsanwalt wegen Verbreckens der
Beibilfe aum Totschlaasversuck . beaanaen an dem
Minister Auer . 6 Jahre Znchtbaus . aeaen den An -
geklagten Merkert wegen Beaünstiauna 6 Monate
Gefängnis und aenen den Anaeklaaten S ck l und
wegen des gleichen Vergebens 10 Monate Gefängnis .

Am Montaa vormittag um 11 Ubr wurde das
Urteil verkündet . . Danack ' wurde Alois Lind -
n e r w-aen Verbrechens de? verluckten TotscklagS
und eines Verbrecki 'ns deS schweren Totscklaas au
einer Gesamtauchtbausstrafe von 14 Iah -
ren und 5 Iahren Ehrverlust veri » teilt . von der
Anklage de§ Mordes an dem Aba . Osel freiaesvro -
eben . Frisch wurde weaen eines Verbrechens des
versuchten TotscklagS au 3 Igbren 6 Monaten Ge -
sänaniS verurteilt . Merkert wird Bewäbrunas -
frist bis 4 . Deaember 1921 auaebilliot . S ob I u n d
wird nach Verbüßuna von awei Monaten Gefängnis
gleichfalls Bewährungsfrist auaebilliot .

LMe Aachrlchisn.
Schweres Grubenunglück in Obcrbayem.

lEigener Drabtbencht .)
München . 15. Dea . Am Samstag mittag ereignete

sich auf der Grube Preikenbera ein schweres
Grubenunglück durch eine E r d l o s i o n . Die Wir -
kung war unbeschreiblich . Schienen wurden wie
Wackskeraen ausammenaeboaen . 2 0 Mann sind

terscheiden vermag . Ein verspäteter Groll gegen
Krieg und Militarismus sucht sich au äukern . Aus
dem aana kablcn . sckwara umbanaenen Vodium stebt
ein futuristisckes Verkatzstück. Ist es ein Strauck ?
eine Flamme ? ein Ameisenbanfen ? eine Snnde -
bütte ? Niemand weift es . So ratlos stebt man auck
vor dem Drama Ulrich Stcindorfss .

Hermann Kienal .

Bücher für den Veihnachlslisch .
Mar Iunanickel . Der Wolken schulae . Ver -

lag von Quelle & Melier in Leivaig . 120 Seiten mit
Zeichnungen . Preis oebestet 4 M . Gebunden 6 M .

Es ist ein echtes Kind seiner Muse , dgs uns Jung -
nickel hier auf den Weihnachtstisch leat : rein , heiter
und dann wieder ernst und voll tiefer Wahrheit .
Wie Jesus im Früblinasvrannen unter dem Jubel
der Bewobner ins einsame Tbürinaer Dörfchen sei-
nen Einaun hält , wie er mit den Bauern ' snricht
und hungernde Sande stillt um dann in der Christ -
nackt von allen verlassen hinausaieben au müssen ,
ist von schlichter Traaik und tief ergreisend . Jung -
nickel bat in den Wolkeni'chulaeu seine Weltanickau -
uua gelegt .

Staatsbürgerkunde . Von Gebeimrat Vrok . Dr .
Ernst B e r n b e i tn . Zweite neubearbeitete und
vermehrte Auflage . 135' Seiten . ^Wissenschaft und
Bildung Band 115) . Gebunden 2 .50 Verlag
von Quelle &- Melier in Leivaig . 1919.

Diese kleine Schrift vermittelt das Verständnis für
das Versassnngswesen anf induktivem Wege . Bern -
beim läßt seine Leser selbst durch Betrachtung der
verschiedenen VerfassunaSeinricktunaen deren poli¬
tische Troaweite finden und bebandelt als Ansckau -
unaSmaterial die franaösiscken Verfassungen von
1791 . 1793 und 1814 , die belgische von 1831 . die
vrenßische von 1850 und schließlich die deutsche vo »
1871 . Sieraus ergibt sick die Erkenntnis der wich-
tinsten staatsrechtlichen Tatsachen und ibre volitiscke
Bedeutung sowie die vermiedenen Rechte uud Pflich¬
ten des Staatsbürgers . W . Z.

Die Männer der Freiheit , in ihren Schriften , Brie¬
fen . Erinnerungen , Tagebüchern von Alfred S e -
mein u . IBonaS Sckönbückerei ^ Deutsches Ver -
laaSbaus Bong .& Co . . Berlin V,' . 57.

Ein vielstimmiger Cbor ertönt , die Seraen er -
greifend , die Welt durchbrausend , und klingt , auf -

größtenteils sckwer verletzt : 2 davon sind de-
reits gestorben . Vor der Grube svieltcu sick furcht¬
bare ©aenen ab . Sandelsminister Samm svrack
dem Betriebsrate seine wärmste Teil ? abme aus .

Unterbringung Wiener Kinder in Obentalien.
lEigener Drabtbenchi .l

b . Luaano . 15 . Dea . Die Silfsak,iou au -
aunsten der bunaernden Wiener Kinder wird
schon in den nächsten Taaen mit der Aufnahme von
5000 Kindern in Ferienkolonien von O b e r i t a -
I ie n besinnen . Der Bürgermeister von Mailand
selbst wird in Begleitung von Beraten die Kinder
gbbolen .

Der mißlungene Friedensschritt der russischen
Sowjetregierung.

Kovenhagen . 15 . Dea . L i t t w i n o f f erklärte au
der W e i a e r u n a der hiesigen Ententeaesandten .
von dem Friedensangebot des Sowietrukland
offiaiell Kenntnis au nebmen . aeaenüber einem Ver¬
treter der .Zeitung ..Socialdemokraten "

. dak er die
Weiaeruna nur als eine Formalität ansebe .
Es bestebe kein Zweifel , dan die amerikanikcken .
kranaösischen und englischen Arbeiter den Frieden
baben wollen . Wir baben trotz der Blockade awei
Iabre ausaebalten und können noch awei Jahre
ausbalten . Die Laae wird für uns immer besser,
da auck die Bauern sick immer mehr an uns an -
schließen . Eine Einberufung der Nationalversamm¬
lung in Rußland ist auraeit unmöglich . Die Ver -
Handlungen über die Kriegsgefangenen
machen gute Fortschritte . Ich alaube bestimmt , daß .
sie in kuraem au einem Ergebnis kommen werden .

Das neue polnische Kabinett.
Wien . 15 . Dea . Nach einer Melduna des Wiener

5lorr .-Büros aus Warschau ist gestern des neue
Kabinett in folaendcr Zusammensetzung gebildet
worden : Präsidium : Landtaasaba . SkulSki . June -
res : Wolieicsckomski . Militärische Angelegenheiten :
Generalleutnant Lesniewski . Finanaen : LandtaaS -
aba . Cracko . Kultus und Unterricht : Lovusaanski ,
Minister für gewesene vrenftische Gebiete : Landtags -
aba . Svdan . Die Ernennung des Ministers für
Auswärtige Anneleaenbeüen und deS Ministers für ■
Oeffcntlicke GesundheitSissleoe wird sväter erkolaen .
Bis aur Ernennunn dieser beiden wird Dr . Trob -
rewski mit der Leitung dieser Ministerien betraut
werden .

Die ausiraNschen Sannnerwahlen.
lEigener Drahtberickt

Melbourne . 15 . Dea . lWolss .1 Die a u st r a -
lischen Kam in erwablen hatten folgendes Er -
aebnis : Nationalisten 35 Sitze darin einbearisfen
Liberale und Arbeitervarteiler . welche sich während
des Krieges in der Fraae des obligatorischen Militär¬
dienstes hinter den Premierminister Snabes gestellt
hatten . Die Landwirte erhielten 11 Sitze . Diese
unterstützen im allgemeinen die Reaierunasvolitik
des Premierministers . Die antinationalistischen
Arbeitervarteiler bekommen 29 Sitze . Die frühere .
Kammer war ausammenaesetzt aus 49 Soaialisten .
3 Landwirten und 23 antinationalistischen Arbeiter -
varteilern .

b . Berlin . 15 . Dea . lEia . Drabtberickt .^ In den
vier Warenbäusern der Firma A . Wertbeimer
sind beute vormittag die S a u s d i e n e r . Sand -
werker . Seiaer und das übriae tcckniscke
Personal in den Ausstand getreten . ES ban¬
delt sich um die Forderung einer außerordentlichen
wirtschaftlichen Beihilfe von 300 A .

München . 15 . Dea . <Wolff .> Groben S <3l *
varsankälsckunaen -st die biessae Boliaei auk
die Svur gekommen . Das - Salvarsan wurde " ttf "
Kettenhandel abgesetzt . An 40 Personen wur -
den verhaftet : » große Menaen der aekälsckten Ware
wurden mit Befchlaa belegt . Von den 40 Beteilig -
ten wurden die Sauvttäter und Sauv :schieber in
Saft bebalten . die anderen vorläufig entlassen . Unter
den Sauvttätern besinden sicki awei Kamleute . ein
Artist , ein Ossiaierstellvertreier . ein Beamter u . a .

— N.

(IJlöbeU und & usßat !ungsßaus

öußav F̂riedricßs
{Karlsruhe i. CB.

<CttepH. 5m 9Car {* Triednchfir . 2b (ttondetfpf.)

tSländige große flusflellung kompletter Wohnungs¬
einrichtungen in alten ih 'ol» und cftilarten. '

cTireng reelle 'Bedienung. ,

wüblend und erschütternd aus in den Ruf : Freiheit !
Der Vbilosovb und der Krieosmann . der Staats -
mann und der Dichter , der Edelmann und der Man »
aus dem Volk , der Gelebrte . der in der Stille a >r
der Grundmauer einer neuen Weltordnuna baw -
der Agitator , der die Massen durch seine feurio 5
Rede fortreißt — Stimmen aus allen Völkern . Stiw -
men aus allen Ständen werden laut und mächtw
in diesem Buch , das ein eindrucksvolles Zeuan .s
für den unaukbaltsamen Fortschritt der • Mens « '
beit ist.

Bus Hein Leben der Antike . Von Geb . Rat Pro ^
Dr . Tb . Birt . Zweite Auflage . 282 Seiten . Gs -
Kunden 10 JL . Verlag von Quelle & Metier in Lew '
aig . 1919.

Vielen Tausenden von Lesern bat Birt die Antik^
durch seine Werke naaeaebracht . denen ste srübec
nur Schall und Rauch gewesen . Deshalb bat aiia >
dieser Band , der das Kleinleben der Antike in feinen
Skiaaen bebandelt , cs nach kaum einem Iabre
einer neuen Auflaae gebracht . B ?rt schildert bier
die Alten in ihrem Seim und im Verkehr unter -
einander . Wie die Römer und Griechen ibren
lebten , wie sie sich kleideten , wie sie aßen , ibre men >w°

licken Beaiebunaen aneinander , ihr geistiges ni' v
VerkebrSleben . darüber eraäblt er wie aus einc ^
uncrsckwvflicken Born .

Neue Bücher und Zeitschriften .
Bethmann H- Ilweg . Friedensangebot und

B « »t -Krieg . Verlag Reimar Hobbing . Ber » >
SW . 61 . Preis 1 Mk . und 10 Proz . Teuerung - '

Zuschlag .
Für Ebre . Wadrbeit und Recht . Erklärung beut «

scher SockschuIIebrer ->ur Auslieferunasfrage : San " -

lich im Verlan Karl Curtius . Berlin . 35.
Die «roste Phrase . Von Rudolf Jeremias K r t u ,v_

Roman in zwei Bänden . Band 1 : 208 Seiten ^
kl . 8° . 1919. Zürich . Max Rascher Verlag , A .^
Brosch . 3 Fr ., geb . 5 Fr .

„Freiheit " . Roman von Hans W i l b e l m . 1 jL
'

iag der . .Täzl ' ckei» Rundschau "
. Berlin o \v .

Preis geh . 6 Mk ., geb . 8 .50 Mk.
Wie Liebgard Stahl Mutter wurde . Roman vo

Arthur Zapp . Verlag Gebr . Ernxb , ^»gmvu ^s-

Preis S.S0 Mk . geb . 8 .50 Mk.
Kulturmenschen . Roman von Claude F

Verlag Georg Müller , Müncken . Preis 4 Ml ./ 2C
G Mk.
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Letnottklischer Aattettag.
Wie bereits kurz gemeldet . wurde der Parteitag

der Deutschen Demokratischen Partei am Samstag
dormittag urrf Kll ltßr durch den Abgeordneten
Senator Dr . Petersen - Hamburg eröirnet .

Am Vortage fanden Konferenzen der demokrati¬
schen Arbeitnebmervertreter . der demokratischen Stu¬
dentenvereine und des ReicksauSsckusseS der demo -
kratiscken Iuaendvereine statt , die sick vorwiegend
mit der Beratung des organisatorischen Ausbaus
besckäftinten . Werner trat der Parteiaussckuß au
einer Sitzung Zusammen , in der die Kinanalgge der
Kartei erörtert wurde . Am Kreitcia abend fand ini
Saale des Zoologischen Gartens eine große ösfentlicke
Versammlung statt , in der die Abog . Dr . Petersen
(Hamburg ) und Krau Dr . Gertrud Bäum er unter
»roßem Beifall sprachen . Der Parteitag ist aus
allen Teilen des Reiches aut beschickt , auch die besetz¬
ten Gebiete sind stark vertreten .

Nack der Erössnnna am SamZtaa vormittag be¬
grüßte Abg . Dr . Z ö v b e l - Leivaia die Versamm¬
lung im Namen der Parteiorganisation von Leivaia
und Sachsen . Er beklagte die Stillostakeit unseres
öffentlichen Lebens und aab der Hoffnung Ausdruck ,
daß der Parteitag mit daan beitragen möae . uns
aus dieser Stillosigkeit berausaufübren . Hieraus er -
oob sich die Versammlung und börte stehend die G e -
Denkrede Dr . Petersens auf den verstorbenen
" übrer Naumann an . Der nationale und soziale
bedanke , den Naumann der Partei neoeben babe .
werde von ibr als ein treues Erbe aebütet werden ,
' eine Reinheit des Gemütes und sein Gerechtigkeits -
imn ibr immer vorbildlich bleiben .

Bericht über die politische Lage .
. ReickSmimster Dr . Kock erstattet dann den Be¬

richt über die volitische Laae . Betbmann Äollwea .
°er so okt das Rechte erkannt aber nicht die Kraft ge-
Kunden bat , es durchzuführen , bat mit Recht vor dem
Untersuchungsausschuß darauf hingewiesen . _

daß
Deutschland an der Unfertiakeit seiner volitischen
Verhältnisse gescheitert ist . Wir haben d>en am

November nach links umgefallenen Wagen wieder
aufgerichtet und versuchen , ihn wieder in Gang au
bringen . Das kann nickt dadurch geschehen , daß
Man ihn nun wieder nack rechts umwirft . Die Par¬
tien . die den Siegfrieden vertreten haben , haben die
Wenigste Ursache , sich über die eingetretene Korruv -
M , , u beklagen . deren erste Ursache der Krieg war .
Die Rechtsvarteien lehnen den Etat ab . Sie haben
aber an keiner Einaelvosttion ins Gewicht fallende
abstriche verlangt . Die Rechte hofft auf einen star¬
ken Mann , der wohl die bestehende Regierung stur -
*?n . nie aber eine neue dauerhaftere wieder auf -
Mickten kann . Diese Politik ist eine Katastro -
dbenvolitik und bedeutet den Bürgerkrieg . Das
von der Rechten unterstütz : ? Abenteuer im Balti -
*uin hat dazu aeführt . daß die Letten den Tag der
« esreiuna von deutschen Truvven als nationalen
Aeiertaa begeben werden . Die Deutsche Volksvartei .
°>e beute für di£ Monarchie eintritt , war im Novem -
ber , um Eintritt in eine revublikanische Regierung
berei: sogar mit den Unabhängigen . Die ietziae
Koalition mit Sozialdemokratie und Kentrum legt
allen daran beteiligten Parteien Opfer auf . Die
Sozialdemokratie bat trotz aroßer Versuchungen nn -
beirrt am Grundsatz der Demokratie festgehalten
Und auch das 'Kentrum bat beim Sckulkomvromik
£ v?er brinaen müssen . Die Koalitionsregie¬
rung hat das unbestrittene Verdienst , die Ordnung
wiederhergestellt , die Reichseinheit erhalten und den
AZillen zur Arbeit langsam wieder belebt au haben .
Niemals hat das deutsche Volk es so notwendig ge-

Ufgmmenaubalten . wie heute . Es kann nickt
^ »i Einzelreaierunacn durck 150 Minister eigene
^ «iitik -aemackt werden . Die Reicksbebörden können
?>cht auf die Dauer obne unmittelbare Verbindung
Leiben mit der Bevölkerung . Das bedeutet nicht
Zentralisation , im Geaenteil muß das Prinaiv der
Selbstverwaltung für neogravhjsch und kulturell m -
!?nimenaebärende Landesteile durchacsübrt werden .
^ °r wirtschaftlichen Reformen haben viele Leute
beut« mebr Angst als vor dem Krieche . Wennim
November , als die Betriebe der revolutionären Will -

preisgegeben waren , den .
Unternehmern eine

Regelung nach Art des Betriebsrat -gesetzes vor -
geschlagen worden wäre , so hatten sie mit beiden
bänden auaearisseu . Zum W ' ederninbau aehort
? uch die durchgreifende Steuerreform ,
denn Staatsbankerott bedeutet auch den Zusammen -
bruch des gesamten Wirtschaftslebens . Der Unter -
'Uchunasausscbi 'ß ist eingesetzt worden um doS Ge -
Zank über die Schuldkraae ans der Welt au imasfen .
«udendorsf bat selbst verlangt , vor den Staats -
?/richtshos gestellt au werden . Auch die Beteiligung
Gohlis gm Zusammenbruch muß festgestellt werden .
Aas deutsche Volk bat geleistet , was ein Volk leisten
kann. Man darf ibm nicht den Vorwurf machen .
M es versagt habe . Der WabM ' ruck unserer Poli -

lautet : „Der eine fragt : W $ kommt danach ? ,
der andere - Ist es recht ? Und atto unterscheidet stch
? er Kreie von dem Kneckt.

" (Starker , lauaandauern -
de ? Beifall .)
. . Als erster Diskussionsredner erklärt Generalsckre -
:?r Pfarrer Klein Frankfurt a . M ) : wich-
" Ofte Aukaabe ist die Eraiehuna au einen , rubiaen .
^nvgtheliscken N a t i o n a l g e f ü b l. Wir können

leben , wenn das deutsche Volk lebt . Die deutsche
^ urde wird nicht verlebt , wenn selbst Äindenbura
°°r dem Untersuchungsausschuß erscheinen muß : te
ff ' cd aber verlebt , wenn Kautsk » nickt warren kann .
' £ fein Vuck erscheint . . . . .

, Prof Berasträßer Merlins fordert eine star -

t ke Beschäftigung mit den Kranen der a u S w a r -
Linen Politik . Amerika hat sich aus der aus -
^ ^rtiaen Politik aurückaezonen und wir naoen es

nur mit Frankreich und Ennland .?u tun .
° °ren Behandlung vielka » falsch iit . Vor allen Dm -
tIn muk der öffentliche Nachrichtendienst des Woltt -
? e>, TelcgravbenbüroS reorganisiert werden , der

Äer alle Mähen schleckt ist. besonders wandle neuen
Staaten ini Osten , die Tschecha- slowake, . « udslawien
L.Nd Rumänien , betrifft . Es aebt nicht an ^ über

, „»^ - Rumänien durch einen Magvaren berichten au
^ !>cn . der behguvtet . dasi eS deu Deutschen unter

(- N Rumänen schlechter ache als unter den Ungar it .
^/ >aere -sühluna awischen Traktion und Waklerickan
. . .Notwendia . Wir brauchen eine ftnftnna tur die
?e.lftige Leitung der Partei . Die demokratiiche Par -
-eikorresvondena muk ausgebaut werden .
^
' . Stadtverordneter Merten (Berlin ) : Wir werden

Mt rasten , bis die abgetretenen Gebiete wieder aum
Saterland aurückaekehrt sind . Besonderen Dank
Duldet die Partei Dr . PreuK . dem Schövker der

^Uen Reichsverfa ^ una .
^ 'irau Suao iPommernV Das KamvromiN aum
? ° t r i e b s r ä t e a e s e tz ist au svät bekanntgegeben
>,^ 0 begründet worden , so dan c§ nicht möglich war .
s 'e Wähler rechtaeitia über die Motive der Stellung
<iS Traktion au « nterxiditcn . Boden - und ßcini »

.̂ enbeweauna müssen entschieden gefördert werden ,
^ ^ egationsrat v . Bülow (Berlin ) fordert im ??a-

demokratischen Iuaendaruvve stärkere Be -
ii. I' ^ tiauna der auswärtigen Politik . Unser Kiel
sfti. di ? Befreiung voni Joche der Entente mit den
? " ' teln des Rechts . Die Voritelluna eines Deutich -

unter der Pickelhaube mus , auö dem BewuNt -
^ der Welt ve>schwinden !

Evck ( Berlin ) : Die moralische Offensive ge-
,

' N die Kreise , die den Geist des alten Svitems neu '
u erwecken suchen , mun energisch geführt werden .

Buschmann ( Schwelm ) : Die Fraktion hätte
nicht in Sie Regierung eintreten sollen , solange nicht
vorher eine Einigung über das Betriebsräteaesek er -
reicht war . Wir müssen eine soaialreformerische .
aber ausaesvrochen büraerliche Partei bleiben . (Viel -
facker Widersvruch . heftige Kuruke : Volksvartei !)

Vrof « G e r l g n d (Jena ) : Unsere Partei darf keine
rein büraerliche Partei sein , sondern muk den Klas -
senkamvr überwinden . Wie wäre das Betriebsräte -
gesed ausgefallen , wenn " wir nicht in der Reaie -
runa gewesen wären ! Die varteivolitische Ausbeu -
tuna der Verbandlungen des UntersnchunasauZ -
schufkes durch die Nationalisten hat den klaren Blick
des deutschen Volkes ' getrübt . Der Redner verliest
eine Resolution , die von Prof . W . Göd ( Leivaia ) . Dr .
Cobnstaedt i Frankfurt a . M . ) und Dr . Sohmann
( München ) mit unteraeichnet ist. Darin wird die Not -
wendiakeit der eingeleiteten Untersuchuna über Aus -
brück und Verlauf des Ktieaes festgestellt und eine
Verbesserung der Methoden des Untersuckunasaus -
schusses verlangt , damit für die Kukunft die Aus -
beutuna der Verhandlungen au Parteiawecken ver -
hindert werde .

Dr . Sobniann ( München ) : Nur die Wiederge -
winnuna nationaler Gesinnung kann uns hinaus -
führen aus dem Sumvf ! Die bisberiaen Ergebnisse
der Verhandlungen des Untersuchungsausschusses
waren unbefriedigend : wir haben nur er -
fahren , das, Deutschland durch niittelmafiiae StagtS -
männer aeleitet worden ist. Prof . Schückina hätte
nickt als Verteidiger der amerikanischen MunitionS -
lieferunaen auftreten dürfen . Die Person Eraber -
aers erleichtert nickt die Durckfübruna einer wahren
Demokratie !

Dr . Ehrlich (Tilsit ) forderte Schub für Ost -
v r e u f>e n aeaeu die Bolschewisten . da Ostvreuken
sich sonst selber helfen werde . Er wies auf den küra -
lich erfolgten Besuch Ludendorfis bei dem General -
landsckaftsdirektor Kavv in Köniasbera hin und be-
tonte , das; Ostvreuken ein geeigneter Boden für na -
tionalistische Abenteuer sei.

Reicksminister K o cb^ Die Regierung wird alles
tun . was in ihrer Mackt steht , um Ostvrcufteu au
helfen . Den Oberbefehl in Ostvreusien führt Ge -
neral v . Seeckt . der sich vorbehaltlos der Reaieruna
aur Verfügung gestellt hat . (Beifall .) Als das Be -
triebSräteaeieb au scheitern drohte , war icde Vgrtei
bereit , auö der Regierung ausautreten . um nicht die
Verantwortung tragen au müssen . Es gibt keine au -
dere Möglichkeit der Rettung als die gegenwärtige
Koalitionsregierung .

Dr . Gerlich lMünchen ) verlangt die Erstattung
eines Referats über auswärtige Politik .

Aba . Dr . Gotbein : Die Politik der Rechtsvar -
teien ist aeradeau landesverräterisch . Eine wirklich
aktive auswärtiae Politik können wir nicht
entfalten , solanae unsere aukenvolitische Situation
sich nicht geändert hat . Aufgabe des Untersuchunas -
ausschusses ist. Aurkläruna über die Schuld am
Kriege und an seinem Verlaus au schaffen , ^ick babe
auch viel ausauseden an den Methoden des Unter -
suchunaSausschusses . Wir haben erst am fünften
Taae der öffentlichen Verhandlungen eine Abschrift
der Akten erhalten können . Ick konnte Sindenbura
uickt au Erklärungen aulassen . da mein Amtsvoraän -
aer Warmutb bei früheren Vernehmungen solche nickt
zugelassen hatte .

Bäk lKöln ) svrickt als Vertreter der besebteu Ge -
biete , die nicht vergessen werden dürsten . Die dor -
tiae Bevölkerung brguche eine Seelenstärkuna .

Reicksminister a . D . Dr . P r e u fc weist anaestckts
der bevorstehenden Reickstaaswahlen darauf bin .
dak das Werk der Reicksverfassuna hervorgegangen
sei aus dem Selbstvertrauen der Demo -
k r a t i e . Dieses Selbstvertrauen ist notwendig . Es
ertönen au diel Kassandra -Rufe . au viel Klagen über
den Abmarsck nach .reckts . Wenn im Lande sich eine
Resignation beaüakick der aukenvolitifcken Kukunft
Deutschlands geltend macht , so ist darauf au saaen :
Das aukenvolitiscke Schicksal Deutscklands wird sich
in dem Make besser oder veraweikelter gestalten , nls
die Demokratie stärker oder schwächer wird ! Wenn
es richtig wäre , dak die Staaten mit den Mitteln
au erholten sind , mit denen sie «earündet worden sind ,
so wären wir verloren . Auch divlomatische Mittel
sind nur wirksam im Berein mit aeistiaen Mgcht -
Mitteln . Je mehr wir den ' Beweis erbringen , dak
wirklich demokratischer Geist in Deutschland führend
ist. umsomehr ist Aussicht , dak wir aus der schweren
Lage berauskoii ' men . Das fianaösische Volk hätte
es sich 1871 nicht gefallen lassen , dak ein Ollivier
oder Baaaine eine solche Rolle svielte wie die 'Leut ^
bei uns deren Namen mit der furchtbarsten Kata -
strovhe verknüvst sind und die sich iedt in den Vor -
dergrund drängen ! Das diskreditiert uns im Aus - ^
land . Zwischen Soaialdemokratie und Zentrum gibt
es nur eine Svnthese : die Demokratie . In
einer Partei wie der unsriaen können nicht
alle Meinungen übereinstimmen : es kommt
nur darauf an . die verschiedenen Strömungen in
einem Sinne nubbar au machen . Der Ge -
danke ist falsch , au den Wahlen au aehen in Stim¬
mung ' Wir verlieren ia doch ! Kum Teufel : Nein !
PreuK schlieft unter stürmischem Beifall mit den
Worten Goethes : .. )?eiaer Gedanken bängliches
Schwanken — Weibisches Seinen ängstliches Klagen
— Wendet kein Elend , macht dich nickt frei . — Allen
Gewalten aum Trotz stck erhal 'en — Nimmer sick
beugen , kräktia sick aeiaen — Rufet die Arme der
Götter herbei ! "

Der Vorsitzende . Dr . Petersen .bat in einem
längeren Schlußwort , die einaebrachte Resolution
aurückauaiehen . da die Wünsche der Antragsteller
ohnehin nach Möglichkeit berücksichtigt werden wür -
den . Pros . GerNijid entsprach dieser Bitte unter
dem Beifall der Versammlung .

Prof . Schückina erklärte in einer versönlicken
Bemerkung : Die Vorwürfe , die L>elf !erich vor dem
Untersuchungsausschuß aeaen Wilson wegen der
amerikanii '

c»cii Munitionslieferunnen richtete , schös¬
sen weit über das Kiel hinaus und waren nach ein -
stimmiaer ?lnstcht des Ausschusses aeeianet . schwere
Verwicklungen herbeiaunibren . Der Ausschuß hat
mich deshalb osfiaiell und einstimmig beauftragt , die
Rechtslage vom Staudvnnkte des Völkerrechts klar -
zustellen und darüber au berilbteu . Das habe ich
getan und der oeutsch- nationale V/Frützende des Aus -
schusses. Dr . Warmutb . hat mir dann vrivatim seinen
Dank für die . vracbtvolle " Art ausaesvrochen . mit
der ich mich meines Auftrages entledigt hätte . ( Sört )
£>ört ! Bewegung .) . _

Die Verbandlungen wurden dann am Sonntag
vormittag vertagt , über die wir bereits berichtet

Ueber den Verlauf der Verhandlungen am Sonn -
tag (Wirtschaftsvolitik . Parteivroaramm ) haben wir
bereits am Montag berichtet . Die Beratungen er -
streckten sich bis in die achte Abendstunde , woraus
die Kortsebuna der Prcgranimberatuna aus Montag
vormittag ver schoben wurde .~

MM Will».
Zulassung der grauen zu den juristischen Prüfungen

und zum juristischen Vorbereitungsdienst .
Den brauen wurde bisher die Zulassung au den

juristischen Prüfungen und aum iuriitischeu Vor -
bereitunasdienit entweder ganz versagt oder nur die
Zulassung aur e r it e n iuristiscl ^ n Prüfung als Ab-
schlu^ vriisung kür das Universitätsstudiuni gewährt .

Nachdem die ReichSiustiaverwaltuna erklärt hat . daß
der Zulassung von Zvrauen au den beiden iuriiti -
schen Prüfungen und aum juristischen Vorbereitungs¬
dienst reichsrechtlicke Vorschriften nicht mebr ent -
gegeniteben . ist nun in Baden eine Recktskandidatin
auf Grund der von ibr abgelegten ersten juristischen
Prüfung als erste Rechtsvraktikantin in den Vor -
bereituuasdienst aufgenommen worden und bat da -
mit auch die Anwartschaft auf Zulassung zur zwei -
t e n juristischen Prüfung erlangt .

Die Errichtung von Wuchergerichten .
Kür den Landgericktsbeairk Ka r l s r u h e werden

awei Wuckeraerickte . das eine für den
Amtsaericktsbeairk Pforabeim beim Amtsaericht
Pforabeim . das andere für den übrigen Teil des
Landaericktsbeairks beim Landgerickt Karlsruhe
errichtet .

>?ür den übriaen Teil des Lande ? wird kür jeden
Landgericktsbeairk beim ILondgerickt ein Wucker -
aerickt gebildet .

heraus mit den deutschen Kriegsgefangenen .
Die vereinigten volitischen Parteien und das

Bürgermeisteramt der Stadt O b e r k i r ck faßten in
einer Vrotestversammluna einstimmig eine Ent -
schließunn . die sie dem badischen Staatsministerium
übersandten . Sie lautet :

..Trotz ivriedenSscklusseS und mehrfacher Zusagen
auf SeimtranSvort unserer Gekanaenen schmachten
noch Hunderttausende unserer Söhne . Brüder und
Väter in sckmackvoller . teilweise entsetzlicker Ge -
fanaenfckaft . Sie führen ein Sklavenleben , wie es
seit den Zeiten des Altertums die Welt nickt mebr
gekennt hat und gehen im blühenden Alter , on Leib
und Seele gebrochen , allmäblich auarunde . Wir emv -
finden das Verhalten Frankreichs als eine brennende
Schmach für unser aanaes Zeitalter , als Krövel und
Verbrechen am Leben unseres Volkes und erbeben
flammenden Einfvruch aegen diese brutale Verlet -
aung des Völkerrechts . Unsere Reichs - und Landes -
regieruua sordern wir auf . alle Mittel au ergreifen
und die -?reiaabe unserer armen Gefangenen durch -
zusetzen, insbesondere dadurch , daß sie das Welt -
gewissen ausrüttelt gegen diese Vergewaltigung von
Recht und Gerechtigkeit , von Menschlickkeit und Kul¬
tur .

"

Tarifvertrag für kaufmännische Angestellte.
Der Arbeitgcververband E . V . Karlsruhe , der Zen¬

tralverband deS Deutscken Großhandels . Ortsaruvve
Karlsruhe , die Detaillistenvereiniauna E . V . Karls¬
ruhe . das Ortskartell der freien Angestelltenverbände ,
die Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Ver -
bände und die Arbeitsgemeinschaft der kaufmän -
niüiien Vereine für weibliche Angestellte haben be-
antragt , den zwischen ihnen am 4 . Juni 1919 ab -
geschlossenen Tarifvertrag aur Regelung der Gebalts -
und Anstellunasbedinaunaen für die kanfmännischen
Angestellten im Groß - und Kleinhandel gemäß § 2
der Verordnung vom 2g . Deaembcr 1918 für das
Gebiet der « tadt Karlsruhe einschließlich der ein -
gemeindeten Vororte für allgemein verbindlich zu
erklären .

Aus Jto& en.
Die Lage des Arbeitsmarktrs.

Durck das Eintreten einer milderen Witterung
in der Bericktswocke vom 1 .—7 . Dezember bat sich
die ArbeitSmarktlaoe wieder etwas gebessert . Die
Zabl der Erwerbslosen ist von 8470 in der Berickts¬
wocke wieder auf 8005 in dieser Woche aurückg -'aan -
gen . Auck die weiblicken Arbeitslosen , die in dieser
Summe mit inbegriffen sind , konnten wieder um

vermindert werden , und ihre Zabl beträgt noch
2186 . Infolge immer noch ungenügender ?>ukuhr
von Kohlen konnte eine uneingeschränkte Tätigkeit
in den Betrieben nock nicht ermöglicht werden , es
muß fast durchweg mit verkürzter Stundenanbl ge¬
arbeitet werden , und weitere Einschränkungen kom-
men immer noch hinau .

In der Lgndwirtschgkt bat . nachdem auck die .Hack -
fruchternte beendigt ist . die Nachfrage nach Arbeits -
kräften sehr nachgelassen . Die Metallindustrie ist
noch immer aut beschäftigt , nur einzelne Berussarten
wie Maschinenschlosser . Mechaniker und Kraktsabrer
können vorläufig nicht mebr untergebracht werden .
Dagegen ist der Mangel an Elektromonteur ? « und
Gold - und Silberarbeitern und Arbeiterinnen immer
noch groß . Auch in der .Hnlaindus ^ ie ist die Laae
noch unverändert . In der BekleidnnnS ' ndustrie sind
durchweg alle G-efckc' ftsaweine nut befcbäftigt . nur
find für Friseure nicht genügend Arbeitsstellen vor -
banden . Im Baugewerbe konnte infolge der wär -
meren Witterung vorerst noch gearbeitet werden , die
Nachfrage nach Maurern und Zimmerleuten bat da¬
her bis ietzt noch nicht nachgelassen .

Ungünstig daaeaen ist die Laae im Nitbrunas -
mittel - . Vervielfältigung ?' - und Handelsaewerbe .
Dringend verlangt werden immer noch bouvtsächlich
.<?aus - . Küchen - und Zimmermädchen und Köchinnen ,
sowie Schneider für Groß - und Kieinstück . Maurer
und Zimmerleute und andere . Neue Betriebsein -
schränkunaen sind in der Eisengießerei frfink . Mann¬
heim . mit 30 Arbeitern und in einer Damvfwasch -
anstatt in Mannheim mit 25 Arbeiterinnen vorge -
nommen worden .

Erwerbslosenunterstützunaen wurden in der Be -
richtswoche im Bereiche der Lgndesstelle für Naden
291376 Mk . verai ' Saabt gegenüber 278 074 Mk. in
der Vorwoche . Mir Arbeits,eitverküraung wurden
in der BerichtSwoche F81P7 M k. ausbezahlt .

a . Wrinbeim . 15 . Dea . Nach der bisher ver -
unalückten Lösuna des biestaei , Wobniiugs -
vroblems entschloß sich der «Aemeindernt . ein
neues Projekt au t>» rwirklichen . Es hgndelt sich um
Anssck' ließung de? Baugeländes am Wirr >' ser Weg
mit V* Millionen Kostenaufwand . Ein Teil deS Ge¬
ländes wird der Gemeinnützigen Baugenossenschaft
auf dem Weae der Erbvacht zur Verfügung gestellt
werden .

= Oetigheim . 15 . Dea . Ein seit längerer Zeit
bei den zukünftigen Schwiegereltern wohnendes
junges Mädcken erhängte sich. Als sie von
ihrem Bräutigam so vorgefunden wurde , wollte dieser
sich mit demselben Strick daS Leben nehmen . Doch
kamen seine Eltern noch rechtaeitia hinau . so daß
der rasch herbeigerufene Arat den schon Bewußtlosen
wieder ins Leben zurückrufen konnte . Der Grund
zum Selb >> n ' g '-d des Mädchens . W Eifersucht sein .

= Bade « Bgden . 15. Dea . Eine Zeicken --
berau buuo bot in der griechischen Ka -
velle stattgefunden . Drei Unbekannte , die stch
untertaaS die Kürstenaruft in der griechischen Ka -
velle auf dem >?riesenbera hatten aeiaen lassen , ver -
schafften sick in der darauffolgenden Nacht aewalt -
sam Zugang au der Gruft und erbrachen den Sara
der im Jahre 1885 beigesetzten Fürstin Stourdaa
und raubten von der Leicke ein goldenes Kreua und
den Ebering . Die übriaen drei Särn >.' ließen die
Äebe unberührt . Von den Tätern feblt nock iede
Svur . (Der seineraeit in Boden weilende Kürst
Michael StSurdaa hat im Iabr 1863 aus dem ibm
von der Großb . Regierung um mäßigen Preis über -
lassenen . aus dem östlicken Abbana des Krieseu -
beras (der den Namen Michaelsbera fübrt ) gelegenen
Platz eine griechische Kavelle nebst Pfarrhaus er -
bauen sowie einen Garten mit Anlagen herstellen
lassen . Unterm 21 . Auaust 1867 bat der Kürst die

Kavelle nebst PfgrrbauS und Anlogen , sämtliche in
der Kavelle befindliche EinriÄtunasaeaenstände und
die Mobilien des Pfarrhauses , ferner ein Kapital
von 169 000 fl . ( — £89 000 J ( ) und im Jahr 1882
weitere 25 000 Jt der Stadt Baden aeickenkt . Das
Kavital bildet eine ..Kürit - Mickael -Stourdaa - Stif -
tuna "

. deren Ertrag aur Unterhaltung der Kavelle
und für den Dienst in derselben bestimmt ist.)

Freiburs . lö . Dez . (Eigener Drshtoericht .) Die
PlenQrversainmlung der Professoren der Universität
K reib uro ivählte den ordentlichen Professor der
VolkSwirtschaftlehre . Geheimen Sofrat Dr . Peru !
D i e h l , zum Rektor der Universität für dcrS Stil »
dienjabr 1920/21 .

= Endingcn a . K .. Ib . Dez . Die Maul - und
Klauenseuche bat schon einen derariiaen Um-
sana anaenommen . daß in einiaen Stellen Not -
schlacktunaen erfolgten . Durck die Seuche ist
die Milchversorounn der Stadt schwer vesäbrdet .

2^ ? illi » gen . 15 . Dez . Der aus der Unterslchungs -
Haft entflohene Kahrraddieb Josef W o ch e r aus
Kreibura konnte in seinem früheren Abstciaeauar -
tier wieder festgenommen werden .

— K » nst «!n,,. 15 . Dez . Der Stab der Käme -
runer Schutztruvven . unter Kommandeur
Oberstleutnant v . Z i m m e r m a nn . ist aus der
Internierung von Svanien über die Schweia hier an¬
gekommen . Die Weiterreise nach Berlin erfolgt am
Dienstag .

Aus Sem Stadtkreise.
Tete «r«mmverkck>r . Vom 15 . Dezember an be-

trägt im Telearammverkebr mit Oesterreich und der
Tschecho-Slowakci die Wortgebühr , für aewöonlickc
Telegramme 20 Pfennig .

Hilfe für die Wiener Kinder . Dos Liebeswerk
für die Wiener Kinder ist auch in Karlsruh « mit
Wärme aufgciuzmmen worden . Unter dek LeininiZ
deS Arbeitsausschusses haben sich alle Wohltätig, -
keits - und Frauenorganisationen ohne Unterichiod
der Konsessw -n in den Dienst der guten Sache gestellt .
Bis heute haben sich rund 1300 Kamillen der Stadt
Karlsruhe zur Aufnahme von Wiener Kindern rc
reit erklärt . Auch die Geldbeiträge fließen reichlich.
Angesichts der großen Not . die in Wien herrscht
ist dies eine herzerfreueirde Opferwilligkeit unsrer
Bevölkerung . Um auch die .

' änd !ick»en Kreile »ür die
Sflrf* ßu gewinnen , hat der Arbeitsauichuß Vertre --
ter Mittelbadcns aus den Amtsbezirken Bruchsal .
Bretten , Pforzheim . Durlach . Karlsrube -Lcmd. Ett --
linj ^ n, Rastatt , Banden . Bühl . Achern . Oberkirch un -d
OfsenburiZ zu einer Besprechung eingeladen . ES
wurde beichlossen, in jedem Amtsbezirk Bezirksaus -
schüsse zu bilden , die für die llr ' rinßitn -q von
Kindern <nif dem Londe werben Die ge¬
meinschaftlichen Fragen des TranS usw . werden
durch den Karlsruher ArbeitSa -usschuß als Zentral »
stelle MittelbadenS erledigt . Der Wunsch der Be«
völkerung , die Kinder noch zum Weihnachtsfest bei
sich zu sehen , wird sich leider nicht er ' üllen . da die
Vorbereituir ^en für den Transport , besonders die
durch die Wiener Aerzte vor der Abreise vorzu »
nehmende Untersuchung und Auswahl der Kinder
nicht so raich erledigt sein können . Aniana Januar
wird der erste Kinderzug aus Wien eintreüen .
Mögen sich noch viele edle und ovferbcrciie Men --
schen nndcn , die das schöne Werk durch die Tat
unterstützen

K» n,ert zugunsten der notleidende » Wiener K !»-
der . Wie bereits mitgeteilt veranstalten die Mit -
alieder des Badiscken Landestbeaiers : Edith Saiitz .
Josef V e i s ck e r . Anton S ck i m e ck und Dr . Kanv
Robr beute . Dienstag abend IV- Uhr . im Ein -
tracktiaal ein Konzert , dessen Erlös den notleidenden
Winder Kindern zugute kommen wird . Die Namen
der vier Künstler sowie das interessante Broaramm .
das der Veranstaltung den Charakter eines ..W i e <■
n e r Abends " a »ben soll , verbeißen erlesene künft -
lerische Genüsse . ES ist daber als stcker anauneb -
men , daß das Karlsruber mustkliebende Publikum
sick beute abend aablreick in der Eintrackt einfindet
und so der oute Zweck des Konaerts in vollem Maße
erreicht wird : die Not der armen Wiener Kinder
durch eine möglichst große Svende lindern au Helsen.

Die Iuoendgruvve deS Badiscken Rrautimfrein »
angegliedert dem Selserinnenbunde . trgt mit einem
Werbeabend aum ersten Male an die Oeffentlickkeit .
©cit 2Y, Iabren leistet die Gruvve still ibre soaiale
Arbeit . Daß daneben auch künstlerische Betätigung
und frobe Lebenslust ibr Reckt geltend machen , zeigte
die außerordentlick gelungene Veranstaltung die
durck einen Violinvortraa von Krau K r i e a - S e ck t
und einen Prolog von Krau Alberta v . Krevdorf
eingeleitet wurde . Nack einer Ansprache der Vor -
sitzenden Krau Dr . Ott sann die Konaertsänae,in
Krl . M ü h I i ch Volkslieder , die aleichaeitia nus i?er
Bühne von Mitgliedern der Iuaendaruvve vanto -
mimisch dargestellt wurden . Diese führten dann nock
das kleine Lustsviel „Das Scliwert des Damokleö "
auf , wobei die Rolle des Kleisteriunaen von Krl .
Irma Sandel , die Rolle des BuchbindertneisterS
von Krl . Annie Schwcickbardt mit ungewöbn -
lickem Geschick gegeben wurden . Der Gesanaskckerz
„ Die Lausbuben " schloß die gelungene Keier . Die
Zuschauer spendeten lackend Beifall . Leuchtenden
AuaeS folgten die aablreicken Kinder den Auffüb -
runaen und in mancken mag der Wunick aufgekeimt
sein , auck diesem Kreise beizutreten , der neben so
viel nützlicker soaialer Arbeit dem Krobsein und der
Schaffenslust seiner iunaen Mitglieder ein so reick - S
Keld eröffnet .

Fröbelfcher Kinderg «rten . Am Sonnray lud die
Vorsteherin des Frö beischen Kindergartens ( Hirsch-
straße 36 ) , Frl . Schneider , zur ^ Besichtigung
ibrrr WeihnachtSausstellung ein. Wie all -
jährlich , so bewunderte man auch diesmal die reiche
Fülle von geschmackvollen und nützlichen Gegenstän¬
den . die unsere Kleinsten mit aes^ ickten S^ ndcheri
z.uin Fest an ge fertig hatten . 2? it echt kindlicher
Einbildungskrast war dazu noch ein ganzer Ighr -
markt crufgebout , mit allen den überraschenden Diu -
gen . die e- auf einem solchen zu sehen gibt . Noch
viel Scköues und Originelles , zumeist mit deu erller,
einfachsten Mitteln Hergestelltes , gab es noch zu
chauen . Die Leiterin durste den Dank kür ihre
Rühe in dem starken Besuch ihrer Ausstellung er -
blicken.

E » l »sscum. Daö WeibnaÄtsvarictüpronramm be-
ginnt beute Dienstag , abends bald 8 Ubr . Die
auftretenden Künstler sind aus der beutigen Anzeige
ersicktlick. Vorverkauf von Eintrittskarten findet
vormittags 10— 12K Ubr im EolosseumSbüro statt .

Standesbnch - Avszüge .
Todesfälle . 11 Dez . : Phil . Sckäier , Lademei -

ster . Ehemann , alt 63 Jahre . — 13
Häuser . H<ruSbursche . ledig , alt 58 Ighr « -

'
M -il

Elsen Hans , Schneider , Ehemann , alt 57
'̂

iabre
'

Dcrmore Bombardiere , Holzbildhauerlebrlina
'
.alt 16 Iabre : Mara . Brun » er . alt 84 ^ abre
'

Witwe von Jakob Brunner . Taglöbner
'

- -
14 Dez . : Kurt , alt 12 Lahre . BÄer ValentinSpeck Limmermann : Lmie Weigand . alt64 Jahre , ledig . Privatrere ..

^
und Treuerbans erwachsenerVerstorbene ». Dienstag , den 16 . Dea . 2 Uhr :2 ^ U

,
ÄC Prwatmanii , Kriegstr . 71 . _

oa L1 Kanzleigebilfin . Winrer -
% <

nr " Mannheimer , Schreib -
gehitre . Schützen,tr . VI. - x 4 llf ,r : Katharina Ep °
penich . Zivilmgemeurs - Ehesrau . Kriedenstr . 184 Uhr : Karl Hau , er . HauSbursche . Adlersir . 23.

sch.
M
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kRSk! . Gk«Ke Berten
iNachdruck der mit einer Cbiifrc veriebenen Artikel

ilt nur unter Ouellenanaabe aeftattet .)

3,8 WZMsN ' gMMKmeN ' AMHe .
«Eigener Drabtbericbt 1

Berlin , 1ö. Dez . lW-olff . 1 Das Ergebnis der
Zeichnungen -ruf die deutsche Sparprä -
m i e n a n ! e i h e beträgt , soweit es sich <rus den bis -
her eingelaufenen Telegrammeidunzen feststellen
läßt , rund 3,8 Milliarden Mark . Das Ergebnis
dürste sich voraussichtlich noch durch aus dem Aus -
lande eingehende Meldungen erböhcn . Ein abschlie-
tzeirdes Ergebnis kann erst nach dem Ei » lauf der
cridguilicOn Meldunzen , die Eiwe dieser Wolie zu
erwarten sinid. bekanntgegeben werden . Kalls durch
nachlräglich eingehende Zeichnunzen der Betvag von
J Milliarden Mark nicht erreicht Wirb, wird das
Reich die Summe , die zum Zeichimnssergebins von
4 Milliarden Mark fehlt , selbst zeichnen , um so mehr ,
•eis nicht unbeträchtliche Anmeldungen aus dem
Auslände in Aussicht gestellt werden . Die Reihe F.
der SparLrämienstücke wird nicht ausgefertigt und
entfällt für die Ziehungen .

*
Die offiziöse Meldung führt weiter besonders die

» roße Zahl kleiner Zeichnungen an . die z . B . beim
Kontor d-er Berliner NeichsbankhauPtftelle für Wert -
Papiere allein 79 Proz . aller Zeichnungen m*S«
machen Es war von vornherein damit zu rechnen ,
daß vorwiegend der kleine - Mann das Sparpräm -ien -
stück zu seinem „Los " auserseben werde . Freilich
dürfte es einer großen Anzahl von Nutznießern
kleiner Kapitalien unmöglich gewesen sein , sich an
de? Anleihe zu beteiligen , weil sie es hauptsächlich
sind , die unter der Entwertung des Geldes zu lei -
den haben und keinen Pfennig flüssig machen
dürfen . Eine erhebliche Zahl von industriellen und
kommerziellen Unternehm -un»en , die schon ziemlich
weitgehend mit Kriegsanleihe gesättigt sind , wurde
dadurch von der Zeichnung abgehalten . Eine ge-
wisse Reserve ließ sie sich neuewings nicht mehr
festlegen .

Wenn das Ergebnis auch nicht stanzend ist, so
darf es immerhin als ein Zeichen von Vertrauen in
unsere Wirtschaftskraft gewertet werden . Denn es
kommt ja hier weniger die politische Seite in Frage ,
und die Erwägung , ob der Anleihethpus in morali -
scher Hinsicht nicht antastbar sei . wird wohl für die
wenigsten ein Grund zum Fernhalten geive ' en sein .
Die meisten Zeiebner dürften in de» Gewinnmög --
lichkeiten der Anleihe eine verlockende Chance ge-
sehen fraßen . lind in diesem Punkt ist der ThpuS
bis seht von keinem anderen „Spiel " übertrosfen .

Daß nun gerade die Kreise • der kleinen Kapita¬
listen ihre Bausteine , wenn auch in der stillen Öofs-
niHiig auf Gewinn , zum Wiederaufbau der deutschen
WirtVaft nicht verweigerten , ist ein Moment der

' Einsicht , das nickt unterschätzt werden darf . Denn
iaerin irgendwo , so entscheidet in so realen Dingen
wie WirtschaftSiingelegenbeiten einer Nation das
Vertvauen der . Volksgenossen , und Vertrauen in die
eigene Kraft ist Kredit . Um ihn dreht sick ja heute
alles . Ohne ihn können wir uns keine ausländischen
Devisen beschaffen , und okme sie können wir keine
Lebensmittel vom Auslande erwerben . Kredit und
Kreditwürdigkeit sind auch die Hauptheilmittel zur
Gesundung der Valuta , und wo sie fehlen , können
alle wohlgemeinten theoretischen Erörterungen in
Ausschüssen und Räten keine Früchte zeitigen Da
es sich bei der Emission der Anleihe um einen Vor -
such handelte — historisch« Vorläufer können in i-n,-
serem modernen Finanzleben kaum als Vorbilder
dienen — so darf er wohl als gelungen angesehen
werden . Man muß sich immer wieder vergeben -
wärtigen , es h-r»Mte sich nicht darum , der jetzigen
Leitung unserer Reichsfinanzen ein Vertrauens -
Votum für ihre Praktiken auszusprechen , sondern
mehr um ein Gebot der staatserhaltenden Klugheit .
Damit soll min nicht 'Z>esag>t sein . fcife unsere Finanz¬
politik völlig auf eine so schwankende Grundlage ,
wie sie eine Lotterie mm einmal ist, gestellt wer -
den dürfe . Für eine Regierung , sei es diese oder
eil «« koinmende . kann es aber nicht gleichAültig sein ,
ob sich breite Schichten des Volkes demWirt '' lbiNtsl .eben
gegenüber teilnahmslos verhalten oder nicht . Und
dieses erwünschte Interesse scheint durch den Zeich-
nun >zserfolg bis m einem begrüßenswerten Grade
an den Taz gelegt .

Die badische Mßenhaudelsskelle .
Von ' zustänidizer Stelle wird mitgeteilt :
Tie badische Autzerchandelsstelle wurde ins Leben

gerufen durch das Badische Ministerium des In -
mem . Tie Grundabsicht bei der Schaffung einer
derartigen Stelle war , den - Jnteressentenkriuscn
eine Gelegenheit zu schaffe»!, sich über die VerfügAU -
l.?eN und Verordnungen in Sachen der Aus - und
Einfuhr Auskunft einholen zu fönneit . Die Mög¬
lichkeit eiiner Entscheidung in diesen Fragen fehlte
der Stelle zunächst . Diese Tatsache wirkte außer -
ordentlich erschwerend und rief bei der Bevölkerung
mannigfache Mißstimmung hervor . Durch dauernde
Vorstellungsn in Berlin im Sinne der Anschauun¬
gen des zuständigen Ministeriums des Innern , und
gestützt auf die VolkZstimmuiig in Süddeu -tschland ,
gelang es dann schließlich, die Ent 'enduna eines
örtlichen Vertreters deL Reichskommissars für Aus -
«'>1$ Einfuhrbewilligung , nach Karlsruhe durchzu¬
setzen.

Hierdurch sielen der Badischen Außenha -iidelsstelle
bedeutend vermehrte und neue wichtige Aufgaben zu.
Der weitaus größte Teil der badi 'chen ^ ntereisen -
ten richtete seine Anträge von diesem Zeitpunkt ab
ncch Karlsruhe Es ist die Aufgabe der Badischen

Außenhandelsstelle , dem Beauftragten des Reichs -
kommissars , die Anträge in Hinsicht auf techiniche
Einzelheiten . Zuverlässigkeit oder Unzuverlässizkeit
der Firmen , Ans<i« uung der zuständigen badischen
Oandesbehörden , ob die gewünschte Ein - bezw . Aus¬
fuhr im engeren Landesintereffe gelegen sei usw .,
so verbreitet zu unterbreiten , daß ihm -"e .

'bft ledig¬
lich 5ie Entscheidung nach den großen , dem 'teich
gegebenen Richtlinien verbleibt . Die Zusommenar -
beit erwies sich in aller Kürze als sehr frilchtbrin -
gend . Die Organisationeil von Handel Gewerbe
und Industrie erkennen heute die Errichtung der
Badischeu Außenhandelsstelle als außerordentlich
dankenswert an .

Es soll nicht verschwiegen werden , daß a-us Grün --
den . deren Sachlichkeit ohne weiteres anerkannt
wird , besonders die Großindustrie mehr einer Jen -
tralisation in Berlin zuneigt . Ohne Schädigung
irgend welcher berechtigter Interessen ist es möglich,
beide GesiMspunkte zu wahren , denn jeder Antrag -
steller kann sein Gesuch sowohl in Karlsruhe als auch
in Berlin einreichen .

Neben dieser ursprünglichen Bestimmung hat sich
die Badische Außenhandelsstelle im &"irfc der Wo¬
chen und Monate tatsächlich zu einer Geschäfts -
abteilung im Ministerium des Innern
herausgebildet . Alle bankmäßig finanziellen , sowie
sonstigen kaufmännischen Fragen wurden ihr eiit -
weder^ zur Begutachtung unterbreitet , »der die wei¬
te« ? i.rt «ü6rutva derartiger Ge ' chaiie tfct unmittel¬
bar übertragen . Es darf hier die Beschaffung einer
Lebensmittel - Minterreserve gena -nnt werden .

Es sei zum Schluß noch zlveier weiterer nicht un -
bedeutender Probleme gedacht , die den Bemühungen
der Badischen Außcnhalidelsftelle , Anregung und
Förderung verdanken . Einmal der Zusammenschluß
de : zuständige » baheri ' ckn . würtc -" " *" <«. tidi -
schen und hessische ^ staatlichen Außenhandelsorgane .
der in Berlin bereits erfreuliche Ergebnisse gezeitigt ,
und , was besonders betont werden muß , auch dem
Reich satii bedeutenden Nutzen gebracht hat , durch
die vorher vollkommen fehlende Kontrolle der wil »
den Einfuhr au « dem besetzten Gebiet .

Tie weitere Frage , der die Badische ?lußenban -
delsstelle ihre Unterstützung angedeihen ließ war die
Zusammenfassung des badi 'chen Lebensmitte >grotz-
hai 'dcls in der Einsu ^rgesellschaft , der eine «ktlti «
lungssteye der bod . Remerung angegliedert ist. Es
ist gelungen , in dreier Oroani 'ati ?n eine Betätigung
des Handels , wie sie im Rahmen der heutigen Ver -
h-älinisse möglich ist . zuzulassen und den Einfluß der
Regierung , der für eine öffentliche Bewirtschaftung
nicht entbehrt werden kam ! , zu gewährleisten .

Die B ^difche Außenbindelsstelle ist sich klar da-
rüber , daß ihre Tätigkeit mit dem Aufboren der Be-
schränkungen für die Ein - und Ausfuhr , nach die 'er
Richtung hin ein Ende finden wird und muß . Sie
glaubt aber , den Gedanken cms ' vrecheii zu dürcn ,
daß die wirtschaftspolitischen Gesichtspunkte , die
zweuellos die Politik der kommenden Jahrzehnte
entscheidend beeinflussen werden . beim Ministerium
das Vorhandensein einer kaiifmärmi 'chen BeratungS -
stelle auch späterhin erforderlich machen .

Börsen - traft BuanMe
'
duugen .

Frankfurler Börse .
W . Frankfurt a . M . . 15. Dez . Die Börse zeigte

beute kein einheitliches Aussehen . Auf dem bei -
mischen Wertvapiermarkt überwoa wiederum Zurück-
Haltung . Das Hauptinteresse beansvruchten Lom¬
barden . in denen sich wiederum eine Preissteigerung
vollzog . Die spekulative Beweauna dieses Paviers
dauerte während der aanaen Börse an . Lombarden
erfuhren eine Kurssteigerung . Sie setzten 44K %
ein und stiegen bis 51 . Die offizielle Notisi betrug
509S . am später etwc . s abzuschwächen . Unter den
Montanvavieren zeigten Deutsch -Luremburg 219 bis
216. Auch Buderus höher , daaeaen Oberbedarf matt .
Schantunababn ebenfalls schwächer. Desgleichen
Autowerte . In elektrischen Werten war das Ge -
schüft nicht bedeutend . Siemens & HalSke höher .
Deutsch -Uebersee verloren etwa 15 % . Chemische
Elektron Griesheim gaben 4 % nach . Anglo Guano
aaben merklich nach . Bena 230—228 . Canada 1050,
schwächer. Kolonialpaviere nach fester Eröffnung stark
schwankend . Seimische Anleihen bebauvtet . Meri -
kancr unreaelmasiia .

Frankfurter Kursnotierungen .
IS . Dez Uta1" . Dez '5 Dez

BadikcheBank 132 25
Darin st. Bank 119.— 119 —
Deutsch . Bank 255A - 68 —
Disk . CoiNIII . 174 60 175 —
Dres !>. Bank 147 - 148 -
Oest . Länderb . 96 60 99 76
Rhein . Kre¬

ditbank . . . 113. -
Schffli . Baiikv . —
Süd ». Dk .-G . 123 •
Wien . BaNkv . 66 .- 65 26
Ottomailbank
Boch . Gnftst . . 221 — 230 76
lyelienkirchen 288.75 ?W60
yarucner
Vanraliütte .
Ml ). Bersichg .
Bauges . Grün

& Bilsinaer
Cementiverk

Heidelberg
Cl >. i^ abr .Per .

23 ', 75 233 -

178 60 178 60

Lederf . Adler
& Ovvenli . .

Maschs . Bad .
(Wemfjeim )

Bad . Maschs .
«Dnrlach ! .

Maschs . Grttz -
ner «Dnrl .»

Maschk .Haid <k
!>! eu , Ätähi » . —.—

Maschinetifb .
Karlsruhe . —

Schlinck ^ Co .
Oberurkel . .
© » inner . Elf .

Baumwom .
Tvinn . Ettl . .
Uhrenk . Bad .

IKurtwang .»
Waggonsabr .

^ Ilchö . . . .
Zellstvffabric

Waldhot . . . 235 —
Zuckers . Bad . 3b3 —
Zuckerfabrik

Krankenth . 419 .—

175 -

196 - 194 -

. 36 -

245
354 50

yjpa
(Mannt ).) . .

D , Ueberfee . 73« so 71« . .
Junal ).. Gebr .

Schramberg zzz ^

Berliner Börse.
W . Berlin . 15 . Dez . Nach den Kursireibereien und

Ausschreitungen einer zügellosen Svekulation trat
beute an der Börse ein Rückschlag ein ; Von
diesem wurden vornehmlich die bisher begünstigten
Auslands - und Valutaakticu betroffen , so dasi sich
bei starken Schwankungen Canada Pacific unaefäbr

80 und Uebersee Elektric 50 % niedriger stellten .
Ebenso erregt wie das Geschäft bisher bei Kurs -
svrünaen nach oben war . gestaltete sich auch der ^ in
Absätzen sich bewegende Rückschlag. Auch Kolonial -
werte blieben von dem Rückgana nicht verschont ,
so dan sich Vomona und Deutsche Kolonialwerte un -
aefäfir 200 niedriger stellten . Auch die anfangs um
18 % erneut in die Höhe getriebenen österr . Süd -
bahnaktien gaben wieder 7 % her . Im Gegensatz
hieran war für deutsche AndiistiHewerte . besonders
für Montanvapiere eine starke Kauflust au erkennen ,
die teilweise auf die in der Schwei * oevlante Unter -
stützunosaktion zugunsten der 'deutschen Währung
durch Ankauf erstklassiger deutscher Industrievavierc
aurückauführen war . Montanvapiere stiegen verein -
zeit bis 10 % unter Bevorzugung von Deutsch - Lu -
rembuia . Lothringer Hütte und Rombacher Äütte :
wenn sie auch wäter der Ennattuna des Marktes
folgend , diesen Gewinn nicht nana aufrecht erhielten ,
aaben sie dock einen Rückbalt aeaenüber der übriaen
Verflauung . Diese bildete den Ausaanasvunkt für
eine leichte Erboluna . die aber wieder unter Sckwan -
kungen einer erneuten Ermattung in Auslands -
werten wich. In beimischen Renten war die Kurs -
bilduiia nicht einheitlich . Oesterceickische Renten
aeschäftslvs . Ungarische gesteigert wegen der gevlan -
ten Wiederaufnahme des kiinfendiensteS .

Berliner Kursnotierungen .
IS Dez 15 Dez

Echan tunabh . 646 643 .—
Gr . Bt . Stra -

henbalin . . . 116 — Iis —
Lombarden . 37.60 53. -" rinz - Hrchbh . 671 — 670 —

rientbahn 420
Argo Schisf . z«
DeutschAiistr . ist 2^
Hamb .Pakets .s' bg .-Südam .

300
182 60

.̂ ansa Schiss ^ _Nordd . Llond 117 fo

117.75 217.50
201 201.
302

B . Handelse , xsl *5
Deutsch . Bank 280 -
Disk . CoNiM . 175 50
Dreöd . Bank ub .bo
Oesterr . Kred . 164 —
Neichsbank . . i« _
Sinncr Rr . 27 ,
Accumulat . 335 —
Adlcrwerkc . 354.50
A . E . G . . . 249.25
Aluminium
AngloContin . 347 .
Aasb .-Nürnb . v09 .—
Bad . Anilin . 480.-
Bergm . Eick . 17. .-
Brl . Anh . « L
Berl . Masch . . 234 . -
Bing Nürnb . 'M .—
RiSniarckb . . . 205 .
Bochum . Gull 217.60
Gebr . Böhler 227 .50
Brown Bvv . —.—
Bnderils Eis . 211.
Cliem .Griesv . 140 50 245 .—
ylicin . Albert 518.— 520
Daiml . Mot . 264. 264 .
Dessauer Gab 139.75 137.—
Dentsch - Lur . 281 .75 215.25
D . ilebers . El . 7« 50 875 .
D . Eisb . S . W . 204 -
Deutsch Erdöl »« .
D . - M«
Deutsche K«li 2»T.75 237. -
Deutsch . m . 227 75
Deutsch . Eish . i»3 .— !W —
Dun . Nobel . 20» — 214 .
Elkers , ssarb . 370 — 370 —
Eschw . Bergw . 290.- 295. -
cvelt . Gnill . . J42 .B0 240 .
Gaggenau . 142.25 148 50
© asm . Dcub 160.- 148.50

380 —
117.
1BI 25
29(1
177.-
140.60
10».
144
299 50
iW .-
256
249 75

347 .50
205.25
177.50
18»
237 -
204 50
261. -
228
223 .
215!

!S . De , Ii De ,
Gelsenkirchen ^9075 295
Genschvw . . .78 25 175 60
Goldkchmidt . £94 M 294.50
Grivn . Masch •_
Hann . Masch . 390 420 .
Sann . Waaa . 324 324 —
Harvener . . 45 . - 233
Sasver Eisen i>j — i05
Sirsch

Kupfer 27580 280.76
öchst . irarb . 32» 60 324. t

Hösch Eisen . 240 60 248.- »
Hohenlohe . . 141 140 25
Kali Aschersl . 208 60 203 50
Kosth . Eellul . 22V 2,5 25
Kufshauser . —.
Lahmaiier Co . 130.25 >31.—
Lauraliütte . 1902b 16t . -
Linde Eism . . 198 208 .

270Ludw . Löwe
Lothr . Zem . . . - .—
Mannesm . . . ^1,75 215.—
Ober Eisend . i»o.— 15175
Ob . Eikeniud . 151 — 166 —
Ober Koksw . ^ ■s , 265 .
Orenst .-Kovv 234

'
so 238. ■

Pftön . Bergw . 273.25 278 .-
Nbeink .-Kraft 1,5 179 -
Rhein . Metall 1«^ - 19350
schein . Stallt iso .- 186 50
Rvmb . Hütte i9o._ u >2
Nütaerswerk jtj60 203 . -
Tachlenwerke asseo i86. -
Sclnickert Co . ,4t .- 141
Siem .-Halske ,.53 _ 254 ^ .
Stett . Vulkan 193.^ m .6o
Stollba . Sink 289.75 -
Türk , ^ abak
B . K .-Nottw . 129.- 228 -50
Ber . Deutsche

Nickel 242. 249 76
Ver . Glanzft . 840 .- 845 .-
i!<. Stalil ,Si)» . 3i§._ 314
Wand , stabrr . 3» . . 321
Wester « , . Alk. "
' t . ?) aldb .

50
337 60
267 -jeiift . mm

Otavi Minen 5» ^ -
Otavi Genutz «« 50 4 >̂0 -
Pomona . . . . 7825. 7425
Baltimore , 308 .— 304 —
Canada . . . tioo .- 1019.
Soutl ) West . 522.— 4j0 .
Steaua Rom . 1000. m -
Deut . Petrol . 501.— 605 464

Devisenmarkt . Telegraphis ^ e Au»zahlungen für :
IS Dez 1S1!-.
Geld >tirili .

18S3SS 1898.50
899 25 «00 .75

1089 25 1070 75
1011.75 1013.2J
911.75 913.25

H ? kland . ■ | V4 •
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Noriveaen . . . .
Schweiz . . . . . -
Oesterreich - Uusar «
^ len . .
Budaveft 3270
Uran 53 85
^ -vanien 94926
Helfingfors 15075

18 . Drz 191».
» tlb : Blies .

. 1108.90 ;SS6 5»

. SN 2J 900 7ä
. 1064 25 1065.75
. 1009 25 101075
. 924 25
. 33 45

27 45

925 1h
33 55
27 .65
22.80
83 85

950 75
151 25

26 95
33 55
83 90

929 25
148 75

27 05
32 .85
84 10

930.75
149.21

Dcutfch - Luremhura -Gesellschaft . Nach Meldungen
aus Luxemburg erteilte die Kammer der Regierung
die Erlaubnis die Hochöfen und Fabriken der
Deutsch - Lurembura -Gekellschgft in Dikkerdingen zu
verkaufen .

Aus dem Wirtschaftsleben.
Zur Zwangsbewirtschaftung der Eier .

Wie berichtet wurde , farnd vor wenigen Tagen in
Karlsruhe eine Sitzung des parlamentarischen Er -
nährungsbeirats statt , in der u. a . auch die Frage
der Eierversorgung besprochen wurde . Nach dem
amtlichen Bericht scheint die Regierung zeneigt zu
sein, dem Beispiel des Reichs zu folgen und die

in der gleichen Angelezenheit eine Eingabe an die
Regievulig gerichtet hat , worin er entsprechend sei¬
ner bisherigen Stellungnahme wiederholt bittet , die
'Zwaugsbewirtschaftuiig bei Eiern aufzuheben . We-
gen der Versorgung der Krankenhäuser wird darin
der Vorschlag gemacht , daß diese sich mit den in Ba --
den besteheniden Geflützelverwertungs - und Eier -
absatz- Genossenschaiten in Verbindung setzen und sich
bei diesen ihren Bedarf vertraglich sichern sollen .
Dieser Weg hätte nach Ansicht des Bauernvereins
auch den Vorteil , daß diese Anstalten dann voll^
frische Eier bekommen würden , fixe die sie zweifellos

gern ,uch einen etwas höheren ö! s den nor -
ran » !' anlegen dürften . Beku '. n. t ' ich Hit kick uuch
daS Nahrungsmittelomt der Stadt Freibnrg für die
Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung der Eier
ausgesprochen .

Stimmen ans «em Piivlilnm .
iFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion keme Verantwortung .)
Jagdverbot für Ausländer .

Das „ Einaesandt " in Rümmer 329 vom 27 . No¬
vember 1919 geht von unrichtigen Bor -
aussetzunaen aus . stellt unzutreffende Be -
hauvtunaen auf und kommt au falschen Schlüssen .
Denn 1 . Schweiber Iagdvöckter erhalten bis am»
Ablauf der Vacht Iaadvässe wie bisber . 2. Durck
Beaahluna einiger Dutzend Iaadvachtbeträae in
Frankenwähruna kann unserer Valuta nickt neu -
nenswert ausaebolken werden . Die Summen , die
dafür nötig sind , können von den Sckweiaer Wägern
bei ihrem Aufenthalt auf deutschem Boden mübi -los
durch Valutaaescköfte wieder einaebrackt werden . Bei
der weiteren Kulassuna wäre somit unter AuKschal-
timg der deutschen , nur den Schweizer »Kavitali ^ en
iKrieasaewinnlernV Gelegenheit neaeben . . als Be -
Werber aufzutreten . Wenn schon der KriegSaewinn -
ler nickt ausnesckaltet werden kann , ist der Deutsche
das kleiner Uebel . 3. Landauf , landab haben die
Iagdvacktbeträgc bei den Versteigerungen sckwin-
delnde Höben erreicht und betraaen durchwea ein
Mehrfaches des Anschlages , auch ohne Schweizer
Wettbewerb . Eine Schüdinuna de? Gemeinden durch
Wegfall <£>ch» eiaer Bieter kann insofern nicht eintre ?
ten . als die Gemeinde den Voranschlag selbst aus -
stellt und ihren Vorteil crschövkend wahren kann .
Das Eingesandt ist lediglich für das Wohl einer klei-
nen Gruvve Benachteiligter geschrieben und ist in
seiner Abfafsuna aeeianet . den iaadlichen Laien zu
einer unberechtigten Kritik von Reaierunasmaknab -
men au verleiten . Einstimmige Auffassung in deut¬
schen Iäaerkreisen ist : Die deutsche Jagd dem deut -
schen Jäger ! Diesen iabrelano bestellten ^ orderun -
gen ist nun endlich entsvrochen . Dies bat um so mehr
Berecktior .ua . als die Schweiaer Iagdverbältnisse und
gesetzlichen Bestimmungen eine gleichwertige iaad -
licke Gegenleistung dem deutschen Jäger nickt ae-
währen . 1 Kramvf .

vom Vetter. Wetternachrichtendienst
der bad . Landeswettcr -
warte in Karlsruhe .

Auf Grund land - und funkentclcgravMcher Meldungen .
Beobachtungen vom Montag . IS Dezember ISIS

8 Ubr moraens >M E .^ .i

Ort Luftdr .
in NN

-»
3 °

ISO
w

Wind

Stichtg .jStärke

I'A ieder «
sz - t.. . !ichtag d.^ e» er

^ le6tetl
1 24 St !»;.

mm mm
7ti7,7 - 2 O schwach Dunst 0,5
772,2 - » O ^ ! O schwachSchnee
770,0 0 CO mähig bedeckt 0
767,7 - 7 SO schwach Nebel 0
774,2 n Kill Nebel 1
772 .4 - 5 WSW schwach bedeckt 1

767,1 —5 SO schwach Nebel 0
768.5 - 1 SO schwach Nebel 0

Hamburg . .
Königsberg .
Bernn . . .
Frankfurt .
München . .
K»»e »dageu
Stvcktiolm .
Haparanda .
Bodö
Paris . . . .
Marseille . .
Zürich . . . .
Wien
Beobachtungen badischer Wetterttelle » lT^ morgenÄ

Kartsrnbe Seetiölic isli m
«ustdr . j »in

nn
mm

765,7 - 1

Geftr .» Schst -
Wärm .

Riedr .Temv .
nachts

Wind

Richtg . Stärke
Wetter ?̂ch^ e

»-1 - ä O ŝchwach ^bedeckt ^ —
Zieldberg ISchw . i. Seellöhe 14W m

Königstuhl Seehöbe 563 n
766,2 ] - 6 j - 2 j - 7 j SO j mäßig gedeckt ! - ^

Allgemeine Witterungsiibersicht .
Soweit aus den ausieroidentlick wenigen MelduN '

gen . die heute aur SBernianna stehen , aescklossc »
werden kann , sckeinen westliche. Tiekdruckwirbel lai >a°
sam an Ausdehnung au gewinnen und weiter auf
das Binnenland überauareifen . Meist bat bier der
-vrost weiter abgenommen : in der Rbeinebene liegen
die Temperaturen nur nock etwa 2 Grad unter Null .

Boraussillitlickie Witteruna bis Dienstaa . 16 . De-
zeinher : Ziemlich bewölkt , vereinzelt geringe Nieder -
schlüge : weitere Abnahme des Drostes , in der Ebene
bereits Tauwetter .

mvein » .ltaiieritände . morgens > Ubr

£
16. Dezember

chniterin e» . . 1 .15 m
«i>l
osou . . ,

Mannbei ««

2,32 m
4 .13 m

m
m

3.24 "•
mittag » 18 Uhr
abends Ubr

14 Dezember
2,83 ">
4,23
4,211 01
4 .16 '«
3.41) "

Ratten - Mäuse - Käfer - Wanzen
sowie Ungeziefer a ler Art beseitigt unter Garantie
mit sicherstem Erfolg und billigster Berechnung d 'e

Ungeziefer -Vertil * un s -Anstalt

FRIEDRICH SPRINGER
Karlsr-'he Markgrafenstr . 52 Büro , Vdh . , 2. St.
Abonnement für die Herren Hausaesitzer unter

günstigen Bedingungen .
Langjähriger Spezialist auf diesem Gebiete .

r .
-

„

Rheinstraße 9 — gegenüber „Drei Linden ".
Zigarren , Zigaretten (in ' , u . ausl .) .
Ra ich -, Kau -, Sehn ipf -Tabak .
Große Auswahl in Bruy &re - Pfeifen .

1

sgsasiHaaBBSEasaaHBBHaHBEESBazasa

T.m Pflege bei Schuppen , Haaraus¬
fall durch Grippe ti . andere Krank -
heilen , mangelhaftem Haarwuchs
tmptiehlt sich duicli seine bewiesene «

Erfolge .
Coldo-ia Medaiile Dresden 1912.

Rollmim Kaarwassar. or. Flasche M.S.DO
M " «" lUlliU rfaarcrs.1!, gr. Ü0S3H. 5.5Dbsi

H. Bselsr , Karlsruhe
i

ParfümerleJadcn ,Kaiserstraße 223.x' ersanv! nach auswärts tmi Nachnahme

> R . . b * ■

flündei '
nng

Für eine erstkl. VersicheruogsGesellschaft
Oberoimnit Versicherungen
von GcMuilon , Haushal¬
tungen und Warenlager

gegen Aufruhr und Plünderung zu billigen
Prämien und günstigen Bedingungen .

CarSSeippel

Textbuch

Der Zauberdiamant
oder Tannenbäumchens Leiden

Eine Wcihr.achb »eSchichte in 1 Vor¬
spiel und 4 Bildern von Erich Gast .
Mk. 1 . 80 . Soeben erschienen .

Verlag Fritz Müller « öS?
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

sowie im samt icben Musil)[alien ,,an 'Jlungen und
Buchhandlungen tu beziehen .

Karlsruhe i . B, Wendtstraöe 3.

_
Stocktzolz

Kiefer »» und sichte ; », wacgviiweise
größeren Mengen abzugeben . >

"

Friedrich Chr. Mefer
K ^hlenhaiidlnug

Karlsr « .,t , Karistrafte 4 ,

m

« e « im-, fioli - oca wiac
Biennmalennlign -Hol mcar !

Viele beliördliche Gutachten u. Dankschreiben .
Garantiert5t ) Prozent an Heizmaterial sparen
Sie durch unseren erstklassig bewährten

VMn - iwmwi „ MM
"

D.R .G .M . Rr . 7A»lM .
Vertreter und Reisende gesucht : Reumeister .Karlsruhe , Kaiserstraße 62.

maQimfiijien
für Krause » . Erbsen .
Robne « . GewLrze K. ü .
?ur Medlkeinheit tiir
icben Saushalt aceianct .
Man verlange Prvsvekte .

Muselmann 81 Co.,
Dnrlack i. B ..

Blumenitrafte 7.
Televkon 187.

Emvseble gut gevolst-
Imzn u . 6littifelo :; pt
Luowig 31 uit . Tavezi '

er -
mei 't, . afinrfunfcriitr . iis

Auskunft umsonst bei

K werNttWi
Ohraeräusch .nerv . Ourenschmer ».,GlSnzendcAnerkenn .

Hermes - Bersand .
Stuttgart S 4«.
Wächterstrabe -z.

Christbaumschmuck

Scherzartilel
Feuerwerkarl ! el

empfiehlt

Sebastian MAw
Karlsruhe . Hirschstr^

sind zu haben ((
„ Zum ßconenfcls

Krvnenstrabe 44 .
L Glaser . Möbeltransport

Leiter - ilndKilttilliigc »

* Gröfte »
\ und
\ Stärken .

« I I I ■ J n V sowie
ValAAAUl ttrioö '

rkid- r

s . v «d. « »lier - r!
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Sö «t>,' tvr « ife fiir Kleie betr .

»" Munuot laio um ' z -' . ;uiun iuk®- 839 u . 513 , 1915 S . 25. 1917 S . 253 ). der « undes -
Jotänerorftimiia vom 8. Mai 1918 gegen Preistrci -

BI . S . 3951 sowie auf Grund der Run -
°esratsverordnung voml8 . Oktober 1917 über Miete
«U£S Getreide «R - G .- Bl . S . lltl » und der Auösüh
rungsbestimniungen des tirieasernährunaSamts
^ erzu vom 1. November 1917 >!>! G .- Bl . « . tWl )
« erden — unter Aufliedung der Bekanntmachung
? °m ZI . Februar 1919. .Vöcliitvr . ts . fiir Kleie ue -
Mend ISlaatsanzeiger Nr 49 vom 2». Februar
WS ! - die Söchstoreiie für Kleie bis auf weiteres
wie folgt festgekevl : . ,. i Die Höchstpreise für Kleie dürfen bei Lie -

der <Y« >chSfiSstslle der Badiscii . Kutter -
Ermittlung kch. m . b . H . soigendc Preise bei
1Uu kg brutto für netto ohne Sack nicht überiteigen :

1- bei Lieferungen an Äommune »lverbande
» «oder deren Kommissionäre ) :
für Lieferungen , die nicht über Lager geben .

. frei Kmvfangs - oder Verteiluugsstation 3>>Äik ,
für Lieferungen ah Layer der Geschäftsstelle

„ 82,50 M k.
2. bei Lieferungen unmittelbar an die Ber -

braucher :
ri für Lieferungen , die nicht über Lager geben .

frei Empfangs - oder Vertcilungsitation
. »9.75 A ! k. :
?> für Lieferungen ab Lager ber Geschäftsstelle
„ 33,25 Mk .

«Erfolgen die Lieferungen im Falle von 1 -> u . 2 »
!? Ladungen unter 1(1 ioniteu ( li ) HUü kg ), so er -
X.0|)t sjch der Abgabepreis um die Steigerung des" kachtsaves .
» Die Kvmtt »unalverbände dürfen bei Abgabe
«V iiineu aus » er ^ cibitwirtfchstt anfaüenven
Ziele an die Verbraucher innerbalb ihres Bezirks
Jen Preis von 32,50 Mk . bei 100 >-? brutto fiirne. to ohne Sack ab ifiüfilc nicht überschreiten .' ' • Die SlonsittMntttocvbäiiOc können bei Ab -
Me der Kleie an die Verbraucher zu den unter
Mer I i a i l b und Ziffer II aufgeführten Preise »
Uch 75 Psg . und außerdem ihre Austagen für" Vcht und Fuhriohn zuschlagen .
. .Zugleich wird auf Grund des § 2 Abs . 2 der Ver -
iq ? '" >N0 über Kleie aus Getreide vom 18. Oktober
$ 17 IR .-W .- Bi . 1917 © . 9411 die Geschäftsstelle der
-?aoischzi , Futtervermittlung ermächtigt , etwa
j .rnerhin gemäh den Anordnungen der Reichs -
^ »ermittelstelle uotivendig werdende Pieisändc -
^"Lgen festzusetzen .
Ä» Lc ' e Vekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer^ krküiidignnz in Kraft .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1919.
Ministerium des Inner « .

^ I . A . : F öhrenbach . Braun .

Postzollstelle
SJöFfnet am 21 . Dezemuer lSonnrag ). 2S. Dezember
i, ^. ^ cihnachstag >. am 28 Dezember lSonutag ).' ^weits von 8 —ll ) Uhr vormittags .

Karlsruhe , den II . Dezember 1919.
v. Hauvti ' enerattit .

'

Bekanntmachung .
Betreff : Zuckerpreiserhöhung .

Gemäß Verordnung des Ministeriums des
Mnern vom 3. November ds . Is . , Nr . ML9 hat
iy Stadlrat die durch die schwierige Lage
t,„

r xSucferiDirtfdiaf t , den Rückgang d«s Rüben -
Mes und die Schwierigkeit in der Zucker -
l? dr >kntion nqiwcndig gewordene Erhöhung der
«Uckerpreise verfügt .

Der Preis beträgt ab K. Dezember 1913 :
1. Für Würfelzucker Mk . 1.06 für das

«funb .
v 2. Für alle anderen Sorten Mk . 1.05 für°->S Pfund .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1919 .
Rakrunasmittrlamt der Stadl Karlsrnh «.

Bekanntmachung .
Sal ',prri,e bctr .

$>» rtß Nachtrag Nr . 96 687 zum Runderlak vom
.̂ Äärz 1919 Nr . 22 407 hat das Ministerium des

"^ rn versügt , dab die Salzvreise erhöht werden .
Darnach betragen diese :

sür 1 Pfd . Kochsalz 2N Psg . ohne Tüte
21 Psg . mit

für 1 Pfd . Viehsalz 12 Pf « , ohne Tüte
Karlsruhe , den 13 . Dezember 1919.

«>^ >omm un aloerband Karlsruhe - Ttadt .

Iagdverpachtung .
» . Tic Gemeinde Lintenveim versteigert am
s ?,u>stag . den 2». Tezc » >bcr » . Ü . . natfcm .
Z,Ui>r . auf dem Rathaus die Ausübung der Ge -
« °>ttdejggd des Jagdbezirks II umfassend 824
«i? Umfeld ciuschliebiich etwa 200 K» Wald nebst

guien Entenj ' ' ° ~

!° ss.«Ur

. . . guten Entenjagd aus weitere 6 Jahre mit
' Unna ab 1. Februar 1920.
»Ais Bieter weiden nur solche Personen znge -

welche im Befib eines Jagdpasses find oder
i»̂ -k> eine bezirksamtliche Beicheiuigung nach -
lei » en - dak gegen die Erteilung eines JagdpaffeS" » e Bedenken bestehen . ,» j Ter Entwurf des JkindvachlvertragS liegt zur' » ficht guf dem Ralhauic aus .

Ter Genieiuderat .
$ tiiiet . Biirgcrmeifter .

« « » Ische LeniolrMche Patte !.

Amiiz : Sctla &iL Mos : S « w .

Biete - liaS Sauoecei » Karlsruhe
e . » . « t . b . H .

Der Zinsfuh für Spareinlagen der Mitglieder
wird ab 1. Januar 1920 auf 3V > vom Hundert
feftgefeüt ,

Der Boritand .
Mime l . , e ch i l l ,

MUMMU m xWW. MiilmmMW.
Auch in diesem Jahr wenden wir uns Wiedel

an unlere lieben Freunde mit der Bitte um eine
Ä>eihuachtsgabe für unsere armen Kranken . >

Gaben nehmen gerne entgegen :
Herr Stadtpfarrer K ü h le w e i n . Waldhornstr . II
Herr Pfarrer Strunk . Gabeisbergerstrahe 17.
Frau Oberlehrer ,U (icr . Stesanienftratze 4 .
Fiau Niiftic . Kriegitrah « lio .
,J rau RenUdiwr k ol >e , Blttoriastrafte 14 .
.vrau vilfsgeittlicher Sitzler , '̂ eliortstrahe 19.
Krau Avolheler Drollinger , Leopoloitrave 23.
Frau Pümer griiaali , Leovoldstrahc 1H.

'BiSts UM Beiträge
für die Abteilung II des Badiscke » Fraueuvereins

IFröbelleminar ) .
Alljährlich haben wir uns in Friedenszeit vor

Weihnachten mit einer öffentlichen Bitte um Ge¬
schenke fiir die Krippen im Luisen - und Hilda -
SanS an die hiesige Einwohnerschaft gewendet .
Leider haben die finanziellen Ergebnisse des Be¬
triebs der Kiuderkrivve ^i sich aber fteün so ver¬
schlechtert — seit Beileben dieser lial der Frauen -
verein rund 380 000 >» zugeschossen — . dak die
Abteilung gezwungen war . mit der Stadt ein Ab -
kominen w treffen , aus Grund denen diele in
ftadinche Verwaltung übergegangen find .

Durch die obengenannten ,'iuschliiie ivurde nicht
nur das gesamte Bermoaen der Abteilung aus -
gezehrt , sondern es ist auch eine Schuld in Höhe
von 30 000 J / entstanden .

Neben den Krippen bat die Abteilung auch den
Betrieb » nü den Ausbau des .̂ rvvelieminarö und
der Frobe .Ncheii Kindergärten »n leiten . Ilm diese
rür das BolkSwolil so wichliae » Aufgaben voll
und >anz erfüllen zu ktinnen . bedarf sie arökerer
Gelomittel . zumal nvS dnrch die Berleguna des
Seminars in das Fasanenschlökchen ebensalls
kobe Kosten erwachsen .

Wir bedürsen dabcr neuer Mittel zur Abtragung
unserer Schuld und Bildung eines Betriebsfonds
für das Seminar , das durch die in vieler Be -
zietmna weit günstigeren Lage und :>!aumverhä ! t-
nliie im Faianenschlonchen die Möglichkeit ge¬
winnt . manche bisher zurückgestellte Auigabe lösen
zu tonnen , wie sie die Fürtvraetätiakeit für das
Äleintcnd fordert .

Sq wird es sich z. B . darum handeln . Sonnen -
u &» Luitbader für schwächliche und erbolungs -
V-edürslige Äinder . Svielnachmittaae kür Schul -
kiuder . sowie Gelegenheit zu Garlcnarbcit und
Tierpflege zu ichaiien und Mütter - und Eltern -
abeiidc und Kurie für Kinderichwestern einzu¬
richten .

Wir find deshalb mehr wie ie auf freiwillige
Spenden angewiesen , und im Vertrauen ani die
bewäbrte Teilnahme unserer alten Freundinnen
und Freunde . Ivivie Gönnerinnen und Gönner
unter der Einwolinerscdakt bitten wir diese um
aütiae Zuwendung von Beitragen .

,°tur Empfangnahme von Geldgeschenken sind
die Borstandsmitglieder bereit :
„ Frau Major Dahlmann . Präsidentin . Bach -
strake 10 : Frau Oberst von F i e Ii i g . Wein -
brenncrstr . 17 : Frau Geb Hosrat D r e st l e r .
«e>eiieniiiic . 7ö . Flau Regiecuugvra . Ftichslocher .
Baumciiterftr . 2 ; Freifrau von Hornstein -
B i n v i n a e n . Saudnplav 2 : Frau General
Limbcraer . Mollkestr ^ 27 : Frau Landrichter
Dr . R ü a e r . Steianienstr . 88 : Freiin Ä1! . von
Kentter . Stefanien ?» . 59 : Frau Kunstmaler
Sirakberacr . Westendstraste 25 : Frau Dr .
Slroebe ^ Kaüerstr . 201 und der Gelchäitssiib -
rer Privatmann Dr . SIroebc . Kajserstr . 201
v » d Stesanienstr . 74/76 . Zimmer 103. ebener Erde
«von $- 4 Ulirl .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1910.
Badischer Frauevverei » . Ableitung II .

Lille lllll WkIWlII!IiSg« !ikII
für unsere Kindersckuleu Erbvrinzenstrake IL.Lniseubaus IBanmeifterstr . 50) . Hildalmuo lSckes -
felstr . 37 ) . A^ niciudchano der Tüdstadt «Luisen -
straste 53) . Rudolsstrake 2t . Beliorlltrahe tt und

Akademiektrafie 3 .
Auch in dieler schweren Zeit wagen wir es .wieder um Gaben für unsere Kinderschulen zu

bitten . Wir wollen do^b unleren vielen Kinder -
lein , die voller Sebnincht dem Christkind eitt »
aeacnfcben . eine bescheidene Weihnachtsirende be-
reiten und sind der Zuversicht , dast sich Herzen
und Hände der allen und neuen Freunde und^ ' vhllaicr unseres Saules willig zeigen werden ,uns dabei zu l>elien .

Zur Entgegennahme von >? venden sind gernebereit : Frau Oberin Zelle r . Erborinzenstr . l2 .sowie die unterzeichneten Mitglieder des Berival -
tunasrats : » Herr Geb . Oberkircheirra » M a n e rBorstvender . velmholvstr . 5 : Dreiskau v . Adels -
beim -wlefanienstr . 13 : Frau Oberin Eilen -
rt-° i? r >-n n scheuern bei Gernsbach : Fran ii ' irkl .Gefi . Rat E n n ( e r . Er, . Enalerstr . 12 ; Fraif
Komnierzienrat Hoevsner . Rintbeimerftr .
S « ffi. -« rekmann , « fsmarckkr . 23 : Frau
Cbtrburaci -mnfter Lauter . Kricoftr . 182 : Frau
gel ) . Rat Roth , Erz . . Selmlioldstr . ■) : Herr
Cberrcmeritiinsral Dr . C e rfi t . Scminarstr . 3 :Herr istadtpsarrcr K ii h l e iv c i n . Waldliorn -
strake 11 : Herr Sekretär :v! aas Friedrichs -
vlafc lo : Serr Schlebach . Erbprinzeustr ^ 8 :Herr inispektor Schmidt - Dongla ^ str ^ 9 : Herr
Oberlehrer Schumacher . Werderstr ^ 4« : HerrDr S t et uer Eisenlohrstrape 5 .

Mutterhaus für Kinderlchivefter » .

ZelalZutmachWg LbR Sen Vettaiif
gewgener aWStikamicher Süesel Mh

LekzeidAngsstLüs .
Da die zediaen Verkaufs - und Lagerräume in

der neuen Stäol . Ansstellungshalle nichl heizbar
und ^ mus ! infolge der geaenwäriigeii strengen Kalte
die Abgabe der amerikanischen Stiefel und Be -
kleidinigsstückc auf kürze Zeit unterbrochen werden .

-tue Ä<icdcJ :ns»fitn !jme &? ti iyStcr int Wold .Ceöfc « , « eitfetitr . ü», stat «tt »tvcnve » Usriauioit»iro bot ,t «intgescbett .
bmdt . Bekleidunzsste lle-Verwctltung .

üin &evpfteqe DurZacherstr. 32
TanliaK « », « und Bitte .

Auf uns . Bitte um Seil,nachtsgaben für uns . An -
stalt haben wir erhalten : von Ihrer Königl . Hol, , derFrau Prinzessin Mar . unterer Prolektvrin . 100 «.wofür ehrerbletlasten Dank : ferner von Nnae -
nannten 10 * , 15 g , 5 »« . 5 <1, 5 .u , 2 »« , 2 . «>' und10 ■« , Ä . ® . 5 Frl . Lembke 5 Frl . Schlebach5 m Hl . v Tleffelin 5H r . Dr . 6ramer 7 ** . FrauErb 5 A Fr . Hug 3 jt Fr . Huber 2 <* . Fr . Schmid

. > ! SchleuerA .«», Fr . Silbermann 3 Fr .Grämlich b «* . Hr . Mebper Dennis « ^ Fr . Bieder -
mann 3Hr . Kohlenhändler Wirtl , 5 -«?. Fr . Eberle2 Fr . Mathilde Hefe 3 .« und 6 Häubchen . Fr .

V ^ " Li VUUltf o -vi . w . OUJ .
Ilj^ s

^ 3 ■Hr . D . 5 m , Hr . O . R . R . Beisel

-vi . . ^ in herzlichsten Dank für diese Gabenbitten wir ergebenst um weitere gütige Zuwen -dunaen . die ivir zu Weihnachtsgaben für unsere
r . , . , « i " ,' Deckung der laiisenden Bedürfnisseunserer Anstalt dringend bedürfen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1919 .
Ter Berwaltungsrat .

^entgegen die Mtt
^

lteder . deS

^ \ l w l II «4Vl , ,t i.4I Ii ireauelircr » eltenreich . Sofienstrake 51.« erner find zur Annahme von Gaben bereitdie Herren Oberhofprediger Fischer . Stefanien -
stra &e 22. Direktor Kurf, . Kren,strafte 23. Sladl -
psarrer Knhlewein . Waldhornstraße 11. sowie die
i n der An - > wohnende » Schwestern .

Gu > m feS. Zm mer
an soliden Herrn zu ver -
mieten . Welbieustr . so 1II

Vcrstol ernnas -
Znrü » ahme .

Die auf Dienstag , den
Iii . Dezember 191g au -
gekünd . Aerttei « eriing
« er Tictr îben findet
nicht stall .

Karlsruhe , 15.Dez .1919.
Hu Ii er . Gerichlsvollziel ,

StlOür - uJW -
ktOfaffs Mllsmke .
Mit Rücksicht ans den

gesteigerten persönlichen
und sachlichen Berwal -
tuiigsausivand mutz die
Gebühr fü 1 Verwahrung
und Verwaltung von
Wertpapieren mit Wir -
kling vom l . Januar 1920
an auf 1 °,'oo und miude -
stens 1 ^ > erhöht werden .

Gemäh 02 der
Satzungen bringen wir
das liiermil zur Kenntnis
unserer Einleger .

Karlsruhe . 9. Dez . 1919.
Der VerwaltungSrat :

gez . vr . K l e i n s ch m i d t.

ZßO ' VwOWg .
Die Gemeinde Leo -

voldShasen versteigert
am SamStag . de » 2» .
Dezember 0 . 3 - noctis
mittaas 3 Uhr . im Rat -
b .iUS dafelbit die A » S -
Übung der Gemcindejagd
ab 2 . Februar 1920 aus
weitere 6 Jabre . beste¬
hend insgesamtai ! s5g2b -,
Fe >d. Wiesen und Wald
nebst Altwasser lvorzüg -
lickic Enteniaiidj .

Als Bieter iverdeu nur
solche Personen «uge -
lassen , weiche im Besitze
eines Jagdpasses sind ,
oder dnrch eine bezirks -
anilliche Bescheinigung
nachlveisen . dastgegen die
Erteilung eines Jaad -
pasteS keine Bedenken
bestehen

Leoooldshasen , 13 De -
zeinbcr 1919.

Der Geme » derat .

Lade »
u : m Unterstellen von
Möbeln zu vermieten :
Lessingst ! atze 21).

GrotzeS .möbl .Zin »» «er
auf 1. Januar zu oer -
mtet . Eiseulohrstr . 41 Ii

felll ? ,

Ssmmieier
Jnherrschaftl Land -

Hause werden 2 zu -
sammengeliör . Gäste
christl . Konfession an -
genommen . beste V .er -
vflegnng . eig . Land -
ivirtichast . schöneLage
iilitil . Schivarjwald ,a Person Mk . 15 .- .
Aiigcü . Ulli . yJr . 67 6
ins Tagblctttbüro er¬
beten .

IMWMW
Junge , tüchtige , zah -

InngSfah . Gelchästslente
suchen gutgeh .

Geschäft
iHotel .Gastiioi . Fremden -
Pension oder Kolonial -
Warengeschäft ) . Angebote
unter Nr 4 an Haaien -
stein & Boglsr . A .- »>>.,
Oberkir -ti .

2—3 schön möblierte
Zimmer

w gutem Hanse von best .
Herrn gesucht . Angebote
u . Rr . n ?62 i . Tagblaith .

Ein besse He 1 r füojt
ein gut « «öbliertes

Zmlmsr
au ! sofort od . 1 . Janvar .

Angebote an Fräulein
Mina Äe tele - K rouen -
stiane 3 . K a rlsrulie .

Sanbsies

Zimmer
mit Licht nnd Heizung
sofort gesucht . Angebote
un -er Dir . 0683 ins Tag -
blartbüro erbeten .

Mi . § liül
inögl . Nähe Marktplatz ,
fofort zu inielen gesnch :

Angebote unt . Ä! r . »769
ins ^. agblattbüro erb .

2 « nt möbl . Zimmer
von « tndentenelievaar p .
Ii . Januar oder früber
gesucbl . Echurgast . Ger -
ivigstratze 20 .

MMMZW
Kapital

15000 — 18000 Mk . sind
auf 1 Avrtl ev . auchsrüh .
auszuleihen . Angebote
unter Rr . V74S ins Tag -
blattbiiro erbeten

öelemguug
oder ßfijl }.

Tüchtiger , erfahrener

Kaufmann ,
Mitte 30, ledig , beadsich -
iigt sich an reutablem
Geschäft zu beleiligen
oder ein solches käuflich
zu übernehmen . Ange¬
bote unter « . !^. ii-UU an
Haascniteiii & Vo -tler .
Ä . - G ., ilovSsrittis i . B .

Jüngeres

Msillisieii
perfekt in Stenographie
u . ÄkafchincnsÄr . . An -
fängerin jedoel ' auSge -
schlössen , per I . Januar
1920 in grötzeres Ver -
stcherunasbüro gesucht .
Angebote unter K . E .
6453 an
Hirasenst - i» & Vogler

A .-G, . Karlsruhe i . B .
SWöttkS NlZWe »

das schon gedient , für
Hausarbeit aelucht :

B'j . -3 . Stock .
Sofort

oder auf l . Jan . Mäd -
che » gesucht . daS kochen
kann und etwas HauS -
arbeit übernimmt . Gute
Behandlung . Kaiser -
st ratze 1H2. :i . Stock .

Für kleinen , ruhigen
Hauslialt wird ein brav .,
flCiftiocS Mädchen ges ..
welches gut bürgerlich
kochen kann und Haus -
arbeit » erstellt : Kaiser -
st Nitz ? 21 ' . 3 Stock .

tSffFciUl . Miidctien in
kl . FaMilis ( .! Pers .)
iiie ; oot . oder fnät . ne -

« oriäiitcll . r. un
11 — 3 U -xr : Friedcn -
Itranc 22; 3.

In kl ., beif . Haushalt
per 1. od . 15 Jan fnub .

Miidriisn gesucht .
Borzustellen bis n ^ chm.
4 Uhr od abds . nach7Ubr .
Finkenstein. Vic ^ ioftr . in . III

EilSTilei
das kochen kann , wird zu
jungem Ehepaar aus 1.
Januar gesucht . Guter
Lubu und vekte Behand¬
lung zugesichert . Vorzu -
stellen vormiltagsKrieg -
strafte " fi. 4 . ? t . rechts

p ^ ^ lJtfeöiiiar ®
Sarlsmiie

Kaiserfe Ecke Atelir

5T &NDI6 ÖH055C5 LAöf.ß.
IN

Kle -ictem .
Kcßwtuaru
Mänteln .
A6

,t

GUTf/TOfff
VOfiTRLfmfPRtyt

Suche iur soiort . späte¬
stens I Januar , gutemv -
fohleueö Mädchen , welch ,
kochen kann u . die HauS -
arbeit übernimmt . Vor¬
zustellen vor 11 Uhr vor -
mittags oder nachm . bei
Frau Landgerichtsdirekt .
Reinhard. 3 oficiiftr 38 11.
Suübere Iraü
zum Wascheii u . Puben
ael ücht .<>! vchstr . 5 . I

GeMcht «
liche Frau f. 2 - 'l Stund
vormittags nir soso it .
Mr ' egftrniie 17s ? Stock .

Ehrliche faulere

2mal wöchentlich aefncht .
Leit » ach Ueberemkuiikt .
Sofieiistintze 1 >tt . II . IkS

od
î ine Lc « ifra » gesucht
!>. geg . tägl . 1 l) totimö .HeeHüMBKi

Mithilfe im © ausl ). eine
tisübC . Wanfardc mit
Kochofen an eine saubere
ruli . Frau od . Mädchen
zu v e r m i e te n . Hirsch -
IIra tze 7 1. 4 . Stock .
Meid , icher Akt
für Abends von 5 - 7Uhr
gesucht . Näh im Atelier
No wackSan nnell . 21 b II .

Thürinq .öiensImädGhen
Hauömädch .. Köchinnen ,
ititeen ; Kiildcrfräutein
usw . sucht man dch . In -
serat im Tageblatt »
Coi >t»rK . Tägl . 80000 ca .
Leser , ^ieite nur 50 Pf «.

-Männlich
Ehrlicher , noch schul¬

pflichtiger

Junge
für einige stunden am
Tage zur Be !orqung von
Kommissionen für sofort
gesucht .

Aluminium »
Eveual - ĉ efchäft

G « sta «> Riiriiiierger .
Wa di« ■' f; ->n.

Für einen durch deutsches Rclchspatent
geschützten u d in sämll . Kultur ^taaten
patentierten hervorragenden Artikel , für
weUhen staatl . Werk die Ma senfa rika ' ion
übemommen hat , sol ) an gntfundferie t irmen
oder organisatoriset » befähigte Herren der

für eigene Rechnung be ^ifksweise vergeben
werden . Nur kapitalkräftige Interessenten ,die vewillt sind testen Abschluß ?u tätigen
und Eifoge nachweisen kÖn ien , kön en he-
rüc sichtigt w rden . Angebote erbeten u ter
B . N . M . 9977 an Haasenstein H Vogler ,
t>erlln W . 35 .

Wer übernimmt

Amzug
einer SZimmerwohnung
von hier nach Auerbach
b . Mudatt . PreiSaugeb .
an Schmitt , Waldhorn -
strafte N->

vStdlp.nuesuche
Aeltcrc , alleinstehende

Person sucht Stelle als
Haushälterin zu älter .
Herrn , ^ju erfragen Z! o -
wacks - Anlaae i . J . St .

kann ivriiiil . das

Weihnühen
erlernen y Angeb . unt .
Nr . 07-li> ins ^ agblatib .

Lehrstelle «
Ein im vjeichnen begabt .

Jun .ic sucht pass . Stcttc im
.Handwerk oder Büro ,
so,ort oder lpäler . Ange -
böte unter Äir . 0757 ins
Ta .ibtattbüro erbeten .

^eyrjtette
sucht ein im Zeichnen
begabt . Junge , am liebst ,
aus Gtaöiualerei sosort
oder später . Angebote
unter 'Jfr . 0756 ins Tag -
btÄttbuio erbeten .

kalismannslehriing
ans guter Fami !lie sofort oder später gesucht ,
l^ ründtiche Ausbitdung in allen Zweigen unsere .
Branche wird zuaefitlttr }.

W . Rcistcr <& Co . , Elckttoteckm Fabrik ,
Zweigniederlassung 5tarlSruhe .

Vordolzktrake 48 .

Ülajnscsoaiif IHjfc
von Tevvirhen . Militär -
tviäntel u . Bluien für
.̂ . ivil werden bei anter
Perarbeituna umgeän -
öert : auch Stoffe , u 30
u . 37 J ( per Meter wer¬
den abgegeben bei .tos .
lehret . Schneidermeister .
Aorkstraste 18 . 1 Stocks

Pelze
werden z. Reinigen
angenommen , wie
auch z. Umarbeiten .
BntliMr . 5 , 4 . St .

Reisekoffer
Handkoffer
Schulranzen
Akten Mappen
LeSee5am waschen

Rucksäcke
offeriert billigst

llleinkraubs
An - u . Verkaufsgcsch .
»2 ^ runenstrake 5,2.

Gespann
für dauern » oder Einzel -
fuhren
ZU Vermieten .
Angebote unter llt . 67Ö3
ins Taablatibüro erbet

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber.

^ aiattifruä verboten.

» "Nuth !" rief Möbius . „Ruth ! Liebst du mich
fh» nicht mehr ?"

mutz um mein Kind trauern " antworterc

"^ nd ich ?" rief er dringend , beschwörend .
„,

"Tu lebst — und mein Kind ist tot . Ich kann
y ^ » ichls mehr geben — es hat nichts meiu

leiten als meinen Schmerz . Den mutz ich
? fielen — wo soll denn Treue auf Erden sein

bei der Mutter ? "

ihn ^ Ton , in dem sie sprach , ihr ganz nach
Jr't gesunkener Blick mach . en ihm angst .

rief er . „Besinn dich doch , liebe Frau !
ist aus dem Leben geschieden, ' sie weitz und

bj . . »ichiö i.' tenr von den Freuden , die es uns
von den Schmerzen , mit denen wir es

. Sollen — "

^
' th nickte .

hat viele Schmerzen erlebt , und als sie
thiiÄ ^ Freuden des Lebens eintrete ?: sollte ,
fcfi, ? e f' e sterben — Sie liebte die Schönheit so
nj ^ : und soll sie nie mehr — nie meyc !ie -

Mi
Kiiiv .t ' bei diesen Morien versagte ihre S " " uie ,
« .̂ , " !>>altsam brachen die Träneu wie S '. ->uie

Äugen , das Schluchzen von iliren

it!^ . " a !» -l die am jjomett Körper SBetc i ^ e fest
Sinne . Sie wehrte ihm nicht , wenn sie

'chip In Zeichen gab , daß eS sie erleichtere , an
Biust zu weinen . Dock wat es ihm ein

s' e wenigstens nicht mehr vor ihm
Wct«jirt), wie bei seinem Kommen .

Brigitte hatte den Tod der Schwester mit
leidenschaftlichen Schmerzansbrüchen betrauert .
Sie saß denn auch gegen ihre sonstige Gewohn -
heit jetzt oft still in Großvaters Stube oder mit
ihm und der schwelgenden Mutter zusammen
im Wohnzimmer . Aber so geduldig sich die Un -
geduldige in der ersten Zeit gegen die schmerz -
umfangene Mutter gab , so pietätvoll sie der
Toten die Liebe zu gönnen schien , die sie der
Lebenden geneidet hatte , so ungebärdig wies ihr
Betragen jeden Fremden aus dkv : r engen Ge¬
meinschaft fort und am schroffsten den , der der
Familie am nächsten gekommen war : den Pro -
sessor , wie sie Möbius , die Titulatur als Onkel
beharrlich vermeidend , jetzt immer nannte .

Das instinktive Mitzsallen , mit dem sie ange -
fangen hatte , sein Verhalten zur Mutter zu be -
trachten , war in dieser Zeit freilich an der Ab -
gefchlosfenheit Ziuths verstummt, ' aber es hatte
doch ihre Abneigung gegen ihn verschärft nnd
ein gewisses Ätitztranen hinterlassen , das Mo -
bius immer die unbehagliche Empfindung gab ,
von dem widerspenstigen Backfische bespäht zu
werden .

Brigittens Schmerz um die Schwester ver -
blatzte dann allmählich ? die Jugend machte ihr
Recht an Freude geltend , die Trennung von der
trauernden Familie wirkte auch heilend , und
Brigitte gab sich schon im Winter mit verdop -
peltem Eiser „dem Studium der Wissenschaften "

hin . Sie war nun nach glänzend bestandener
Prüfung in die Gumnafialkurse aufgenommen
worden und hatte den brennenden . Ehrgeiz , so -
bald wie möglich die Universität zu beziehen .
Ihre Gebauten bewegten sich fast auSschlietzlich
in dieser Richtung , und weil sie mit der Mutter
ihre Pläne jetzt nicht besprechen konnte , trug sie
ihr volles Herz zu Taute Grita , die es auch

freundlich und verständnisvoll aufnahm , und

Brigitte schon darum in ihren Plänen und Wün -
schcn bestärkt , weil sie Ruth nach ihrer Meinung
nicht genehm sein konnten . Denn , so dachte die
kluge Frau , woher sollte wohl ' Ruth das Geld
für das Studium der Tochter nehmen , wenn
nicht die verachtete Schwester es ihr darbot ?
Und sie war bereit , mit vollen Händen zu geben
— als eine schöne und edle Rache für so viele
Jahre der Mißachtung — und eine Rache , die
Ruth empfindlich treffen und sie zugleich vom
Wert der Schwester überzeugen mutzte . Wenn
sie , Grita , bei der Gelegenheit ein wenig daS
Verhältnis der Tochter zur Mutter lockerte , ein
wenig die übertrieben hohe Art , mit der die
Tochter von der Mutter sprach , herabminderte ,
so war dis ein Vergnügen für sich , das gar nicht
ein böses Herz bewies . Bewahre , sie , Grita , war
durchaus nicht böse : sie tat das Schlimme nicht ,
weil es schlimm war , sondern weil es ihr hier
und da Vergnügen machte . Und das beste Ver -
gütigen , außer in der Liebe , fand sie darin ,
einem andern dadurch ihre Ueberlegenheit zu
beweisen , daß sie ihm den Menschen wegnahm ,
der am meisten von ihm gehalten hatte . Dieser
Zug mar das Leitmotiv gewesen , das von ihrer
Jugend an ihr Leben und Handeln durchzog ,
wie denn für einen scharfsichtigen Beobachter
durch daZ Leben jedes Menschen ein Leitmotiv
geht , das schon feine Jugend anschlägt .

So zog Grita Brigitte in dieser Zeit viel in
ihr Haus , beförderte Lottes Freundschaft mit
ihr , sprach mit dem Backfisch wie mit einer Er -
wachsenen , Gleichgearteten , und ließ sie an den
Vorzügen des reichen Hauses freigebig teilneh -
men . Daß sie damit Wünsche in der einfach Ge -
wöhnten erweckte nnd nährte , die das Eltern -
HauS nicht befriedigen konnte , war nicht ihre
Schuld , sondern nur die notwendige Folge der
Umstünde .

Alle diese Verhältnisse und Reden gefiele »
der gärenden Brigitte gar wohl und nahmen
zuletzt einen so breiten Raum in ihrem Kopfe
ein , daß sie nur noch mit Tante Gritas Aus -
drücken und Gedanken redete .

Und endlich , än einem schönen Maitage , als
sie mit Großvater und Mutter zwischen den
blühenden Apfelbäumen des Gartens ging ,
wollte und mutzte sie reden , und sie redete denn
auch .

„ Großvater, " begann sie ein wenig unsicher ,
dann aber rannte sie mit eingelegter ^ anze auf
ihr Ziel los : „ Wns würdest du und Mama da -
zu sagen , wenn ich nach den großen Ferien zu
Tante Grita zöge ? Lotte nnd ich könnten uns
gegenseitig so gut tu unfern Studien „ dseit .
Aber wir wohnen unbequem weit an ? einander
und vergeuden die Zeit mit dem Hin - und Her -
laufen .

"

Da horchte Ruth plötzlich auf .
„Du gehst zu Lotte ?" fragte sie mit unae -

wohnt strengem Ton .
Sie nahm all ihren Trv ' kfammen .
„Ja, " erwiderte sie kurz .
„ Du weißt aber , daß ick dir verboten habe ost

zu Taute Grita zu gehen ? " ^ "

. . "Na w . Mama , aber seitdem bin ich ein Jahralter geworden und bald fünfzehn . Und TanteGrita laßt mich immer von Fritz oder dem
Diener abbringen Sie ist überhaupt so nett zumir . Warum soll ich denn da nicht zu ihr
gehen ? "

„Weil ich es nicht erlaube .
"

(Fortsehung folgt .)
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Vnsere I . Lßer

sind noch reich »
haltig sortiert preiswerte Spielsachen

Eilen Sie
mit Ihren

Einiiäufen !

2PW Täuflinge 4 ® cm groß . ; : 1 ; ; ; , 4 . 95

W Puppen gekleidet 1 .95 1 .65

Puppen hübsch gekleidet ; 4 -95

! Damenbretter . . 4 .25 2 .95 1 .95 1 .45

Gesellschaftsspiele . . . . 3 .95 2 .25

Bauernhöfe . ; : : : : : . . . . 2 .95

Werkzeugkasten . . . 2 .5V 1 .95 1 .65

Holzdaukasten . . . . 3 .5V 2 . 1V 1 .85

Puppenmöbel hBiurtoa (cM5tck .) 4 .59 1 .75

Kaufläden . 4 .85 3 . 15

BleChgeSChirr im Karton (ca 8 Stck .) . 1 . 10
Autos 5 .95 3 .25 2 .95 1 .95 W
Eisenbahnen ohne schienen . . 2 .75 1 .65
Eisenbahnen mit schienen 7 .50
Kino 13 .50 f)
Zählmaschinen . . . 3 .95 2 .95 2 .45

Geschwister Knopf
ig unser

Spszial-Spielwaren-Schaufanster
Ecks Kaiser - und LammstraOe

Lchwlirze Katze
entlauf . Geg . Belohn . ab -
»ug . Erbprinzenstr . 24 , II .

WWWU >

Läliser
mit und ohne Geschäften

jeder Art , darunter
Bäckereien , Metzgerelen ,
Kolonial- , Kurz - , Woll - u.
GemiscnteWarengeschäfte
Wirtschaften , Hotels,Gaf6,
Malsr-u .Schmieds -Gescb.
Schlosserei , Sattlerei,
Wagnerei , Küferei, Hobel -
und Sägewerk, kleine
Maschinenfabrik , sonstige
Fabrikanwes. u . Geschäfte .

Nur ernste Käufer erhalten
■ahere Anskun .t dnrch

M . Busam ,
Ktrlsrnhc , HfrreiisiraBc 38 .

Speisezimmer
iu verkaufen : .H . « uaaenheim .
L « - u . Berkaussgeschäft ,

Markgrasenstrahe 25.
Telephon 4071 .

Gebrannter

Kaffee
7.00
8.50
3 .50

Kakao
garantiert rein

4.50
v 2.25

Pfd .
Pak .Mk .

und Mk .

>/. Pfd .-
Pak .Mk .

' /4 Pfd .- .
Pak . Mk .l

Echter

Tee
feinste chinesische u .
indischeÄlüschungen

>/« ? sd .-
Pak .Mk . 4.75

5 .75
( .90

«,0 .80
Kaffee

undMk .

50 Gr -
Pak .Mk .

20
ISaf .

roh

Pfd . Mk .

Mk .

u . Mk .

A « Sonntag vor
Weihnachten geöffn .

11— I U !, - .
>/s3 —6 Ulu .

klubsosa ,
ei ) *Ji* rfUUi » ria . iow .
ein Js* i) tr « luvsessel
mit » rims Rindleder¬
be 1* *
W. Sondtzs ,
ilraw « 2i (.'

S

tiaitflfr

„ » uttfourt « :
2 Bettstellen mit Rosten ,
Matratzen u Nachttischen
1 eintür . Kleiderschrank ,
ISckränkchen . ITischdecke
in . Wandbehang . 2 <- ofa -
kissen , 1 Ubr mit Glas -
« locke, 1 Zteil .Ofenschirm ,
» Tis » . 1 Waschtisch . 1
Blumenständer , alles gut
erhalten . Von Mittwoch
vorm . 9Uhr an Beltort -
strafte I » III , - eitb . ain .

Villi » an » ttlanicn
V gleiche Bettstellen neu
uusger . Röste . neue Kopf -
feil »uf . 300 Mk .. Bett¬
stelle . « oft . » eil 120 Mk .
Sostenftr . 12, Tapezier -
werkstatte . MJii

Gedr . Beil
ft t a f

^
e 1 iV j^reitlo

uiU . abzu «. :
M o rat Ii -

«Hfl»
„ u v «r ( auicu

Vertiko , schön gearbeitet ,
gut erhalt , mit 8 groben
Spiegeleinsäben . Anzus .
v . Mittwoch vorm . 9 Ubr
an . Belsortstrahe 10 III ,
Seitenba » .

l weitzlak . cit . Hmoet «
betttteUe mit Matratze
zu verkaufen : Putliv -
strafe 5 IV

Sofo , 2 5au (nii ($,

Tchatule , Starb . Stores ,
Spiegel in allen Grützen .
Schrank,saub .Bett .Hocker
billig , u verkaufen .
« 6, » ster , Möbelgeschäft ,
Ludwia - Wilbe -mitr . 18:

üamea - SMeiWch
« aenitnr . LodeneaveS .
Ueberzieher iur . 14 bis
16 jährige » Knaben , u
verkaufen .

Kailerltratze ? I8 IN.stra
Passendes

Weihlichtsgeschenk .
Ein sehrgilterhaUeneS .

verstellbares Schiilsr »
schreib » » »« lPatenti . ist
vf . vreiSw . verkaufen .
Kailerftr . 248 . III .■>tuiic i ut .

3 « t>erf * nfen : 7
1 klein . Küchenfchrank .

IKüchenetag . m . Tonnen .
diu . Küchengefchirr und
Porzellan . 1 Gasbackofen ,
1 Kochkiste . 1 Dörraova -
rat . 1 Bowle - u . Kaffee -
lervice .

'■i Garteustühle .
1 Gartenb .. 1 Linoleum ,
div . Bilder . 1 verfchltetzb .
Klaschenst -inder . 1 Eis¬
maschine , 1 Partie Weck¬
gläser m . Hnhalt . Anzus .
v . Mittwoa , vorm . 10 Uhr
an »dfirtitr . m III. Seitenb .

w
Sofa mit 2 Sessel , ge¬
schnitzte Truhenbank jc .
verkauft

An ^ ü .̂ !crkaufsge ^ äft ,
Markgrafenstr . 25.

Telephon 407t

WenWanl ,
1,46 m ijodt , 48cm tief , sehr
gut erhalten , ». verkauf .:
Westendltrasie 15 . 2 . « t .

Ein Qutertialt . groger
schwarzer

Leder - Handkoffer
ist zu verkaufen . Anzu -
sehen von 11— 1 Uhr .
Krieastrake 131

■}u vertäut > ;Moiofo -
uhr , Petroleumlampen ,
3 Armleuchter . Herren -
und Damenschlittschuhe .

vorhänge skuvfcrl . 2Leib
ordner . 1 Paar Halb -
schuhe . Gr . 41 : f. Aerzte :
1 Eentrifuge . 1 Augen -
Iviegel : Borholzstr . 17.
3 . Stock .
> « » Ibmc ^ ameuuoe ,
8 kar .. preiswert zu vct -
faufen . Adresse zu et »
fr agm im Taablntib Iiro

MEine MOiHtific vir . i.
eine eiserne itafsett « u .
ein Paar Serrenga -
loschc .i zu verk . Adresse
im Taa » latth zu erkraa .

jlüyet
mit Kasten ist zu verk .
Äöelvieitstrabe 2». 1 . St .

Wir bieien MA Lause an :

n L » 3 Zimmerwobnlianö .
Odalffra ^ e nctl ,

-t .? geräumigen Werk¬
stätten , 4stöckis ,

Srahmsstrahe

kaiserstrabe
nebst aro ^ rn Ladcnräumen .

WaihaNastrahe

Seiler &Grimm fö
'

.
" *

Ein Schuppen
12x42 w . Falzziegelbedachung . Firslhöhe 10 m zu
verlausen . Angebote unter Nr . V7ü0 ins Tag -
bl attbüro erbeten .

Zu verkaufen !

2 G «slatttpen,l Lüster , l Plüsch¬
sofa und 6 Stühle , l Metall -
Btumenlisclie mit Porzellan -
Vas £ n,l Waschtisch - Kommode ,
2Spie 'Ci , 2 <vommoden,l Leiter ,
1 Bettstelle mit Rost , 2 Daunen -
Plumeaus mit 2 Federnkissen ,
1 Regulator , 1 Ausriehtisch ,

1 Badewanne , I Schrank .
Anzusehen Donnerstag, den IS. Dezember,

vormittags von 9 — 11 Uhr.
Ettlingerstraße 3, eine Treppe .

WUMMtMeqister .
»u verkaufe » . Adresse
im Tagblattbüro zu er -
fraaen

deulscbe ,
^ - edler

Ton . leichte Ansprache ,
reiSw . zu verk . Adr . im
agbtattbiiro zu ersraa

Schön . Weinnalhisgelcht .!
Mandoline

billigst abzuaeoen ." « iler . subschstr . !!0
fTofin m,t wogen iin5
® KWU » utteral , für
850 Mark zu verkaufen .
Adresse im Tagblattbiiro ." ■«

~
«Evrneti

mtt B- ilufftedf &og .. Solo »
instrument , fast neu . zu
verk . Anzus . 12— 4 Uhr u .
abi >s . ÄkaScmiestrake 51 .

uiufifinfttumenr .
Herophon u . eine Partie
!kl« vierno !en zu verkauf .:
Westendstratze 15 . 2 . Stock .
^ tn : Aälzmaschmeder

abzna . Schii benL
tani

enstr . 55 . II
oertamen

1 verienkb . Nähmaschine .
1 Paar vernick . , verstellb .
Nollschuhe . 1 Kinder -Ke -
aelbahn , 1 Puvvenküchen -
schrank . 1 schöner Kauf -
laden mit 20 Schublad .,
weih lackiert . 1 Puppen -
bettlade . 1 Gasherd mit
weih emaill . Untergestell ,
alles neu , f. ÄeihnachtS -
geschenke geeignet . Nah .

annwald -AIIee W III ! .
10 gevr .
u . neue
zu verk . Weraer . Schüt -
zenftraRt 55 . !>adcn

Mhmaschlne , bracht .
billig zu verkaufen .

Mondstr 2 I. l .

StmÄmaschLne
sowie Gasherd billig zu
verk . - .'! Sl>ringerstr 87 I .

Herd
"

beinah ? neu , verk . billig :
Leisingstrahe ZI , Nonnen -
qäfter .

Gasherd ,
3flamm ., gut erh ., z. verk .

Händelitr . Ift. I.

helö vertauft
Bock . Atade »
mieftrahe 28.

Nicke
" Gasherd

mit Brat - u . Backofen zu
verk Schiivcnstr . 55. Ii.

Schöner ö»
mittlerer YreS verkf .

« ierier »
Schlitzenstrasie 5>:>. Qts >? .

Svegen Wegzug dreisl '
GaSherd mit Back - und
Dörrosen , WanöjiaSbade -
Ofen , kleiner Gasote » ,
grohe Puppe zu verkauf . :
Binzentiusitr . 10 . I . St .
M » » « rav «-^ r «ain » L

Ein tl . neuer , irischer
Ofen mit Nohr ist preis -
wert zu verlaufen . Narr ,
Klauvrechtstr . 24 . frih . H »

otut enjaiitiitt , geor .
S » ll » f « i, . sowie ein
atterQte « zu verkaufen .
(Zaaenstein . Qauotstr . 74

»IiwäT «5v » nn >« f <tnnuct
roh ., sebrbill . ». verkauf .
tt « r . Herren st ratze :!5 .

vonüo <« ns (tjtmoiinel .
guheis . Gestell , « uf Roll ,
mit Holzwal,en , 145 cm
hoch, zu verkaufen .

? » llaitr « » e 78 . II . t .
Ein « « » » >» «Ein v « « » »»aM»nrav .

20cm Buchienlänge . 85cm
hoch, beinahe neu . 1 eis .
Mtmnldii : » , 22cm breit ,
60 cm lang , gut erb ., zu
verlaufen : Dnrlacher -
ft rake '28. Haasfeld

venen -
nebrauchte u . neue , mit
u . ohne Gummi , «u vk.
Werner ^ rfiiiftenRr 55.

« rren - » » » lamtn ;
irr « » sowieRiibma -

. . in « billig zu verlaus .
■Sn 'irinaerftr . 4fi . 1. St .

H «
f« 5r
fsüln

Ein gebr . HiM » crlien =
wazen . Brennabor . ist
billig zu verlauf . Essen -
weinstr . 38, 3 . Stock , z . _
Ein gut erdalt Kinder -
lie « en »age » weg . Plab -
Mangel billig zu ver -
kaufen . Rheinstrahe 86,

Seitenbau
v,r «« nfe » :

1 KinderstU '.iischlitten . 1
Tifchmangel , 1 Servier -
tisch . ISpinnrad . lAfchen -
eimer , 1 Puppentheater ,
1 Krack mit Weste , alles
gut erhalten : Amalien -
strafte ? . Stock .

elektr . eingerichtet , zu
verkaufen . Bader . Z! okk-
strahe 2 .

Larbio - ^ amven iow .
Sai,rra » - « » >nmi bill .
»nverkausen . Äähringer -

rak,e 87 . 1. Stock .
tttt », tteii - » . . jei «t,cii -

ra » « e »
laufendes Meter 50 Pf » ,
zu verkaufeit . Schill .
Karlstratze 7.

Trif . (XbrtitoaumUatter ,
(Martenftuble u . kl . Tisch .
Gnmmischlauch . 2 Leitern
und ält . Fenster stnd zu
verk . : Siefanienstratze84 .

tkteiner , ruiiser . euer » .
<> ss ^ init Ätohr . guter^ « ^ ^»Wärmer , z. verk .
e « jt , Bcilch enstraiie l).i' oStr . Pri lchenstr afte i).

Gmallleherb !
billig zu »erlaufen . Zäb -
ringerstratze 46, 1 . Stock .

.Meraö - GU ' i -mj ,
In - u . Auöland -Gummi .
zu verkaufen . Äierner .
Sibühenstr . 55. Laden .

Ein Paar
jit verkauf .^egenfeiMtr 'ifte 2 III.

l P . D .- • oilitiichuiie
mit Tasche zu verlauf .

Borl -olzftr . 52, II .

Ein gulerhal icrer
Stnvlschlitte «

zu verlaufen b . Bender ,
Herrenstrasie 45 -
lir ViiKO * »i . i? aroru .

Sie . Pnvv - nberd . »l .
BabZ , j» indertiaoier
z. verkf . Kaiserstr 112 . 1.

y roiit !ünpi >cnioicne
mit Borhang . Pupsen »
berd u . unzerbrechlicher
grvher V « » » e » k» vs zu
verkaufen : Lessingstr . 2gi
>! «n ^.

zogeslftwnlili
2 Stockmerk , eingerichtet ,
sehr gut erhalten , preis -
wert zu verk . Anzusehen
von 11 Uhr vormitt . ab
CTrieaftraft « 165. s . ^ tock .

läenr gul eroalseiie
Dampft okomotive

zu verkaufe » bei Gärt¬
ner , Matlinltrahf 40 .

Daue
atze

rhauec « nottet «.
Sviritusseuernng

mit famtt . Geschirr , Kin -
derschaukel u . Küiassier -
Mantel und N !üize sür
5—6 jähr . Knaben »u ver¬
lausen : Philippstr . lg .
3 . Siock .

? lnderspielze »»g
Landhaus mit Stallung .
wix neu . zu verkaufen :
Lenzstratze 11 IN .

Massive ttötz . Pnppen -
bettstätte . 70 cm lang , geg .
Puvvenwaaen zn tausch ,
gesucht . > eis .. SO cm lang ,
gegen Baby oder Loko¬
motive . Spur I. b . Ruf
gneaftrnste 147.ff veg strafte 147.

IrTÄÄfetö
zu verk . : ffifenlolirstr . 15

Schaukeipierd . (jil ' en -
bahn chienen m . Weichen
n . verschiedenes zu » erk .
L!ii » terstr . 7 . 5 . St .. r .

,-iu oertans fair neuer
Purvenfportwagen mit
Gummi , ein Pnppenlieg -
wagen » . schöne Burg .
Au ersr . ZichitSenstr . » .
4 . Sto k. links .
« illi «

^
, » » eriaufen :

M
mit Meisinast .. 1 Paar

■ 1J !
1 schön . Oupvenwaaen
1 Pnpoentiichentierd

«Birfelaammoschcw
g «ti « ifetftr . «4 . t .. r .
Gut erb ., sast neue « Zet-

hetbiirite u . 1 PuNye » -
Wortwaaen preiswert
zu verkaufen : Bachstr . 7g,
4 . Stock links .

AIS vorteilhaftes
WelS » «chts »e >che« k

hiibsche Handarb .. Tisch -
läufer . Kiffen . Deckchen
zu verkaufe » . Näh .

Kajserstr . 86 . 4 . St .
Anzus . 2- 5 Ufir

fttaueitmantet u packen ,
einfach , gut erh ., Knaben -
llberzieher n . Blufe für
8 jährigen billig abzn -
geben : Kaiserstratze 179,
Hinterhaus . 4^ Stock .

<! u verk . vl . TN 'iiman -
te ». neu , sür 4 iäbr . Mäd -
chen. Karlftr . 25, Hth .^

Stock , rechts .

liiriii
Ein schöner Fuchspelz

ist preiswert zu verlaus .,
ebenso ein weitz . Boile -
kleid . Biltorioftr . 1 . III

Alllske -MDpeh ,
Doppelten , bläulich , vor¬
nehm . nicht getragen ,

HerrtMlzlMn
( Seat ), neu , preiswert
ätt verkaufen ,

.laiieritr . 239 , Vf.. l .
il « n =i>» <ir . . ltuc , echt

SealSkin u . g». neu , igdl .
Damenhut billig z. verk .
Anzuf . 12 - 4 Uhr u . abas .
Akademiestratze 5 ! . 8 .St .
Weii «« Tibet .,arnitur
für kleines Mädchen bil
lig zu verkaufen : Aork
strafte 24 . 4 . Stock , links .

1 wollene , duiiletbtaue
gestrickt . Damenlacke für
120 Mk . ferner 1 schwarz
Tafthut m . Ichön .Strautz -
feder für 50 Mk . zu ver -
kaüken : ffliktornttr I III .

; tu certau/CH :
1 gestrickte woll . Hereen -
jacke . 1 graue Reithose .
1 « aaserpistole . 1 Pr .
Wi ^ eiaan, « sche !, . IPr .
neu ? D ^ «te » - G » m «» i -
schnSe , Gröhe 88 . 1 Pr
Tnrnichulie , Gröhe 3 ! ,
1 Pr . schwarze Älnder -
stieiel . Gr . 8 .«. Zu erfr .

u >>acher Ä llee 41 Ii ?

AMMW
für mittlere Gröhe , gut
erhalten , gefüttert , in
blau Tuch , doppelreihig ,
preiswert zu verkaufen :
-? üdenditrake 1 .
We,linact,t » aci « icni >»i
Anflr . z.verk .,neu „ reiniv .
gestr ., lila . Ueberziehjäck -
che » , 2' li m iveih . Batist ,
Erbsni .. gest ., 2 lein .,
Herrenh ., 1 mal getr . u .
gew . u .versch .ander . Erfr .
10—12 Krieastr . 109 II

Ofi ^ zier - ^ iaiseurotk ,
Schaftstiefel u . sonstige
Ausriistiingsstückc . bei » ,
neu . billig zu verkauf .
S irschstr . 82 . Seiten » . I.
Ein NOK) neuer

Damenmantel
». verl .

'
Sotkftr/7 , H . in

Neuer , eleg . Herren -
anzug , marineblau , Gr .
1,67, mittl . i> igttr , noch
nicht getr .. billig zu ver -
kauf . Anzttseh . Frieden -
strafte 26 . 8 . Stock
fififfiofsl Militaruiefel ,
SttIliclri .Halbsch .Gr . 45.
Gummischuhe Grobe 46
Sloffgamaschen zu verk . :

» aiieritr . , « » . 4 Kt .

f

2 Paar , Hit . 44 . zu verk . :
Weivienstraftc 21 >>. links .
1 P . ittiwz . u . 1 P . vraune
Damenstiefel Nr . 38 sind
billig . , » verkaufe » . Näh .
Schusenstr . 38 IV. nach ^
mittags von 1 Übt ab .

Vogelkäfig
aus Messing , mit geschlis¬
senem Glas , zu verkauf . :
Aorkstrafte 42 III.

Zu ver kauten
Pferd

hellbraun . 6—8 Jahre
a : «, unt . 2 die Wahl , bei
Heinrich 'liernh . Wag -
n e r . Bivsslnaen . Kai -
serstratze tlöb .erst ratze 11 '

Fette «Sans
zu verk . Gerwigftr 58,
8 . Stock . Hinierh . I .

« Wia
Gutgebautes , rentables

Vrwat - Haus
klein bis miitelgrotz , von
Selbstkäufer zu kaufen

Weststadt oder
An -
6755

gesucht .
Müh Iburg bevor »,
geböte unter Nr . 6755
in ? Xanblattbiiro erbet .

Suwe gutervattenes
— Viani » ? —

u kausen . Augeb . mit
(JrtiS unter Nr . 6754 ins

agblattbüro erbeten .

pianino
Gest . Ana . u . Nr . 6759 ins
Ta ablattbiiro erbeten .

Suche 2 gleiche Bette » .
1 vol . RUi &erfdjranf . 1
Diwau :

3 . Kröv .

,•>>< taiucn actUtut

E
°

ich«
"

- Trumeau
» »terncr . 3tfi ii neu str .5>.' ,i ■

SHitlÄuimoDe
mit aHarn -. ovulouc » .
« pieaelanfia ;, zu kauf ,
sesucht . Änacvoie au

F -. au A i ch i n a e r .
Rarl . trai >e « 4, i . Stock .

Zu raufen gesucht : ge
brauchte Betten . Sofa ,
wenn auch dei . «Ln .»«'«-«, ,
Adlerstr . 86. Hinierh . Hl .
Postkarte genügt .

Mianon - Tchreibinasch .
zu lausen gel . : Resorm -
? > r >a » d . Kar l sr » h e .

Herde ,
Rndlau ? ?, Srhille ür . 4 .

Herd ,
gut brennend u . back, zn
lau ?en aejncht . Angeb .
mit Preis an Gerltuer .
Blumenstrafte 12 .

yero .

overcoatH
' ur

«
mittlere Figur , beinahe
neu , billig zn verkauken .
Hirschstrabe 82, Seit . I.

nur gut erh .. zn laufen
aesncktt . Ana . m . Preis -
oii nbc Si «,eifels >r11 .

lMUMWiM
Gestell zusammenrlapvb ..
etfudii . Angebote mit
IfreiSaiig . nut . Sir . 6701
hi_it

'fag .ila ttbiiro erb .

Zahngebisse
(auch zerbrochene ) und

PI Sil ^ erensisfifte ,
I L n i Iii Kontakte etc .

kaufe zu höchsten Tagespreisen .

im pro Zaun uon 5 . 50 üls n Hark
ilir Rsimilotin MGramm 90 -

bei größeren Qualitäten höher .

Bin Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
von 3 '/z — 6 Uhr in

Karlsruhe, Hotel Lutz,
Kriegstraße , Zimmer 1 . Franz Po m .

Toilette eimer,
gut erh ., zu kaufe » gef .
Angebote unter Nr . 6760
ins Taablattbüro erbet .

1 Paar gr . « orliange .
1 Teppich od . Linoleum .
1 Küchenläufer , IToilett .-
Spiegel , 1 Gaslampe .
1 Blumentisch od Korb
zu kaufe » aesucht . An -
geböte m .Preis u Nr .6744
ins Taa 'ilatibiir " erb .

llsöoflfisotüliüt
für 8jährige gesucht . An¬
gebote unter Nr . 6752
ins 3aaMattfrüto erb .

8ung !
Ich kaufe getragene

tJIeiSer . Schuhe . Walcke
somit (tebronrfife Möbel
u . zahle d . höchst. Preise .
H . {fzeleioitfi . Tel . 2191
Markarafcnstrahc 7.

verrenpel «tragen ,
^tiebliarinonita

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 6747

in » agblattbüro erb .

Puppenküche
grötz . Puppe , so»v . Walch -
»über sofort zu kaufen
nein cht . Zäbrin >ierstr .46I .

3u fßüfeu gefügt
schöner ^ « poenwaaei ,
mit Gummibereifung .

Beil . Stabelstrahe 6.
Prcriirnf 1.798.

Kl - Angeb
ns Taablatiburo

ig . z. ko
u . Nr . 6758

rb .

Dogcark .

ZB5 - Ntkl

'

kauft

k . Weber,
DlissslSor ?.
Bilkerallee 6.

Break
kSommerwagen ), 4Nb !g
svfort >zu kaufen gesucht
Angebote mit Preisau -
gäbe unter Nr . 6758 in »
Xaatilattlniro erbeten .

äiiu iiieT
Zinn . Blei . Sianiol .
« uvier . Roiautz Mes -
sing . Eisen . Felle . Rotz -
haare kauit iedeS Quan¬
tum :

Feuerstein .
Fafanenstratze 26.

Telephon 848l .

H . Seiner
TÄii ^ cnstra 'ic 59

kauft
ausgekämmte

Jas , v <,o - k» ejn -Y, ev .
auch ohne «» nm mi . An -
geböte in . Preis n . Nr .
6751 inS Tagblaitbüro .

SllkliMl
aller Art . Gold . Silber ,
alter Schmuck Edel -
steine kaust und zahlt
die liöitiilca Preise das
An - n . Berkaufsgefch .

Nenkam .
Friedrichsolav 7 it .

Lammstratze 6 im Sof .
Telephon 8546.

diiause

miNittel
Salon - n . Sveile - Her¬
ren » Schlafzimmer lo-
wie eis,eine Stücke
ganze Hausbaltuligen

Betten Borbänge Tev -
» icke alw
. Hjnii aann . An - und

Bei kankSaelchält . 8ab -
rinaerstr . 29. Tel 2965

Lumpen , 7liutuijab -
sälle . Altpapier . Alt -

ei 'en , Metalle
kaust zn böigst . Preisen
L . & ?l . Schwär,eober -
ger . Schlibenstrabe 73.
Telephon 5557 .

Gebisse .
zerbrochene u . f4leint
sivcnde . Holzbrandstifte .
Piatina u .alten SchmuÄ
kaufe u . zahle zu höchsten
TageSvreilen
J . Gslma » , Uhrmacher .

S iörinacritr . :t« .

Alle Sorten

.Waschen

PapierabfNe
mmk

Felle
LuMen

Franenhsare
Kgßhaare

kaust zu höchsten
Preisen .

Karlsruher

Schiitzemtr . 88 .

Alte Gebisse
schlechtstvende . zerbro ^
werden fortwährend a !>
aekankt : Waldii ^ atze ' '
Hinterhaus . 2 . Slock ^ ,

» MW
In Geschenkpackuna

ver
Stück

Mk . 5 . 23

5.50
Bede-Seile

4.50
6.75

Garantiert reiner

USlMZWs

Blak wäre

u . Mk .

kleine
Stücke

Mk .
grohe
Stücke

Mk .

2 .33
^ Garantiert reiner

WM - W

50
Palet

Mk .

keine Mischwace

Z . ßgPaket ,Mk . '

bisMl .

100 Gr .
Pa

SiS Mk .

4.00
ElsWec
U4.ZS

4.4L
?lm Sonntag
Weihnachten geoiin -

' von
II — I Uhr,

l /2 3 — 6
'

Uhr .

I
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5 « taufen gesucht
foiort für vorgemerkte Käufer :

Herrichaftshäuier
Villen nnv Landhäuser
Wirtschaften mit it . odne Metzgereien
Bäckereien und 5ionditoreien
Spe ^ erethandlnnaen
Gemischte 2V irengeschäfte
Ziftarrenqeichäfte .
sowie Geschäfte aller Art .

M . Ausam , Llegenschasksbüro .
' erren rn e

Altmetalle Dwie Auvier . Messing .
Nnk . Atei . Rotang .
jinn »e . Aller Art

Lumven . Strick - und Sckaiwolle . Slalchen ,
Ltaniol . Frauen - u . Rodhaare . Säcke . aller Art
Kelle lauft zu höchsten Tagespreisen

kerzner. Alpern . Weitzmann & Co..
Anialienstrafte 37 . Tel . Ü729 .

Maren werden auf Wunsch abgeholt .

S 'lberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane , Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische, deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preise ••

Antiquar Sasse
f (,aiserstraße 233 . Telephon 1154 .

Alt -Metalle
Kupfer , Messing , Rotguß ,

Zink , B ei , A »eisen ,
alie Sorten Lumpen und Felle
kauft ständig zu höchsten Tagespreisen
M . SCIeinberger S&SÄfi&ä!

Händler erhalten Vorzugspreise .

lihrmiicüer Kittel
Am Stinltgarteii 1 , Eike Eltlingerstr .

Moderne Zimmeruhren
in reicher Auswahl .

Telephon 2540 .

Guracao
Bladbect!)

orange-
MkerlilSle

28 — I'im.
-Ml

Bcrratnoffe
Nefferminz

Kümmel
SM. S ;ojifffl
Hu -j-Ciföt

13 .20Mk .

Am Sonntag vor
« eihnachten geöffn .

von >1— 1 Uhr ,
« liti &—6 Uhr .

Erste KcrMer
Leiternfabrik

H. Raible
BlsmarckstraBe 33

empfiehlt
in jeder GröGe

Haushaitungs- und
Gescti3ftsleitera
Jagähoclisilz - o.

Schieblsitera
Gartenleiter »

Trittieitern u. djl.
in bester

Ausführung

<5lettr . Kocher und

Heizöfen

Warmwasferberelter
Beleuchtungskörper

EmliSchmidt ^ kSLl .
Ka iserstraft e ^ 0 ».

Wer leiht
für ei » mat >gen Gebrauch
sür tS Personen Besteck
gegen auie Pergülung '!

Angebote unt . J ! r . 67ü4
ins jtnaU . nl biiro erb .

Adoption .
5itt aefunti 6 . fiiißfcf ).

Bübchen . 6 Mon . alt .
ist in ante , liebcvolle
Sande befi . Standes als
einen abi ' iaebei, . Nur
Iol <t>c möacn sich melden ,
wclckc dem Kinde ein
dauerndes Seim u . eine
aute Er »tebuna geben
können . Adr . erb . unter
- äiild , bei näh . Berti ,
u , Ana . der Redina . u .
Nr . 672« ins ._ T aghla .ttb .

Fräulein . ZKJahre alt .
evang .. GcschätlSlochter ,
wünscht mitanständigem
Herrn bess . Handwerter .
>n Brieswerbiel,u trete »
zwecks baldiger Helra .
Etnstgeineinie Angebote
unter Ufr . « 7tiB ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ssuisoyes
Olenst » ^, den IS. verember t ?I?.

III . Schülermiete -VorsteUung

Wallenstelns Tod -
Ein dramatisches Gedicht von Schiller .

Anfang 6 Uhr . Mk . 5 .20 Ende 10 UHr,

Samstag , den 20 . Dezember,abends ll28 Uhr

Fulder WefonGcMs-SM
mit Taufakt

für unsere aktiven u . passiven Herren Mitglieder , sodann

Sonntag , den 21 . Dezember , abends 1 :8 Uhr

Weihnachtsfeier
mit Musik - und Gesangsvorträgen für unsere Mitglieder
nebst Fatnilienan £ ehöngcn . »

Beide Veranstaltungen linden im Vereinslokal , Amalien -
Straße 14 a statt .

Die Drei .
PuTderorden ond Abreichen sind bei beiden Veratt -

Stallungen bei Strafvermeiden anzulegen .
Ueberkltider sind mit dem Griesgra n im Nebenzimmer

der Klapphorn -Wirtschaft , ! . Stock , abzulegen .

Hui kurze Zeil in Msrukze .

3m grotzen Saale >
des Friedrichshofes
KmW 'sMes« lmi-
Ws Mm ans MnM

COLOSSEUM
das sensationclie

Weihnachts-
Variete - Programm

vom 16. bis 31 . Dezember 1919
tägl ch abends pünktlich ' 8 Uhr !

1 Geseihter Geni
I Luftakt m . hängend .

Bambussen

Z Lankiis 2
kom Equilibiistenin
'lochsterVolle dune

S Bruno Derrington
Meister der Ridfihrkunst .

Jas . Aslro
das urkomische ,

unerreichb .Ongiria !

PiQiiH
'S

herv . na ende
Rollschuh läufer

Toni Kessar
"
m *

bell bter suddentschei Humoiist .

Origiaal Leltans
mit ihrer Sensation .

Neuheit

Stuart
phänomenaler

Hoch Balai ce- Akt .

Vorverkauf von Eintrittskarten im
Colosseum - Büro vorm 10 — 12 % Uhr .

jm Eiitstehen n . Vergehen j
wissenschaftlich i Warnend !

Belehrend !
Bon hervorragenden Universität ? -
Professoren glänzend begutachtet !
Die Präparate stammen zum gröb -
ten Teil auS der ikunstanstalt des I
berühmten Anatomen PanlZeiller

an der Universität In München .

Prionen unter 18 3aören
lst im Zuklikk MlizeiliS

Ml Mal ek.
15 Abteilungen t

Alles ohne « achzahl » » «
Anherdem die Original - Ftninie

Julia paslrana'
die interessanteste Frau ,

welche je lebte .

MlvSSlmd (finäcunq und
BovJrflfl ö . anöioanföjeh Benus.

Wegen des gemeint ützigen
Zweckes ermäßigter Eintritts ' j
preis : ein }d) l . Steuer 2ttt . 1 . 50

Täglich >,eösfnet
von ?rüh 6 7 Hör .

Telephon 1846 Wilhelmstr . 34 , 1 Ir .
Wintermäntel aus gut. Flausch hoffen
Plüsch-, Aitrochan- ii. Tuch-Hüntel
Rips - und Seidenmäntel
Lodenmäntel , Sportjacken
Jackenkleider , Röcke , Blusen
Mantelkleider , Voiiekleider
Kindermäntel , Kinderkleider
Pelze , Muffe , Plüschgarnituren

Regenschirme .
Keine Ladenspesen . Billigste Preise .
Sonntacrs von II bis 6 Uhr of en .

Schreib-Maschinen
Reparaturen u . Roinigung sarntl . Systeme

Reelle Bedien ng und bi ige Preise .

Karl Hafner, Karlsruhe in Baden
Amallenstraße 51 . Telephon Nr. i !27 .

Grammophon-
Platten

Künstler -A ufnahmen

Weihnachts -Musik

Sei Hüls- y. Lungealeiöen mefle
aller Art . wie Katarrhe » , tuberkulösen * » " " V ' »
aller Art . wie Katarrhen , tuberkulösen

l ankunaen . Ästbma usw .. er,ielten . wie , al>l
reich - Mitteilungen von Aer »>en , Avotheieri
und Leidenden einwandsrei beweisen , unsere

Rotoliu - Pillen
in iakreianaer Praxis - » »rziigUersolae .

iiusien , Vsrsvtileimting . ^ usvurf ,
Nachlschweih . Stiche im Racken u . « rustschmer »
hörten aus : Apveiit und » örvergeivicht hoben
sich rafch ? allaemeines Wohlbefinden stellte sich
ein . - Erhältlich die Schachtel zu SDK . in
allen Apotheken ; wenn nicht vorrätig , auch
direkt von uns durch unsere Bersandavotheke ^

Ausführliche Broschüre kostenlos durch :
PIOGtz & Co ., Berlin SW 83 .

in
großer Auswahl .
Offizielle Verkaufsstelle

<Deüffcf;e Qrammopl)Qn-Q.g.
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirachatraße .

Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Mala
Hermann Bertsch

Verlobte

Saarbrücken Dezember 1919 Karlsruhe
Kaiscrstr . 165

Statt Karten.

Rechtsanwalt Hermann Roediger
und Frau Mathilde , geb. Markstahler

geben Nachricht von ihrer Eheschließung .

Mannheim M 6, 15 Dezember 1919

i

j ,

eJitjti {Karten .

ffldefe 'Darnbacfier
Qans Götzf

<Verfobfe.
nCarfsruhe i. <B.
ihaiseral.ee 107

.Isstaurant Karlstr . 44 ?

Heute
4 - 7 Uhr

5 Ohr-Tee
mit

Iicmzert .

Rkkordzithern
mit unieilegbaren Notenblättern

, sofort von jedermann zu spielen

Mk . 50 .- bis Mk . 90 .-
Das schönste Weihnachtsgeschenk

Fritz MüOer
Musikalienhandlung

Karlsruhe I. B. Kaiserstr . , Ecke Waldstr.
— Telephorf 388 . —

HüMlacce
VMM

echter

( Wf
bekannte Marken

(slMIIII'IIHIiillilllllir HlUliIII'llllllllllllllllllllllll 'lliHttlll 0

I f fl hereinrlchfung - ßilciierfiiiirung i
| Bl . oniouLtelluns - Bilnnzpriifung §

^ übernimmt bei strengster Ver ĉhwiigei heit =

i Bedisciie Treulisndgesellscliafi m . b . H. |
x Anruf 1526 KSrlSrütlB Erbprlnzenstr . ZI. =

rar iiiiini miiiiiiiii hiiiiihhiiiiiiii iiiei

Je ein Möbelwagen rollen leer in den nächsten Tagen
von Bruchsal nach Karlsruhe
von Konstjnz nach Karlsruhe

Ende Dezember :
von Dresden nach Karlsruhe

von Köln nach Karlsruhe .
MMyMW Oskar Schifiäing
Nokkstraße 14 . Tetephon 2J54 .

Flasche M
13Vj Flasche | .v,

mit Steuer u . Gias

Am Sonktag vor
j Weihnachtengeöffnet \

von
11- 1 tu»*,

—6 Uhr .
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| Montblanc - Füllhalter |
Deutsches Fabrikat

H absolut sicher in jeder Lage zu tragen , immer schreibfertig , I
W nicht klecksend , mit

"
echter Goldfeder |

Alleinverkauf bei

i Gebr . leichtlin i

Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 16. Dezember 1919 Zweites Blatt

Ü Zähringerstraße 69 Telephon 48 . §
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Günstige Gelegenheit !

Ulster
für Herren und Damen , warme Stoffe schöne

Farben , großer Posten neu eingetroffen .

Preislage : MR . 2SS .— Iiis 400, —.
LBROTZP MiHleiutr . l8, pt.
Kein Laden . Tel . 3950 . Dez - Sonntags geöffnet .

PI

f
Leipziger

gute echte

elze
Nur mod Forme
gute Veraröeitu ig
: rolle Auswah
sehr mäßige Preise

Besonders grolle
Auswahl und Üilligsl

USaska -

Füchse !
Keine- teuere Ladenmiete

nur
iCarl - Friedrichstr . O

1 Treppe
K Sc torpp

■>le en i-a Spiegel & Wals
Nähe Schloiinlatz .

lauten , Giiairen
Molinen
ZleMnrmoniRos
MundHarmonikas

hervorragende Aus¬
wahl , künstlerische

Arbeiten

Lautenbänder,
Zierbänder ,
Wimpel ,
Etuis u. Taschen .

ESfmaftw ßyf n % E8 <e& w Musikalienhandlung ,
19 HZ I ^b U b B 6i Musik - Instrumenten ,

Kaiserstraße, Ecxe Waldstraße, 1 . u. 2 . Stock.

- rt' äscierci

ie . eri tu d la ^ en

Vnnahme -Stjllen
Karlsruhe :

Ludwig - w ulieimstr .5.Kaiserstr . J4, <s4J.
Gerwigstr . 46.
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wiiheimstr . 32.
Augustastr . 13.Schilierstr - 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18 .

Uuriach :
nauptstr . »5.

Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Federn, ; Daunen , Steppdecken ,

Kinderbetten , Bettsiellen ,
Paientröste , Schonerdecken ,
Wickelkommoden , Schränke ,
Nachttische usw .

Betten¬
haus ßiscMeM,

Nähe Hauptpost . Tel . 5409.

Kaiserstr
Nr. 164

Reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold-,
Double-, Silber-, Alpakawaren

und Trauringen

Juwelier Widmann
Telephon 3376 Kaiserstr . 112

Neuanfertioen und Reparativ en
werden in eig. Werkstätte ausgeführt

Ankaut von altem Gold,
Silber, Platin und

Steinen .

Trauer-Hüte
n jeder Preislage int vorrätig

! Geschw . Qutmannä |
M f .:

rnfbimm
m \{ fömfficfyem Zubehör
ftirKieinroohnuagen u

SDC© ieö ( urtQSDQutea

MK ? ksMier «Darih
i ^ rnfprr ^

KarwruheVS .
G

'
egn

' ISZS ^
^

lStreich - KLfr )

' l t Pfund
ältf .

!
Jn den meisten II
Verkaufsstellen | j

MtJ -MIt
■SViSfc) W

1 . 101

Asrael . Kc '.ifiioas-
gcjellrchast .

(5 « r. ;ujfri : Rcicr .
TisnSl .ig . 1(5. £ eaem (<er

SltiendiiottcidTeiift . Sc «
ninn 6er freier 4 SO II

liebet 10000 praktische
und Liebbaber -

Nnd bei wiedereintretender Verkehrsmöglickkeitlofort lieferbar . Man « erlange Probesendung u .Verzeichnis gegen Einsendung von. ii)u Mk . auf
unier Poftichecklonlo betrage über looo i )tf .a» uiifere iöaiiffontcn ; © ttotonto : ReittiSbanO ,der DiototitoarZetlsHart .Direttion

Hannover , erbeten . Filiale

S . ffierneel & Co . . KlÄtSÄSS ""

Sanften lanjannolteitdeii Schnitt
garantiert meine Spezial - iKarke

Hjmmal-Rasiermssser
mall. Breiten vorrrätig Alte

Rasiermesser werden bei *
nur sorgfältigstfachge¬

mäß geschliffen mi<
Oarantiefür guten

Schnitt , Versand lach auswärts .
Te

i
'
,c< 7: on ICari Hümmel lÖT-

!? *

HÜ

Todes - Anzeige .
Unsern wert . Mitgiiedein die traurige |

Nachricht , daß unser liebes Mitglied

Herr

uns unerwartet rasch dureti den Tod |
entr .ssen wurde .

Ehre seinem Andenken .

FefilinllKlub Mfliinjarj e. V

Appara ' e, Maschi enbau , Gießereien ,
Aulo -Fahi radwt rke , vte'ta Iwaien - , Ofen -

und Herdfabiiken

Einzel - u . Massenartikel
in bester Schleif - und Polieraibeit
und auch Gaivanisierun * , Muster
für Probe einsenden ). Beste Ref .

Joh . Greiner , Ilerrenalb
Telephon 70 .

'

Kronleuchtersowie sämtliche Beleuch¬
tungskörper und Kui .st-
s»egenstände aus Bronze

und Zink werden repariert u. neu hergerichtet .
Dölllnn & Wundor Macht .

Gürtlerei , Vepgölqungs - und Versilberungs -Anstalt
Dougiasstr ^ ße 26 ,

^ iiiiiiitiauiiiiiiijiiiiiiii \7MTT»MiTi»Tiiiiiiii »iiHiiiiiiTiii »iiiiiiTTiiiri7Mi7HiI»iiTiTii7i7ITi7IT^ iiiMTmHTTrnTMTTrTTu^^

j Mannheimer LoterMus-SoieSIsctoft
1

KarlsruheTelegramme: Rhederai . Fernruf: 153 .

] Schiffahrt Spedition Lagerung !
Rhein - und Bahntransporte

von und nach ailen in - und ausländischen Plätzen .
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Für die vielen Beweise warmer und
aufrichtiger Teilnahme bei dem Hm - 1
sc eden unserer lieben Schwest . r ,
Schwägerin , laute und Freundin

Fräulein

Luise Printz
danken wir herzl .ch.

Die trauernden Hinterbliebenen .

s« Karlsruhe , Baden - Baden , Freiburg i . B ,
den 15. Dezember 1919.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie K' anzspencien für unsere liebe
Mut er , Großmut .er , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

toi Elise Lehn We.
geb . Hetterich

sprechen wir unsern innigsten Dank aas .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl H . Pönicke, Architekt , u . Frau,
Anni , geb . Lehn.

Karlsruhe, den 15. Dezember 1919.
Drais >tr . 10 I .

Trauer - Hüte
IN jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

. Schneider
inh . H . Kahl

Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Damen- n. Kinder-Konfektion
Große Waren - Eingänge neuester

Damen - und Mädchen - Mäntel , au molligen,
warmen toffen
65 .- , 95 .- , 145. - , 210.- , 295 - , 375 .-, 450 .-

Damen - und Backfisch - Kostüme , aus eitilarbigen .
fre» iUsterrt>n und reii .wo .Ienen SSritfe >
125 .- , 185 . - , 275 .- , 395 .- , 525 .- , 675 .- , £ 50 .-

Taillen - Kleider . in Wol e und Seide . Letzto Neu-
heitei , tür Mra c und Gesellschaft
250 . - , 375 . - , 425 .- , 4 ^5 . - , 550 . - , 650 .- , 750 .-

Seidcne Blusen , Crep * de ohine . Japon etc .
45 -, 68 . - , 95 . - , 145 .- , Ib5 . -, 2 * 5 .- , 235 .-

Wollene Blusen ,
schwarz und farbig 48 . -, 68 .-, 55 .- , 110 .-

KostUm - Röcke , aus reinwollener Gabardine . Kamm-
e-arn und Chi 'fior . .jarinr un 1 c warz
6J .- , 95 . -, 145 . - , 195 . - , 225 .- , 265 . - , 295 .-

Morgen - Röcke , prima Velour und Lammfell
85 .- , . 10 .- , i45 . - , 165 .-, 225 .- , 245 .- , 295 .-

Kinder- Mäntel , Kinder- Kleider
in piößter Auswahl .

O » UOu b «lw5j » « u

Vorteilhaftes Angebot -

Herrenstoffe » ä \
. ' Ferner :
| * Ein größerer Posten blau Cheviot , 82 cm Mtr . Mk . 12. 00

geeignet tür Kleicer und Kostüme .

Gebrüder Strauß
Telephon 2620

« • «( ■• » » <* •» • « » » »' (Ii
SteinstraCe 23 t .

Formular -Kästen
unentbehrlich

neben der S . hreiomaschine auf dem
Schreibtisch

Mk . 7.— und Mk . 12 .—

Cor! Riedel & Co. , KarMe
Wildstraße 49 .

ItchWiMVU

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

trauriae Nachricht , daü es Qott dem Allmächtigen
gefallen hat , heute früh 8 Uhr unsern lieben -Vater ,
Schwiegervater , Gtoßva er , Schwager und Onkel

Michael Tritschler
Zugmeister a . D.

im 82 . Lebensjahre unerwartet schnell , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe i . B , den 14 . Dezember 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
17. Dezember 1919 , nachmittags 2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus stalt .

Trauerhaus : Durlacher Allee 30 II

■* i5ij'

Nachruf .
Am iz . ds . Mts . ist nach lancem , schwerem Leiden

die Begrtti .derin und langjährige Leiterin unseres Vereins

Fräulein Marie Wiliet
Kanzlelassistentln im Ministerium des Innern

sanft im Herrn entschlafen .
Bis qulrtzt war sie uns eine trene , nimmermüde

Freundin und Beraterin , deren Heimgang wir tief netrauern .
In Treue u Verehrung werden wir stets ihrer gedenken .

Der Vorstand W Vereins bad. KanzleiäeamtiRnen .
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